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1. Einleitung 

Bevor Sie mehr über den Umgang mit 
Ihrem Fernkopierer erfahren, werden Ih
nen in dieser Einleitung in wenigen Wor
ten einige Eigenschaften des Gerätes 
und der Aufbau der Bedienungsanwei
sung vorgestellt. 

1.1 Was kann fern kopiert werden? 

Alles, was Sie auf einem Bürokopierer 
vervielfältigen, können Sie auch fernko
pieren. Sie müssen das, was Sie kopie
ren wollen, nur irgendwie schwarz auf 
weiß vorliegen haben: eine Rechnung, 
ein Brief, eine Skizze oder Reinzeich
nung, eine Tabelle oder Grafik usw. usf. 

Das Besondere am Fernkopieren ist je
doch, daß die Kopie über die Telefonlei
tung übermittelt und erst bei einem 
räumlich entfernten Empfänger auf Pa
pier ausgedruckt wird. Das hat natürlich 
viele Vorteile: Sie brauchen keinen Text 
und keine Tabelle nochmal zu schrei
ben, Grafiken brauchen nicht neu ge
zeichnet zu werden. Wenn Sie einen 
Ausdruck davon haben, können Sie die
sen für einen oder mehrere Empfänger 
fernkopieren lassen. 
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1.2 Ihr Fernkopierer stellt sich vor ..• 

Ihr Fernkopierer ist ein kleines und 
handliches Gerät und leistet Ihnen hof
fentlich gute Dienste bei Ihrer Arbeit. Es 
gehört zur dritten Generation von Fern
kopiergeräten und damit zu den mo
dernsten und schnellsten Maschinen 
dieser Art mit hohem Qualitätsanspruch. 

Das Telefaxgerät steht immer zum 
Empfangen und Senden von Fernko
pien bereit. Es kann mit allen Geräten 
der Gruppe 3 über das öffentliche Fern
sprechnetzweltweit kommunizieren, so
fern die anderen Geräte ebenfalls den 
internationalen CCITT -Bestimmungen 
entsprechen. CCITT (Comite Consult
atif International Telegraphique et Tele
phonique) ist die ständige Einrichtung 
der internationalen Fernmeldeunion zur 
Standardisierung der Daten- und Fern
sprechdienste. 

Die Gruppe 2 umfaßt alle Fernkopierer 
mit dreiminütiger, die Gruppe 3 diejeni
Q,en mit durchschnittlich einminütiger 
Ubertragungszeit je Dokument. Zwi
schen den langsam vom Markt ver
schwindenden Geräten der Gruppe 2 
und Ihrer Maschine können keine Doku
mente übertragen werden. 

Die Benutzung des Telefaxgeräts ist 
einfach und leicht zu lernen. Auf einem 
Anzeigenfenstererkennen Sie jederzeit. 
was das Gerät gerade tut. Das Gerät ist 
auf Dauerbetr;qf) ausaeleat, damit es 
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1 Einleitung 

stets empfangsbereit ist für Telefaxe, 
die an Sie gerichtet sind. 

Wie bei einem modernen Telefonappa
rat stehen Ihnen programmierbare Ziel
wahltasten zur Verfügung, über die Sie 
Telefaxpartner, mit denen Sie häufig 
korrespondieren, mit wenigen Tasten
drücken anwählen. Senden und Emp
fangen kann auf Automatik gestellt wer
den. Berichte über gesendete oder emp
fangene Kopien erlauben den raschen 
Überblick über die Ausnutzung des Ge
rätes. 

Besondere Leistungsmerkmale Ihres 
Gerätes sind 

• die automatische Fehlerkorrektur: 
mit diesem Verfahren wird die Über
tragungssicherheit in den Vorder
grund gestellt, 

• die hohe Bildauflösung von 32 Grau
stufen mit automatischer Unter
scheidung zwischen Bild- und T ext
elementen, 

• der Bildspeicher, der bis zu 7 norma
le Fernkopien umfaßt. Durch den 
Speicherbetrieb wird das zeitver
setzte Senden noch bequemer und 
es wird möglich, Fernkopien an ma
ximal 85 verschiedene Teilnehmer 
zu senden. Geht beim Empfangen 
einer Fernkopie das Kopierpapier 
aus, werden die Dokumente auto-
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matisch in den Speicher des Gerä
tes übertragen, 

1.3 Hinweise zur Bedienungs
anweisung 

Damit Sie das Gerät schnell nutzbrin
gend einsetzen können und es nicht 
unnötigerweise falsch benutzt wird, le
sen Sie die jeweils benötigten Abschnit
te aus diesem Heft am besten vorher. 
Das spart letztlich Zeit und schützt in 
jedem Fall vor Schaden. 

Im Inhaltsverzeichnis sehen Sie, was 
Sie alles mit diesem Telefaxgerät tun 
können. Wenn Sie einen ganz speziel
len Begriff nachschlagen mochten, su
chen Sie ihn im Stichwortverzeichnis 
am Ende dieses Handbuches. Dort soll
te die Stelle in der Bedienungsanwei
sung angeführt sein, an der mehr zu 
dem gewünschten Begriff steht. 

Was ist wo am Gerät? Das erkennen 
Sie auf einer Bildtafel am Schlu ß des 
Heftes, die ausgeklappt werden kann. 
Die Erklärungen zu den Zahlen stehen 
im zweiten Kapitel. Die Zahlen werden 
in der Bedienungsanweisung durchgän
gig verwendet. 

Wenn Sie ein Telefaxgerät zur Verfü
gung haben, wollen Sie natürlich in er
ster Linie selbst Telefaxe senden und 
von anderen Telefaxe empfangen kön
nen, Also sind diese bei den Routi-



netätigkeiten auch zuerst beschrieben, 
und zwar in Kapitel 3 (Fernkopien 
senden) und Kapitel 4 (Fernkopien 
empfangen). 

Das Kapitel 5 ist der Möglichkeit ge
widmet. dem Teilnehmer am anderen 
Telefaxgerät mittels Bedienerruf mit
zuteilen, daß man mit ihm sprechen 
möchte. 

In Kapitel 6 wird das automatische Ab
rufen von Fernkopien eines anderen 
Teilnehmers oder von Ihrem eigenen 
Gerät erläutert. 

Kapitel 7 erläutert besondere Sende
möglichkeiten zu Teilnehmern im .. 
Ausland wie das vertrauliche Uber-
tragen der Fernkopien in Maiiboxen des 
Empfängers oder das Rundsenden der 
Dokumente über eine Vermittlerstation 
an verschiedene Endgeräte. 

In Kapitel 8 wird erklärt, wie Sie individu
elle GrundeinsteIlungen für Ihr Gerät 
konfigurieren und wie Sie Zielwahl
tasten und Kurzwahlnummern mit Tele
fonnummern belegen. 

Kapitel 9 "Berichte" hilft Ihnen, sich 
•• 

einen Uberblick über aktuelle Einstellun-
gen und die Benutzung des Geräts zu 
verschaffen. 

Solche Dinge wie Aufstellen und Ein
schalten des Geräts oder Kopierpapier 
einlegen sind erst in Kapitel 10 be-
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schrieben; schließlich werden Sie sich 
damit nicht so oft beschäftigen. 

Bei Störungen sollten Sie einmal in 
Kapitel 11 nachlesen. Dort sind eine 
Anzahl von Fällen beschrieben, die in 
der Praxis immer wieder zu Problemen 
geführt haben, die sich aber leicht be
heben lassen. 

Im Anhang zu dieser Bedienungs
anweisung schlagen Sie nach, wie Sie 
Ihre eigene Telefaxnummer - die Ken
nung - in dem Gerät abspeichern, d.h. 
die ordnungsgemäße Anschaltung 
Ihres Fernkopierers vornehmen. 

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude 
und Erfolg mit Ihrem neuen Telefax
gerät! 
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1 Einleitung 

Für Ihre Notizen 
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2. Was ist wo am Gerät? 

Die folgenden Erklärungen beziehen 
sich auf die Zahlen in der Abbildung auf 
der letzten Seite dieses Heftes. Die Ab
bildung können Sie herausklappen. so 
daß sie stets sichtbar ist und Sie jeder
zeit die genannten Stellen am Gerät auf
finden. 

1 Die Taste KONTRAST/PFEIL 
RECHTS ist mit zwei Funktionen be
legt. Sie stellen über diese Taste 
einerseits den Kontrast zwischen 
Vorder- und Hintergrund einer Vor
lage ein. 

NORMAL ist die Standardeinstel
lung. 

HELULIGHTfürVorlagen mitzuwe
nig satten Schwarztönen und 

DUNKEUDARK für Dokumente mit 
zu wenig Weißtönen. 

Sie verwenden diese Taste auch, 
wenn Sie im Anzeigenfenster (4) 
zwischen verschiedenen Funktio
nen auswählen oder den Cursor 

•• 

beim Andern der individuellen Gerä-
teeinsteilungen bewegen möchten. 

•• 

2 Die Taste AUFLOSUNG/PFEIL 
LINKS ist mit zwei Funktionen be
lent: 
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2 Orientierung 

Mit dieser Taste können Sie einer
seits die Qualität der Auflösung ei
ner zu übertragenden Vorlage ein
stellen. 

NORMAL für normale, problemlose 
Vorlagen, 

FEIN/FINE für Vorlagen mit zahlrei
chen Details oder sehr feinen Stri
chen und 

PHOTO für Vorlagen mit mehreren 
Graustufen oder farbige Vorlagen. 

Zum anderen benutzen Sie die Ta
ste, wenn Sie im Anzeigenfenster 
(4) zwischen verschiedenen Funk
tionen auswählen oder den Cursor 

• • 

beim Andern der individuellen 
Geräteeinstellungen bewegen 
möchten. 

Die rote Leuchtdiode ALARM und 
ein Warnton weisen Sie immer da
rauf hin, daß eine Betriebsstörung 
aufgetreten ist. Sie schalten das 
Lämpchen durch Drücken derTaste 
STOP (15) wieder aus. 

4 Das ANZEIGENFENSTER zeigt 
entweder im Ruhezustand Datum, 
Uhrzeit und Empfangsbereitschaft 
oder im Betrieb Informationen, was 
das Gerät gerade tut oder was Sie 
als nächstes tun sollen. Darüber hin
aus überprüfen Sie bei der Konfigu-
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2 Orientierung 

ration des Gerätes hier Ihre Einga
ben. 

5 Die STEUERTASTE dient zur Amts
holung durch Flash bzw. Erde, wenn 
Ihr Gerät an einer Nebenstellenan
lage angeschlossen ist. Im Anzei
genfenster (4) erscheint nach dem 
Betätigen ein Bindestrich (-). 

6 WAHLWIEDERHOLUNG verwen
den Sie, um eine vorher angewählte 
Nummer noch einmal wählen zu las
sen. 

7 Durch Drücken der Taste BEDIE
NERRUF teilen Sie während der 
•• 

Ubertragung einer Fernkopie dem 
Partner mit, daß Sie mit Ihm oder Ihr 
sprechen möchten. Sie müssen 
ebenfalls diese Taste nach dem Ab
heben des Telefons drücken, wenn 
Sie auf einen Bedienerruf antworten 
möchten. 

8 Die Taste KURZWAHL müssen Sie 
zuerst drücken, bevor Ihnen durch 
die Eingabe einer zweisteiligen Zah
lenkombination die vollständige Ruf
nummer eines Teilnehmers ange
zeigt wird. Sie können bis zu 70 ver
schiedene Telefonnummern mit ei
ner Kurzwahlnummer belegen. 
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Für die ersten 30 Kurzwahlen und 
alle 15 Zielwahltasten lassen sich 
zusätzlich noch die Namen der 
Empfänger angeben. Drücken Sie 

die Taste KURZWAHL zweimal und 
dann eine Taste der Zehnertastatur, 
können Sie diese Telefonnummern 
nach den eingegebenen Namen in 
Ihrem elektronischen Tele
fonverzeichnis suchen. 

9 Die Tasten der ZEHNERTASTA
TUR stehen Ihnen für folgende Ar
beitsschritte zur Verfügung: (1) Sie 
wählen die vollständige Telefax
Rufnummer des Empfängers; (2) 
Sie wählen die Kurzwahlnummer ei
nes Empfängers; (3) Sie verwenden 
diese Tasten je nach Bedarf bei der 
Eingabe bestimmter Abläufe und 
Funktionen. 

10 Sie benutzen die ZIELWAHLTA
STEN, um maximal 15 gespeicherte 
Telefonnummern automatisch an
zuwählen. Ein einfacher Tasten
druck genügt. Sie können jede Ziel
wahltaste mit zwei alternativen Ruf
nummern belegen: senden Sie Ihre 
Dokumente aus dem Vorlagen
schacht, das heißt nicht mit Spei
cherbetrieb, wird die erste Nummer 
von Ihrem Fernkopierer immer zu
erst angewählt und die zweite in 
dem Fall, falls der erste Anschluß 
besetzt ist oder keine Antwort er
folgt. 

11 Au f den BESCHRIFTUNGSFEL
DERN kennzeichnen Sie nach Be
lieben Ihre Belegung der Zielwahlta
sten, 



12 Mit der ZIELWAHLTASTE 15geben 
Sie auch ein PAUSENZEICHEN in
nerhalb einer Telefonnummer ein, 
das die Anwahl des Empfängers 
automatisch drei Sekunden lang un
terbricht. 

13 MitderZIELWAHLTASTE 14tragen 
Sie nur beim Eingeben Ihrer Absen
derdaten oder einer Telefonnummer 
ein LEERZEICHEN ein. 

14 Mit der Taste START aktivieren Sie 
den Vorgang, auf den Sie im Anzei
genfenster (4) hingewiesen werden. 

15 Mit der Taste STOP brechen Sie 
einen Vorgang ab oder schalten das 
Alarmlämpchen (3) aus. Beim Bear
beiten der verschiedenen Funktio
nen Ihres Gerätes werden durch die 
Stoptaste die einzelnen Bearbei
tungsschritte, die Sie bereits 
vorgenommen haben, Schritt für 
Schritt rückgängig gemacht. 

16 Mit der Taste "#" kennzeichnen Sie 
beim Rundsenden mit Speicherbe
trieb oder Abrufen von Fernkopien 
einen speziellen, bei der Konfigura
tion Ihres Gerätes festgelegten 
Empfängerkreis. 

17 Beim Anwählen Ihres Telefaxpart
ners über die Zehnertastatur benut
zen Sie die Taste O/SONDERZEI
CHEN, wenn Sie eine Null in die 
T "Icfr;n:l'JfT'rT:2 r "inoehen rT:ächten 
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Bei der Eingabe zum Beispiel der 
Namen der Empfänger in Verbin
dung mit den Kurzwahlnummern 
oder Zielwahltasten benutzen Sie 
diese Taste, um Umlaute oder spe
zielle Zeichen (!,#,-, usw.) einzutra
gen. Sie drücken die Taste so oft 
hintereinander, bis das gewünschte 
Zeichen im Anzeigenfenster er
scheint. 

18 Mit der PROGRAMMWAHLTASTE 
wählen Sie die unterschiedlichen 
Funktionen zur Konfiguration Ihres 
Fernkopierers aus. Nachdem Sie 
die Programmwahltaste gedrückt· 
haben, betätigen Sie die entspre
chende Taste des Bedienfeldes, um 
die gewünschte Funktion zu aktivie·· 
ren. Nach Ihrer Eingabe drücken Sie 
die Programmwahltaste ein zweites 
Mal. Ihr Gerät ist dann wieder be
triebsbereit. 

19 Mit der Taste AUTOMATISCHER 
EMPFANG wird der automatische 
Eingang der Fernkopien ein- oder 
ausgeschaltet. In der rechten Ecke 
des Anzeigenfensters sehen Sie bei 
manuellem Empfang den Hinweis 
[TEL), für den automatischen Emp
fang [FAX). 

20 Durch Drücken der Taste SENDE
BERICHT/LOKALKOPIE erstellen 
Sie bei eingelegter Vorlage eine nor
male (Lokal-}Kopie Ihres Doku
mentes, ähnlich wie mit einem Büro-
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kopierer. Befindet sich keine Vorla
ge im Einzugsschacht, veranlassen 
Sie mit dieser Taste den Ausdruck 
des Sendeberichts Ihrer letzten .. 
Ubertragung. 

Akustische Signale 

Zur Vereinfachung und Kontrolle der 
Bedienung Ihres Fernkopierers er
zeugt das Gerät sieben verschiede
ne akustische Signale, mit denen 
Sie den Status eines Vorgangs er
kennen. 

Kurzer Piepton 

Der Fernkopierer bestätigt jeden 
ausgeführten Tastendruck mit die
sem kurzen Signal. 

Piepton von einer Sekunde 

Ein Dokument ist erfolgreich gesen
det oder empfangen worden. 

Drei kurze Pieptöne 

Sie haben für die ausgewählte Funk
tion eine falsche Taste gedrückt. 
Korrigieren Sie Ihre Eingabe. 

Fünf lange Pieptöne 

Beim Senden oder Empfangen einer 
Fernkopie ist ein Problem aufgetre· 
ten. 

Piepton von drei Sekunden Länge 

Sie hören dieses Signal aus Ihrem 
Telefonhörer oder aus dem Laut
sprecher Ihres Gerätes, sobald das 
angewählte Faxgerät bereit zum 
Empfang der Fernkopie ist. 

Kurzer Trillerton 

Dieses Signal informiert Sie, daß Ihr 
Telefonhörer nicht aufgelegt ist. Es 
ertönt, solange der Telefonhörer 
nicht eingehängt ist. Sie können den 
Ton auch mit der Taste STOP (15) 
abstellen. 

Langer Tri//erton 

Der Teilnehmer am anderen Ende 
der Leitung möchte entweder mit Ih
nen sprechen, oder er bestätigt Ih
ren Bedienerruf und möchte, daß 
Sie jetzt den Telefonhörer abneh
men. 



3. Fernkopien senden 

In diesem Kapitel erfahren Sie, auf weI
che Arten Sie einen oder mehrere Emp-, 

fänger anwählen, und wie Sie die unter
schiedlichen Möglichkeiten ausnutzen, 
die Ihnen für das Senden einer Fernko
pie zur Verfügung stehen. 

Damit eine Fernkopie gesendet werden 
kann, muß natürlich das Gerät mit Strom 
versorgt sein. Da das Gerät jedoch be
denkenlos immer eingeschaltet bleiben 
kann, werden Sie hierauf kaum einmal 
zu achten haben. Sie müssen nur 
nacheinander die folgenden vier Schrit
te durchführen: 

• Vorlagen zum Senden vorbereiten 

• Vorlagen in die Vorlagenführung le
gen 

• Telefaxpartner anwählen 

• Senden starten 

3.1 Vorlagen zum Senden 
vorbereiten 

. 
Die Kopie. die beim Empfänger erstellt 
wird, wird natürlich umso deutlicher. je 
klarer und kontrastreicher das Original 
ist Das erreichen Sie mit möglichst hel-
, I '~ \". .. " , ,--:-;~ ,\"/C;!",Qrr' """":~Ior I:n,"'! '"Y"(;(" '01! r t 

- "" - -~ - , 
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dunkler (schwarzer) Schrift. Zum Be
schreiben empfehlen sich Faserschrei
ber oder Schreibmaschine. 

Sie dürfen Dokumente auf Ihrem Tele
faxgerät nicht fernkopieren, 

• die auf zu dickem Papier geschrie
ben sind (mehr als 0,15 mm), 

• die feucht oder naß sind, 

• deren Format kleiner als DIN A5 ist. 

In allen diesen Fällen erstellen Sie am 
besten eine Kopie auf einem Bürokopie
rer auf normalem Schreibmaschinenpa
pier und benutzen diese als Vorlage. Bei 
Vorlagen, die zu groß sind, kann u.U. auf 
einem Bürokopierer eine Verkleinerung 
durchgeführt werden. 

Sollen mehrere sehr kleine Vorlagen auf 
einmal an denselben Empfänger gesen
det werden, erstellen Sie ebenfalls am 
besten zuerst auf einem Bürokopierer 
eine Normalkopie, die Sie dann an
schlie ßend senden. 

Benutzen Sie die beiliegende Vorla
gentasche, wenn Sie Dokumente auf 
Ihrem Gerät fernkopieren möchten, 

• die auf zu dünnem Papier geschrie
Y;9:! S!1'"\c \A;9;n:cs: ?!~ 8,06 mm)j 
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3 Fernkopien senden 

• für die durchscheinendes Transpa
rentpapier oder Folie verwendet 
wurde, 

• die stark zerknittert, geknickt oder 
verschmutzt sind, 

• oder die mit Klebeband geflickt wor
den sind. 

Vorlagen dürfen weder geklammert 
noch geheftet sein. Heft- und Büro
klammern müssen also entfernt wer
den! 

10 



3.2 Vorlagen einlegen 

Es können bis zu 10 Vorlagen auf einmal 
in die Vorlagenführung gelegt werden. 

Wenn Sie mehrere Vorlagen von glei
cher Größe auf einmal einlegen und ab
senden wollen, legen Sie die Blätter un
geheftet und ungeklammert bündig auf 
einen Stapel. Klopfen Sie die Ränder 
glatt. 

Stellen Sie die Schieber für die Vorla
genführung richtig ein, so daß Sie dicht 
an der Vorlage anliegen (nicht zu eng, 
denn das Papier darf nicht einaeklemmt . ~ 

werden). 

... Legen Sie Ihr Dokument mit cer be
schriebenen Seite nach unten in die 
Vorlagenführung. Sobald die Vorla
ge weit genug hineingeschoben 
worden ist, zieht das Gerät die un
terste Vorlage ein kleines Stück ein. 

Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie 
jetzt den Hinweis 

• 

" .. 
ii ZIEL AUSWAHLEN 

! 
·1 , 

Möchten Sie ein Dokument wieder 
aus dem Gerät entfernen, ohne es 
zu versenden, da Sie beispielsweise 
feststellen, daß Sie die Vorlage 
falsch herum eingelegt haben. ver
suchen Sie auf keinen Fall. das ein-
(1D"7r ........ cn,": al~t+ 00\"-:::lI+C'"Jm h 0.r'::ll lC'_ 
' ___ ',"'\'" .e ,,- ~ •. " ".,,) 
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zureißen. Drücken Sie die Taste 
STOP (15). Ihr Dokument wird dann 
ohne weitere Bearbeitung durch das 
Faxgerät eingezogen und ausgege
ben. Im Anzeigenfenster (4) lesen 
Sie während dieses Vorgangs die 
Meldung 

, 
.1 

i * VORLAGENAUSGABE * 

Hinweis: 

Sie können selbst dann Dokumente in 
die Vorlagenführung einlegen, wenn Ihr 
Gerät gerade Fernkopien empfängt. 
Folgen Sie einfach den Beschreibungen 
in diesem Kapitel. Die Maschine wird 
automatisch Ihre Vorlagen übertragen, 
sobald der Empfang der Fernkopien be
endet ist. 

1 1 



3 Fernkopien senden 

3.3 Überprüfen der Qualität 
der Kopie 

Vielleicht haben Sie nach den zuvor ge
nannten Einschränkungen die Befürch
tung, daß Ihre Vorlage nicht gut genug 
ist für eine einwandfreie Fernkopie. Das 
können Sie überprüfen, indem Sie zu
nächst eine einfache Kopie Ihrer Vorla
ge lokal anfertigen, das heißt, ohne sie 
zu versenden. 

Lokale Kopien eignen sich vor allem 
dazu, bei einer schwierigen Kopiervorla
ge zu testen, mit welcher Kontrastein
steIlung sich das Übermittlungsergebnis 
verbessern läßt. Beachten Sie, daß Sie 
bei einer lokalen Kopie zwar unter
schiedliche Kontraststufen wählen kön
nen, die Auflösung aber automatisch 
auf "FEIN" eingestellt wird. 

Nachdem Sie die Vorlagen richtig einge
legt haben, drücken Sie LOKALKOPIE 
(20). Das Gerät zieht die erste Vorlage 
ein. Im Anzeigenfenster (4) lesen Sie: 

I ** LOKALKOPIE ** 01 

Zusammen mit der Kopie wird die Vor
lage wieder ausgeworfen. 

Wenn mehrere Vorlagen bereitgelegt 
wurden, werden alle nacheinander ein
gezogen und mit den Kopien wieder 
ausgeworfen. Nach der letzten Kopie 

12 

werden wieder Datum, Uhrzeit und 
Empfangsbereitschaft angezeigt. 

Die Lokalkopie wird standardmäßig mit 
feiner Auflösung und normalen Kontrast 
durchgeführt. Bei Bildvorlagen können 
Sie das Ergebnis durch die Einstellung 
der Auflösung auf PHOTO verbessern. 

Bei sehr blassen oder sehr dunklen Vor
lagen erhalten Sie ein besseres Resul
tat, wenn Sie mit der Taste KONTRAST 
(1) die entsprechende Einstellung vor
nehmen (DUNKEL oder HELL). 



3.4 Anwählen des anderen 
Telefaxgeräts 

Die Nummer des Telefaxpartners kann 
sowohl vom Telefon als auch vom Tele
faxgerät selbst aus gewählt werden. Da 
im Telefaxgerät Telefonnummern mit 
Zielwahltasten oder Kurzwahlnummern 
abgespeichert werden können, erfolgt 
die Anwahl über diese Tasten sehr 
schnell. 

Wann wählen Sie vom Telefonappa
rat aus? 

• Wenn Sie mit dem Telefaxpartner .. 
vor und nach der Ubermittlung der 
Kopie zu sprechen wünschen. 

• Wenn sich das Abspeichern der Te
lefonnummer nicht lohnt, da sie nur 

3 Fernkopien senden 

relativ selten für Telefaxe benötigt 
wird. 

Wann wählen Sie überZielwahltasten 
am Telefaxgerät? 

• Wenn Sie diese Nummer oft anru
fen. 

• Wann wählen Sie über Kurzwahl
nummern am Telefaxgerät? 

• Wenn die Zielwahltasten alle belegt 
sind. 

• Wenn Sie diese Nummer oft anru
fen. 

relativ selten für Telefaxe benötigt 3.4.1 Anwahl über Telefon 
wird. 

• Wenn das Empfangsgerät per 
Durchwahl nicht erreichbar ist. 

Wann wählen Sie auf der Zehnerta
statur am Telefaxgerät? 

• Wenn Sie die automatische Wahl
wiederholung am Telefaxgerät nut

. zen möchten. 

• Wenn sich das Abspeichern der Te
lefonnur:rrer nicht lohnt. da sie nur 

Legen Sie die Vorlage(n} in die Vor
lagenführung. 

.. Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 
AUFLÖSUNG (2) ein. 

Nehmen Sie den Telefonhörer ab 
und wählen Sie ggf. die Amtsleitung 
an . 

.. Wählen Sie die Telefonnummer des 
gewünschten Telefaxgeräts. 

13 
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Jetzt hören Sie entweder einen 
Pfeifton, der die automatische Emp
fangsbereitschaft des angewählten 
Gerätes mitteilt. Oder es meldet sich 
jemand am anderen Ende. Dieser 
Person teilen Sie mit, daß Sie ein 
Telefax übermitteln möchten, und 
bitten sie, an ihrem Gerät die 
STARTTASTE zu drücken. Nun hö
ren Sie auch in diesem Fall einen 
Pfeifton. 

.. Sobald Sie den Pfeifton hören, 
drücken Sie an Ihrem Gerät die Ta
ste START (14).lm Anzeigenfenster 
(4) lesen Sie: 

SENDUNG /96 01 I: 

Nun können Sie den Hörer wieder auf
legen. 

14 

Während der Übertragung zeigt das 
Anzeigenfenster mehrere Angaben, 
die die Übertragungsgeschwindig
keit, die Zahl der übertragenen Sei-.. 
ten und das Ergebnis der Ubertra-
gung betreffen. 

Ist der angewählte Anschlu ß be
setzt? Wiederholen Sie den Anruf zu 
einem späteren Zeitpunkt. 

3.4.2 Anwahl über die Zehnertasta
tur des Telefaxgeräts 

Die Telefaxnummer soll über die Zeh
nertastatur des Telefaxgeräts eingege
ben werden. In vielen Fällen muß zuvor 
eine Amtsleitung angewählt werden. 

Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor
lagenführung. 

.. Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 
AUFLOSUNG (2) ein. 

Wie bekommen Sie das Freizeichen 
der Amtsleitung? 

Wenn Ihr Telefaxgerät an einen Haupt
anschlu ß angeschlossen ist, braucht 
keine Amtsleitung angewählt zu wer
den. Sie können in diesem Fall direkt die 
Telefonnummer des Telefaxpartners 
wählen. 

Wenn Ihr Telefaxgerät an einer Neben
stellenanlage angeschlossen ist, müs
sen Sie - genau wie beim Telefon -
zunächst die Amtsleitung anwählen. 

Die Art, wie Sie die Amtsleitung anwäh
len, wird von der Nebenstellenanlage 
vorgegeben. Es gibt zwei Möglichkeiten: 

1. Wird am Telefon die Amtsleitung 
durch Angabe einer Kennziffer an
gewählt, so müssen Sie an Ihrem 
Telefaxgerät 



... die Kennziffer eingeben (meist "0" 
oder "9") und 

... anschließend die Telefaxnummer 
eintippen. 

2. Wird am Telefon die Amtsleitunq mit 
~ 

der Steuertaste (Amtsholungstaste) 
angewählt, so müssen Sie an Ihrem 
Telefaxgerät ebenfalls 

... die STEUERTASTE (5) drücken. 
Sie fügen damit vor der ge
wünschten Telefaxnummer einen 
Bindestrich (-) ein. 

... Tippen Sie anschließend die Tele
faxnummer ein. 

Hinweis: 

Beim Aufstellen durch den Kunden
dienst wird Ihr Gerät durch das Fachper
sonal entsprechend Ihrer Nebenstellen
anlage konfiguriert. Bei einer Umstel
lung Ihrer Telefonanlage zum Beispiel 
von einer Nebenstelle, die die Amtslei
tung nicht mehr über die Steuertaste am 
Telefon anwählt, sondern über eine 
Kennziffer, können Sie Ihr Telefaxgerät 
selbst umkonfigurieren. Lesen Sie dazu 
das Kapitel 8 "Die individuelle Konfigu
ration Ihres Fernkopierers" weiter hinten 
in diesem Handbuch. 

Sobald Sie über die Zehnertastatur (9) 
d!8 Tp!off"'\rr:ur;mDr ries Crnr.f2nn0rs 
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eingeben, können Sie im Anzeigenfen
ster (4) Ihre Eingabe überprüfen. 

Vertippt? Drücken Sie STOP (15) und 
wiederholen Sie die Eingabe von vorn. 

Haben Sie nur ein oder zwei Ziffern 
falsch eingegeben, bewegen Sie den 
Cursor im Anzeigenfenster (4) unter die 
zu korrigierende Stelle, indem Sie die 
Taste PFEIL LINKS (2) - der Cursor 
bewegt sich nach links .. oder PFEIL 
RECHTS (1) - der Cursor bewegt sich 
nach rechts - betätigen. Danach geben 
Sie die richtige Nummer über die Zeh
nertastatur ein . 

... Überprüfen Sie die eingegebene 
Nummer. Wenn sie richtig ist, star
ten Sie die Übertragung durch die 
Taste START (14). 

Das Anzeigenfenster (4) zeigt, daß die 
eingegebene Nummer jetzt gewählt 
wird: 

I1 WÄHLVORGANG 

Bis die Verbindung zu dem Empfänger
gerät hergestellt ist, lesen Sie die Mel
dung: 

[ ** RUFVORGANG ** 

Nachdem die Verbindu ng hergestellt ist, 
sphen Si" ;mJ\nz'?;i1'?nfpnster (4) 

15 
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11 
SENDUNG /96 01 

und die Übertragung der ersten Seite 
aus der Vorlagenführung beginnt. Zum 

" 

Abschlu ß einer erfolgreichen Ubertra-
gung lesen Sie die Meldung 

ERGEBNIS = OK 

Ist der angewählte Anschluß besetzt? 
Das Telefaxgerät wiederholt stand
ardmäßig die Anwahl alle 2 Minuten bis 
zu dreimal hintereinander. Wenn Sie die 
Anwahl sofort wiederholen wollen, 
drücken Sie die Taste WAHLWIEDER
HOLUNG (6). 

3.4.3 Anwahl über Zielwahltasten 

Die Nummern von Telefaxgeräten, die 
Sie oft anwählen, speichern Sie auf Ziel
wahltasten (10) ab. Auf diese Weise 
können bis zu 15 Anschlüsse jeweils 
durch den Druck einer einzigen Taste 
angewählt werden. 

Über jeder Zielwahltaste kann ein Etikett 
beschriftet werden, aus dem die abge
speicherte Nummer oder eine beliebige 
andere Angabe zu diesem Anschluß 
hervorgehen. Welche Nummern unter 
welcher Zielwahltaste abgespeichert 
sind, geht auch aus dem Konfigurations
bericht hervor. 

16 

Zu jeder Telefaxnummer kann auch ei
ne Adressenangabe, zum Beispiel ein 
Firmenname, zugeordnet worden sein. 
Dieser Name des Teilnehmers wird 
dann beim automatischen Wählvorgang 
im Anzeigenfenster (4) anstatt der Ruf
nummer aufgeführt. 

Zusätzlich läßt sich zu jeder der 15 Ruf
nummern je eine Alternativnummer zu
ordnen. Falls Sie Dokumente aus dem 
Vorlagenschacht versenden und bei der 
automatischen Anwahl die erste Ruf
nummer besetzt ist, kann Ihr Gerät die 
gewünschten Fernkopien an die zweite 
alternative Telefaxnummer übertragen, 
die unter derselben Zielwahltaste defi
niert wurde. 

Wie Sie die Zielwahltasten mit den ver
schiedenen Rufnummern belegen, le
sen Sie in Kapitel 8 "Die individuelle 
Konfiguration Ihres Fernkopierers" 
nach. 

Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor
lagenführung. 

... Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 

" 

AUFLOSUNG (2) ein. 

... Drücken Sie die Zielwahltaste (10), 
auf der die Nummer des gewünsch
ten Telefaxteilnehmers abgespei
chert ist. 



Sie sehen die abgespeicherte Nummer 
oder die zugehörige Adressenangabe 
jetzt im Anzeigenfenster (4). Je nach 
dem, ob Sie den automatischen Sende
vorgang konfiguriert haben, beginnt der 
Wählvorgang sofort nach Betätigen ei
ner Zielwahltaste oder erst, nachdem 
Sie die Nummer durch START (14) be
stätigt haben. 

Falls Sie versehentlich die falsche Ziel
wahl aktiviert haben, drücken Sie STOP 
(15) und anschließend zur Bestätigung 
der Abfrage "Sind Sie sicher?" die Taste 
PFEI L LlN KS (2) für "JA". Diese Abfrage 
erscheint nur, wenn Sie den automat
ischen Sendevorgang konfiguriert ha
ben. Andernfalls genügt der Druck auf 
die Taste STOP (15). 

Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie jetzt 
den Hinweis: 

I 
" 11 , 
'i 
11 I, :i 
I' 

Rufnummer oder Name 
WÄHLVORGANG 

Bis die Verbindung zu dem Empfänger 
hergestellt ist, lesen Sie die Meldung: 

i ** RUFVORGANG ** ,I 
"=1 ===========: 

Nachdem die Verbindung mit dem an
deren Teilnehmer hergestellt wurde, le
sen Sie im Anzeigenfenster 

i' I 
I SEi'lDUi'JG /96 01 

I 
I1 
'I 
'1 , 

3 Fernkopien senden 

und die Übertragung der ersten Seite 
aus der Vorlagenführung beginnt. Zum 
Abschlu ß einer erfolgreichen Übertra
gung lesen Sie die Meldung 

il ERGEBNIS = OK 

Ist der angewählte Anschluß besetzt? 
Das Telefaxgerät wiederholt stand
ardmäßig den Wählvorgang auch für die 
Alternativnummer alle 2 Minuten bis zu 
dreimal hintereinander. Wenn Sie die 
Anwahl sofort wiederholen wollen, 
drücken Sie die Taste WAHLWIEDER
HOLUNG (6). 

3.4.4 Die Kurzwahl 

Zusätzlich zu den 15 Zielwahltasten 
können weitere 70 Telefaxnummern 
über eine zweistellige Zahlenkombina
tion über die Zehnertastatur abgerufen 
werden. Diese Kurzwahlnummern be
nutzen Sie für Teilnehmer, die sie häufig 
anwählen. 

Zu den ersten dreißig Kurzwahlnum
mern "01" bis "30" lassen sich auch 
Adressangaben wie zum Beispiel der 
Firmenname zuordnen. Bei der Aus
wahl einer dieser Kurzwahlen wird beim 
Wählvorgang an statt der Telefaxnum
mer der zugehörige Name im Anzeigen
fenster (4 \ aufaeführt 

17 
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Welche Teilnehmernummern unter weI
cher Kurzwahlnummer abgespeichert 
wurden, geht aus dem Konfigurations
bericht hervor. Drucken Sie sich den 
Bericht aus und legen Sie ihn neben 
Ihren Fernkopierer. 

Wie Sie zweistelligen Kurzwahlnum
mern die verschiedenen Rufnummern 
zuordnen, lesen Sie in Kapitel 8 "Die 
individuelle Konfiguration Ihres Fernko
pierers" nach. 

Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor
lagenführung. 

... Stellen Sie bei Bedarf den 
gewünschten KONTRAST (1) oder 

•• 

die AUFLOSUNG (2) ein. 

... Drücken Sie die KU RZWAH L T A
STE (8). Im Anzeigenfenster (4) er
scheint die Aufforderung, eine zwei
stellige Kurzwahlnummer einzuge
ben. 

KURZWAHLNR. L 1 
EINGABE 01 - 70 

... Geben Sie über die Zehnertastatur 
eine Zahl zwischen "01" und "70" 

• em. 

Sie sehen die abgespeicherte Nummer 
oder die zugehörige Adressenangabe 
jetzt im Anzeigenfenster. Je nach dem, 
wie Sie den automatischen Sendevor
gang konfiguriert haben, beginnt der 
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Wählvorgang gleich nach der Eingabe 
der Kurzwahlnummer oder erst, nach
dem Sie die Nummerdurch START (14) 
bestätigt haben. 

Falls Sie versehentlich die falsche Kurz
wahl aktiviert haben, drücken Sie STOP 
(15) und anschließend zur Bestätigung 
der Abfrage "Sind Sie sicher?" die Taste 
PFEIL LINKS (2) für "JA". Diese Abfrage 
erscheint nur, wenn Sie den automat
ischen Sendevorgang konfiguriert ha
ben. Andernfalls genügt der Druck auf 
die Taste STOP (15). 

Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie jetzt 
den Hinweis: 

Rufnummer oder Name .. 
WAHLVORGANG 

Bis die Verbindung zu dem Empfänger 
hergestellt ist, lesen Sie die Meldung: 

I ** RUFVORGANG ** 

Nachdem die Verbindung mit dem an
deren Teilnehmer hergestellt wurde, le
sen Sie im Anzeigenfenster 

SENDUNG /96 01 I 
und die Übertragung der ersten Seite 
aus der Vorlagenführung beginnt. Zum .. 
Abschlu ß einer erfolgreichen Ubertra-
gung lesen Sie die Meldung 



ERGEBNIS = OK 

Ist der angewählte Anschluß besetzt? 
Das Telefaxgerät wiederholt den Wähl
vorgang standardmäßig alle 2 Minuten 
bis zu dreimal hintereinander. Wenn Sie 
die Anwahl sofort wiederholen wollen , 
drücken Sie die Taste WAHLWIEDER
HOLUNG (6). 

3.4.5 Kurz-/Zielwahl anhand von 
Namen 

Die Zielwahltasten und die ersten drei
ßig Kurzwahlnummern von "01" bis "30" 
lassen sich neben den Telefaxnummern 
auch mit den zugehörigen Adressanga
ben wie zum Beispiel einen Firmenna
men beleaen. 

~ 

Sie haben nun die Möglichkeit. nach 
diesen Namen im Anzeigenfenster (4) 
wie in einem Telefonverzeichnis zu su
chen. wenn Sie weder die Telefaxnum
mer des Empfängers wissen noch die 
Belegung der Zielwahltasten oder Kurz
wahlen auswendig wissen. Für jeden 
Namen wird die zugehörige Rufnummer 
im Anzeigenfenster aufgeführt. Ein 
Druck auf die Taste START (14) löst 
dann den Sendevorgang für den aus
gewählten Teilnehmer aus. 

... Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor
laaenführuna. 

3 Fernkopien senden 

... Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 
AUFLOSUNG (2) ein. 

... Drücken Sie die KURZWAHLTA
STE (8) zweimal nacheinander. Im 
Anzeigenfenster erscheint die Auf
forderung, den ersten Buchstaben 
des Namens einzugeben. 

11 TELEFONVERZEICHNIS 
JI 1.BUCHSTABEN EINGEB. 

... Drücken Sie eine Taste der Zehner
tastatur (9), auf der sich der An
fangsbuchstabe des gewünschten 
Namens befindet. 

Durch mehrmaliges Drücken derselben 
Taste werden alle Namen, die mit einem 
der auf der Taste abgebildeten drei An
fangsbuchstaben beginnen, in alphabe
tischer Reihenfolge im Anzeigenfenster 
(4) dargestellt. Zu jedem Namen sehen 
Sie die zugehörige Telefaxnummer des 
Teilnehmers. 

Ist kein Name mit dem gewünschten 
Anfangsbuchstaben gespeichert, erhal
ten Sie im Anzeigenfensterdie Meldung: 

,-

~===N=I=C=H=T=B~E~L;;:E.;;,G=T==='II 
Mit STOP (15) brechen Sie Ihre Suche 
im Telefonverzeichnis ab. 
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.. Wird Ihnen der Name des Empfän
gers mit seiner Telefaxnummer an
gezeigt, so lösen Sie den Sendevor
gang durch Drücken der Taste 
START (14) aus. 

Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie jetzt 
den Hinweis: 

Name 
WÄHLVORGANG 

Bis die Verbindung zu dem Empfänger 
hergestellt ist, lesen Sie die Meldung: 

I ** RUFVORGANG ** 

Nachdem die Verbindung mit dem an
deren Teilnehmer hergestellt wurde, le
sen Sie im Anzeigenfenster 

I SENDUNG /96 01 

•• 

und die Ubertragung der ersten Seite 
aus der Vorlagenführung beginnt. Zum 
Abschluß einer erfolgreichen Übertra
gung lesen Sie die Meldung 

ERGEBNIS = OK 

3.4.6 Wahlwiederholung 

Als Wahlwiederholung werden zwei 
Verfahren bezeichnet: 

20 

1. Manuelle Wahlwiederholung 

I hr Gerät speichert stets die zuletzt 
gewählte Telefaxnummer, die Sie 
über die Zehnertastatur, Zielwahlta
sten oder Kurzwahlnummern einge
geben haben, ganz gleich, ob die 
•• 

Ubertragung erfolgreich beendet 
oder abgebrochen wurde. Durch 
Druckaufdie Taste WAHLWIEDER
HOLUNG (6) kann die Rufnummer 
erneut aufgerufen werden. 

2. Automatische Wahlwiederholung 

Konnte der gewünschte Teilnehmer 
nicht erreicht werden, wird der Wähl
versuch automatisch dreimal wie
derholt, und zwar in einem Abstand 
von jeweils zwei Minuten. Insgesamt 
führt der Fernkopierer also vier 
Wahlversuche durch. 

Während der Wählpausen bei der 
automatischen Wahlwiederholung 
sehen Sie im Anzeigenfenster (4) 
die genaue Zeit, wann ein erneuter 
Wählversuch unternommen wird 
wie zum Beispiel: 

I WAHLWDH.ZEIT ~ 09:53 

Gelingt es trotz der automatischen 
Wahlwiederholung nicht, den Teilneh
mer zu erreichen, können Sie über die 
Taste WAHLWIEDERHOLUNG (6) die 
gesamte Prozedur erneut starten. Diese 
Taste benutzen Sie auch, wenn Ihnen 



gemeldet wurde, daß Ihre letzte Sen
dung nicht vollständig angekommen ist 
und Sie deshalb die eine oder andere 
Seite nochmal an den gleichen Empfän
ger schicken möchten. 

3 Fernkopien senden 
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3.5 Zeitversetztes Senden mit 
Vorlagenstapel 

Besonders dann, wenn Sie mehrere 
Dokumente auf einmal (maximal 10) an 
einen Telefaxpartner senden möchten, 
empfiehlt es sich, die Übertragung erst 
zu einem bestimmten Zeitpunkt wie zum 
Beispiel zu den Abend- oder frühen 
Morgenstunden vorzunehmen. Sie spa
ren dadurch Gebühren oder passen sich 
an die Geschäftszeiten Ihres ausländi
schen Geschäftspartners an. Es kann 
jeder beliebige Zeitpunkt innerhalb der 
nächsten 24 Stunden vorgewählt wer
den, zu dem die Übertragung ausgeführt 
werden soll. 

Auch wenn Sie Ihr Telefaxgerät zum 
zeitversetzten Senden vorbereitet ha
ben, können weiterhin jederzeit Fernko
pien empfangen werden. Außerdem ist 
es jederzeit möglich, die Bereitstellung 
mit der Taste STOP (15) abzubrechen. 

Die zu versendenden Schriftstücke 
müssen von der Einaabe des Pro-

~ 

gramms bis zum Sendetermin im Pa
piereinzug des Fernkopierers liegen. 
Solange fällt das Gerät also als 
Sendestation für andere Dokumente 
aus. Die Alternative dazu bietet das zeit
versetzte Senden im Speicherbetrieb. 
Es wird in einem der nächsten Abschnit
te in diesem Kapitel beschrieben. 

Die Telefaxnummer des gewünschten 
Empfängers geben Sie entweder über 
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die Zielwahltasten, als Kurzwahlnum
mer bzw. als Name aus Ihrem elektroni
schen Telefonverzeichnis ein, oder Sie 
benutzen die Zehnertastatur des Gerä
tes zur manuellen Eingabe der Rufnum
mer. 

.. Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor
lagenführung. 

.. Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 
AUFLÖSUNG (2) ein. 

_ Drücken Sie die pRoGRAMM
WAHLTASTE (18) und anschlie
ßend einmal die Taste PFEIL 
RECHTS (1), um die Abfrage 
"Speichersendung?" im Anzeigen
fenster (4) zu verneinen. 

.. Drücken Sie zur Bestätigung der Ab
frage "Zeitversetzt senden?" die Ta
ste PFEIL LINKS (2). 

;, 
li 

I: ZEITVERSETZT SENDEN 
i: JA (~) N.(-t} 

ImAnzeigenfenster erscheint die Auffor
derung, die genaue Zeit mit Stunden 
und Minuten einzugeben, zu der die 
Dokumente übertragen werden sollen. 

.. Geben Sie die Uhrzeit als 4-stellige 
Zahl über die Zehnertastatur (9) ein: 
zum Beispiel "0630" oder "2115" für 
6 Uhr 30 Minuten bzw. 21 Uhr 15 
Minuten. 



Nach der Eingabe springt die Anzeige 
automatisch um. Sie bestätigen Ihre An
gaben mit der Taste PFEil LINKS (2) 
oder berichtigen sie durch Drücken von 
PFEil RECHTS (1). 

STARTZEIT 
[21:15]JA(f-) N.(~) 

I, , , 

'i 
;i 
'j 

Nach der Bestätigung mit "JA" werden 
Sie aufgefordert, die Rufnummer des 
Empfängers anzugeben. Geben Sie die 
Nummer entweder über die Zetlnerta
statur (9), über eine Zielwahltaste (10), 
mittels Kurzwahlnummer (8) oder aus 
Ihrem elektronischen Telefonverzeich-

• • 
nls ein. 

.. Bestätigen Sie die Rufnummer bzw. 
den Namen des Empfängers mit 
START (14) oder berichtigen Sie ei
ne fehlerhafte Auswahl durch Drük
ken der Taste STOP (15). Im 
Anzeigenfenster lesen Sie nach der 
Bestätigung mit START in der zwei
ten Zeile: 

11 STAPELSEND. 
,! 

~ 21 :15 1I 
I 

Das Gerät befindet sich anschließend in 
•• 

Bereitschaft, bis der Zeitpunkt der Uber-
tragung erreicht ist. Dann wird die 
eingegebene Nummer automatisch an
gewählt, und die Fernkopien werden 
'"h rt u"e .raoen. 
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Sie brechen die Bereitschaft zum zeit
versetzten Senden mit STOP (15) ab. 
Bestätigen Sie die Abfrage "Sind Sie 
sicher?" durch Drücken der Taste PFEIL 
LINKS (2) mit "JA". 
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3.6 Senden mit Speicherbetrieb 

Das Einlesen von maximal 7 Normbrie
fen in den Speicher Ihres Gerätes bietet 
Ihnen folgende Vorteile: 

• Sie möchten Dokumente erst zu ei
nem späteren Zeitpunkt, zum Bei
spiel in den Abendstunden, an einen 
oder mehrere Teilnehmer übertra
gen, um die günstigeren T eIefonge
bühren auszunutzen. Au ßerdem 
wollen Sie das Gerät vor diesem 
Sendezeitpunkt als Sendestation für 
weitere Fernkopien an andere Emp
fänger betreiben. 

• Sie möchten Vorlagen an verschie
dene Teilnehmer übermitteln. Im 
Speicherbetrieb liest Ihr Gerät die 
Dokumente einmal in den Speicher 
ein, und Sie können sie an bis zu 85 
verschiedene Empfänger übertra
gen. Diese Möglichkeit nennt man 
Rundsenden. 

Neben dem Rundsenden an verschie
dene, ständig wechselnde Teilnehmer 
können Sie Ihre Dokumente auch an 
einen festen Teilnehmerkreis senden. 
Diesen Teilnehmerkreis, auch Benut
zergruppe genannt, an den Sie immer 
wieder Fernkopien übertragen möch
ten, legen Sie bei der Konfiguration Ih
res Telefaxgerätes fest. Lesen Sie dazu 
den entsprechenden Abschnitt in Kapi-
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tel8 "Die individuelle Konfiguration Ihres 
Fernkopierers" nach. 

Rundsenden ist ebenfalls zeitversetzt 
möglich. Das Gerät steht Ihnen bis zu 
dem gewünschten Zeitpunkt weiterhin 
als Sendestation zur Verfügung. Ihre 
Eingaben, wann Sie an welche Teilneh
mer Ihre Vorlagen aus dem Speicher 
übertragen wollen, werden im Rundsen
de-Eingabebericht dokumentiert, die Er
gebnisse der Rundsendeaktion werden 
im Rundsendebericht festgehalten. 

Hinweis: 

Beim Senden mit Speicherbetrieb müs
sen Sie beachten, daß genügend Papier 
für eingehende Fernkopien eingelegt ist. 
Haben Sie die Speicherkapazität Ihres 
Gerätes durch die zu sendenden Doku
mente ausgeschöpft, können empfan
gene Fernkopien nicht mehr automat
isch in den Speicher übertragen werden, 
sobald das Kopierpapier ausgeht. Die 
Verbindung wird dann vorzeitig unter
brochen. 

3.6.1 Rundsenden 

Im Speicherbetrieb können Sie bis zu 85 
verschiedene Teilnehmer gleichzeitg 
anwählen, die dieselben Dokumente 
erhalten sollen. Sie benutzen dazu die 
maximal 70 Kurzwahlnummern und die 
Zielwahltasten. Zusätzlich haben Sie die 
Möglichkeit, eine vorher definierte Be-



nutzergruppe als Empfänger anzuge
ben. 

'" über Zielwahltasten und Kurzwahl 

Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor
lagenführung. 

.. Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 
AUFLÖSUNG (2) ein. 

.. Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18). 

SPEICHERSENDUNG 
JA (f-/Ziel) N.(-:.) I' I :, , 

Bestätigen Sie die Abfrage "Speich
ersendung?" im Anzeigenfenster (4) 
mit PFEIL LINKS (2). 

" 
: , 
, , , 
:i , 

,I 
; ! 

ZEITVERSETZT SEND. 
JA (f-) N.(-:.) 

, 

.. Möchten Sie zeitversetzt (rund)sen
den. bestätigen Sie Ihre Auswahl mit 
PFEil LINKS (2). Lesen Sie dazu 
den entsprechenden. noch folgen
den Abschnitt. In unserem Beispiel 
möchten Sie diese Funktion nicht in 
Anspruch nehmen und drücken die 
Taste PFEil RECHTS (1 ). 

I1 ZIEL(E) WÄHLEN i 
I1 JA (f-/Zie!) N, (-4) ,1 

3 Fernkopien senden 

.. Geben Sie jetzt die Rufnummer des 
(ersten) gewünschten Teilnehmers 
über eine ZIELWAHLTASTE (10) 
ein, oder drücken Sie die Taste 
KURZWAHL (8). Geben Sie in die
sem Fall die zweistellige Kurzwahl
nummer über die Zehnertastatur (9) 
an. Haben Sie die Taste KURZ
WAHL (8) zweimal hintereinander 
gedrückt, können Sie über die Anga
ben der Buchstaben auf der Zehner
tastatur den Namen des Empfän
gers aus Ihrem elektronischen Tele
fonverzeichnis auswählen. 

Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie jetzt 
die Rufnummer oder den Namen des 
Teilnehmers und Sie werden aufgefor
dert, Ihre Auswahl zu bestätigen: 

I[ NAME oder RUFNUMMER 
1 JA (f-) N.(-:./ZIEL) 
! 

.. Bestätigen Sie die Abfrage im Anzei
genfenster (4) mit PFEIL LINKS (2). 

Haben Sie sich vertippt? Drücken Sie 
die Taste PFEIL RECHTS (1). 

Anschließend sehen Sie im Anzeigen
fenster wieder folgende Auswahl: 

!I 
1 ZIEL(E) WÄHLEN 

JA (f-/Ziel) N.( -:.) 
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3 Fernkopien senden 

Sie können über die Zielwahltasten (10) 
und die KURZWAHL (8) maximal 85 
verschiedene Empfänger angeben. 

Stellen Sie fest, daß Sie einen falschen 
Teilnehmer(kreis) ausgewählt haben, 
drücken Sie die Taste PFEIL RECHTS 
(1). Sie haben dann die Gelegenheit, 
sämtliche Eingaben neu zu überprüfen. 
Sie rufen die einzelnen Rufnummern 
oder Namen im Anzeigenfenster über 
PFEIL LINKS (2) ab und können so eine 
Eingabe individuell korrigieren. 

.. Nachdem Sie die Auswahl aller 
Empfänger abgeschlossen haben, 
betätigen Sie anschließend die Ta
ste PFEIL RECHTS (1). Es er
scheint folgende Anzeige: 

EINGABEBERICHTDRUCK 
JA (f-) N.(~) 

In der folgenden Abbildung ist der Auf
bau eines Rundsende-Eingabeberichts 
beispielhaft dargestellt: 

RUNDSENDEEINGABEBERICHT 
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Datum & Uhrzeit 

AD=lhr Name 
STARTZEIT = Uhrzeit (nur bei zeitversetztem Rundsenden) 

Teilnehmer 

Zieltaste 
01 = Rufnummer oder Name 

03 = Rufnummer oder Name 

Kurzwahl 

01 = Rufnummer oder Name 
03 = Rufnummer oder Name 

Teilnehmer 

02 = Rufnummer oder Name 

usw. 

• 02 = Rufnummer oder Name 

usw. 

Abb.3-1 Eingabebericht tür Rundsenden 



Mit PFEIL LINKS (2) fordern Sie den 
Rundsende-Eingabebericht an, mit dem 
Sie überprüfen, ob Ihre Auswahl der 
Empfänger Ihren Wünschen entspricht. 
Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) übergehen Sie diesen 
Schritt; es wird kein Eingabebericht aus
gedruckt. In beiden Fällen erscheint ab
schließend folgende Anzeige: 

11 

I 
! 

SIND SIE SICHER? 
JA (START) N.(-7) 

I 
" , , 
I1 , , , , 

... Aktivieren Sie mit der Taste START 
(14) das Rundsenden. Ihre Vorlagen 
werden vom Gerät eingezogen und 
in den Speicher eingelesen. Sie kön
nen den Vorgang, wieviel Speicher
kapazität von Ihrem Gerät belegt 
wird, im Anzeigenfenster (4) anhand 

der Anzahl der einzelnen Zeichen 
">" verfolgen. Die maximale Spei
cherkapazität entspricht 16 ">"-Zei
ehen. 

Die gewünschten Teilnehmer werden 
nacheinander angewählt. Bei besetzten 

, 

Anschlüssen erfolgt am Ende der Uber-
tragung an die anderen Empfänger 
automatisch eine Wahlwiederholung. 
Zum Abschlu ß wird je nach Konfigura
tion Ihres Gerätes der Rundsendebe
richt ausgedruckt, dem Sie entnehmen, 
ob das Senden der Fernkooien an die 

3 Fernkopien senden 

verschiedenen Teilnehmer erfolgreich 
war. 
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3 Fernkopien senden 

... an eine Benutzergruppe 

Möchten Sie Ihre Vorlagen an einen fe
sten Empfängerkreis senden? 

Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor
lagenführung. 

.. Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 
AUFLÖSUNG (2) ein. 

.. Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18). Wenn Sie bei 
der Konfiguration Ihres Gerätes die 
Rufnummern für eine Be
nutzergruppe angegeben haben, 
unterscheidet sich die Anzeige um 
das Zeichen "#" (für Benutzergrup
pe) von der Auswahl, die Sie in die
sem Abschnitt weiter vorne kennen
gelernt haben: 

SPEICHERSENDUNG 
JA (f-/Ziel/#) N.(-.) 

.. Bestätigen Sie die Abfrage "Speich
ersendung?" im Anzeigenfenster (4) 
mit der Taste PFEIL LINKS (2) und 
- falls Sie nicht zeitversetzt senden 
möchten - die Abfrage "Zeitver
setzt?" mit PFEIL RECHTS (1) für 
"NEIN". Sie sehen dann folgende 
Anzeige: 

ZIEL(E) WÄHLEN 
JA (f-/Ziel/#) N.(-.) 
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.. Die Auswahl der Benutzergruppe er
folgt durch Drücken der Taste "#" 
(16) auf der Zehnertastatur. Das ent
sprechende Zeichen im Anzeigen
fenster wird entfernt; dadurch wird 
sichergestellt, daß Sie die Benutzer
gruppe nicht versehentlich zweimal 
eingeben. 

ZIEL(E) WÄHLEN 
JA (f-/Ziel) N.(-.) 

Sie können jetzt Ihre Auswahl direkt ab
SChließen oder zusätzlich zur Benutzer
gruppe noch andere Empfänger zum 
Rundsenden einplanen. Die zugehöri
gen Arbeitsschritte haben Sie in diesem 
Abschnitt weiter vorne kennengelernt. 

3.6.2 Zeitversetztes (Rund-)Senden 

Fernkopien, die Sie zeitversetzt mit 
Speicherbetrieb senden, richten Sie an 
einen oder mehrere Empfänger über die 
Zielwahltasten (10) bzw. KURZWAHL 
(8). Sie haben darüber hinaus die Mög
lichkeit, einen vorher definierten Emp
fängerkreis anzugeben. 

.. Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor
lagenführung. 

.. Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 

•• 

AUFLOSUNG (2) ein. 



.. Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18). 

1I 

" 

, 

I1 SPEICHERSENDUNG 
11 JA (f-/Ziel/#) N.(-'t) 
jI 

Bestätigen Sie die Abfrage'Speich
ersendung?" im Anzeigenfenster (4) 
mit PFEIL LINKS (2). 

ZEITVERSETZT SEND. 
JA (f-) N.(-'t) 

.. Da Sie zeitversetzt (rund)senden 
möchten. bestätigen Sie diese Aus
wahl ebenfalls mit PFEIL LINKS (2). 

Im Anzeigenfenster erscheint die Auffor
derung, die genaue Zeit mit Stunden 
und Minuten einzugeben. zu der die 
Dokumente übertragen werden sollen. 

i 
I STARTZEIT ANGEBEN 

L : 1 EINGB. 0-9 
I' 

I ,. 
" I1 , , 

.. Geben Sie die Uhrzeit als 4-stellige 
Zahl über die Zehnertastatur (9) ein: 
zum Beispiel "0630" oder "2115" für 
6 Uhr 30 Minuten bzw. 21 Uhr 15 
Minuten. 

Nach der Eingabe springt die Anzeige 
automatisch um. Sie bestätigen Ihre An
gaben mit PFEIL LINKS (2) oder berich
tigen sie durch Drücken der Taste PFEIL 
RFCHTS (1) 

3 Fernkopien senden 

I 
I1 STARTZEIT 
'I 
!I [21:15]JA(f-) N.(-'t) 

Nach der Bestätigung mit "JA" werden 
Sie aufgefordert, die Rufnummer(n) des 
Empfängers bzw. mehrerer Teilnehmer 
anzugeben. 

ZIEL(E) WÄHLEN 
JA (f-/Ziel/#) N.(-'t) 

.. Geben Sie jetzt die Rufnummer des 
(ersten) gewünschten Teilnehmers 
über eine Zielwahltaste (1 0) ein oder 
drücken Sie die Taste KURZWAHL 
(8) einmal zur Angabe von 
Kurzwahlnummern oder zweimal, 
um die Namen der Teilnehmer aus 
Ihrem elektronischen Telefonver
zeichnis auszuwählen. Falls Sie ei
ne Benutzergruppe konfiguriert ha
ben und diese anwählen möchten, 
betätigen Sie die Taste "#" (16) auf 
der Zehnertastatur (9). 

Oie Arbeitsschritte zur Auswahl der Ruf
nummer(n) oder der Benutzergruppe 
entsprechen denen, die Sie im vorigen 
Abschnitt "Rundsenden" kennengelernt 
haben. 

Oie folgende Anzeige, mit der Sie aufge
fordert werden, das zeitversetzte Rund
senden zu aktivieren, bestätigen Sie mit 
START (14). 
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3 Fernkopien senden 

SIND SIE SICHER? 
JA (START) N.(-7) 

Im Anzeigenfenster (4) lesen Sie für un
ser Beispiel nach der Bestätigung in der 
zweiten Zeile: 

SPEICHERSEND. -7 21 :15 

Das Gerät befindet sich anschließend in 
Bereitschaft. bis der Zeitpunkt der Über
tragung erreicht ist. Dann werden die 
eingegebene(n) Nummer(n) automat
isch an gewählt und die Fernkopien aus 
dem Speicher der Maschine versendet. 

In der Zwischenzeit können Sie das Ge
rät sowohl zum Senden als auch Emp
fangen von Fernkopien benutzen, aller
dings nicht zeitversetzt. 

Sie brechen die Bereitschaft zum zeit
versetzten Senden mit STap (15) ab. 
Bestätigen Sie die Abfrage "Sind Sie 
sicher?" durch Drücken der Taste PFEIL 
LINKS (2) mit "JA". Die Auswahl der 
Empfänger ist damit ebenfalls gelöscht. 
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4. Fernkopien empfangen 

In diesem Kapitel lernen Sie Ihren Fern
kopierer als Empfangsgerät für Fernko
pien kennen. Es wird zwischen zwei 
Empfangsarten unterschieden: dem 
automatischen und dem manuellen 
Empfang. 

Damit das Gerät immer empfangsbereit 
ist, brauchen Sie nur darauf zu achten, 
daß das Gerät eingeschaltet und immer 
über einen ausreichenden Vorrat an Ko
pierpapier verfügt. Wenn das ALARM
Lämpchen (3) leuchtet und im Anzei
genfenster (4) die Warnung erscheint, 

iI 
" 
11 , 
" I' 

I1 

KEIN PAPIER 
PAPIER NACHLEGEN 

I , 
I 

" 

I 

ist das Papier verb raucht. Wie Sie neues 
Kopierpapier einlegen, lesen Sie in Ka
pitel 10 "Installation und Inbetriebnah
me" nach. 

4 Fernkopien empfangen 

4.1 Automatischer Empfang 

Nach dem Einschalten des Gerätes be
findet sich Ihr Gerät in der Betriebsart, 
die Sie zuletzt gewählt haben. Wie das 
Gerät jeweils eingestellt ist, erkennen 
Sie an der Bereitschaftsmeldung im An
zeigenfenster (4): 

i Datum & Uhrzeit [FAX] 

Die Meldung "[FAX]" signalisiert, daß Ihr 
Gerät bereit ist, automatisch, das heißt 
ohne Eingriff durch eine Person, 
Fernkopien zu empfangen. 

Sie schalten zwischen der Betriebsart 
"Automatischer Empfang" und "Manuel
ler Empfang" hin und her, indem Sie 
jeweils zweimal die Taste AUTOMAT
ISCHER EMPFANG (19) betätigen. 

Sie erkennen den Eingang einer Fern
kopie daran, daß 

• das Telefon klingelt und 

• eine Meldung im Anzeigenfenster 
(4) erscheint: 

AUTOM. EMPFANG I 
Wechselnde Hinweise im Anzeigenfen
ster lassen erkennen, wie der Empfang 
der Kopien voranschreitet. Angezeigt 
W2"02n die Telefon'lummer des Sen-
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4 Fernkopien empfangen 

ders, die Übertragungsgeschwindigkeit 
und die Zahl der übermittelten Seiten. 

Die Fernkopien werden vom Gerät aus
gegeben und entsprechend der Länge 
der einzelnen Dokumentenseiten auto
matisch geschnitten. Zum Abschluß ei
ner erfolgreichen Übertragung erfolgt 
der Hinweis im Anzeigenfenster: 

ERGEBNIS = OK 

Bei einem Übertragungsfehler wird der 
Sender durch Meldungen und den Sen
debericht darüber informiert. 

Hinweis: 

Sie können den Eingang einer Fernko
pie durch Drücken der Taste STOP (15) 
unterbrechen. Bestätigen Sie mit PFEIL 
LINKS (2) die Abfrage "Sind Sie sicher?" 
für "JA". Ihr Telefaxgerät wird die Verbin
dung zu dem sendenden Gerät lösen. 
Im Anzeigenfenster (4) erscheint für ei
nige Zeit die Meldung ** GESTOPPT **; 

zusätzlich ertönen fünf lange Pieptöne. 
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4.2 Manueller Empfang 

Auf die bequeme Empfangsautomatik 
verzichten Sie dann, wenn Sie über die 
gleiche Leitung häufig auch 
Telefongespräche entgegennehmen 
wollen. 

Sie schalten zwischen der Betriebsart 
"Automatischer Empfang" und "Manuel
ler Empfang" hin und her, indem Sie 
jeweils zweimal die Taste AUTOMAT
ISCHER EMPFANG (19) betätigen. 

Wie das Gerät jeweils eingestellt ist, er
kennen Sie an der Bereitschaftsmel
dung im Anzeigenfenster (4): 

, 
,I' 
, Datum & Uhrzeit [TEL] 

Die Meldung "[TEL]" bedeutet, daß Ihr 
Gerät bereit ist, manuell. das heißt über 
einige wenige Arbeitsschritte durch den 
Bediener, Fernkopien zu empfangen. 

Läutet das Telefon am Te!efaxaerät. 
~ 

nehmen Sie den Hörer ab. Es gibt jetzt 
zwei Möglichkeiten: 

• Am anderen Ende der Leitung mel
det sich eine Person, die Ihnen den 
Eingang einer Fernkopie ankündigt. 
Die Bereitschaft auf der Sendersei
te, ein Dokument zu übertragen, 
muß Ihnen von dieser Person mitge-

4 Fernkopien empfangen 

• Sie vernehmen aus dem Hörer 
gleich einen sich wiederholenden 
Piepton, der auf der Senderseite die 
Bereitschaft eines Telefaxgeräts si
gnalisiert, eine Fernkopie zu über
tragen. 

Drücken Sie die Taste START (14). 

In beiden Fällen erscheint nach dem 
Drücken der Taste START (14) im An
zeigenfenster (4) die Meldung: 

!I MANUELLER EMPFANG I 

Sobald Sie im Anzeigenfenster einen 
Hinweis lesen wie in der folgenden Ab
bildung, 

I ' 

i Telefonnummer des Senders 
I1 EMPFANG /96 01 

legen Sie den Hörer wieder auf. Ange
zeigt werden die Telefonnummer des .. 
Senders, die Ubertragungsgeschwin-
digkeit und die Zahl der übermittelten 
Seiten. 

Die Fernkopie(n) werden vom Gerät 
ausgegeben und je nach Länge der ein
zelnen Dokumentenseiten automatisch 
geschnitten. Zum Abschluß einer erfolg
reichen Übertragung erfolgt der Hinweis 
im Anzeigenfenster: 

ERGE13f\!lS = OK 11 
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4 Fernkopien empfangen 

4.3 Wenn das Kopierpapier 
ausgeht ... 

Geht während des Empfangs einer 
Fernkopie wider Erwarten der Papier
vorrat zur Neige, werden die restlichen 
Seiten, die nicht mehr ausgedruckt wer
den konnten, in den internen Speicher 
des Gerätes übertragen. Sobald Sie ei
ne neue Rolle Kopierpapier eingelegt 
haben, werden diese Seiten automat
isch ausgedruckt. 

Wieviele Dokumentenseiten Ihr Gerät in 
den Speicher aufnimmt, hängt von drei 
Faktoren ab: 

1. Wieviel Speicherkapazität des Ge
rätes bereits von Ihnen für das 
Rundsenden belegt wurde. 

2. Verfügt das sendende Gerät ebenso 
wie Ihr Fernkopierer über eine auto
matische Fehlerkorrektur zur siche
ren Übertragung der Fernkopien, so 
wird relativ viel Speicherplatz in Ih
rem Gerät benötigt; es werden dann 
maximal zwei DIN A4-Seiten in den 
Speicher aufgenommen. 

3. Verfügt das sendende Gerät über 
keine automatische Fehlerkorrektur, 
so können maximal sieben DIN A4-
Seiten in den Speicher übertragen 
werden. 
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•• 
Sie erkennen eine Ubertragung in den 
Speicher an der folgenden Meldung im 
Anzeigenfenster (4): 

SPCH.EMPF /96 01 

•• 
Zum Abschlu ß einer erfolgreichen Uber-
tragung werden Sie darauf hingewie
sen, daß ein oder mehrere Dokumente 
in den Speicher übertragen wurden, weil 
kein Kopierpapier mehr für den Aus
druck vorhanden war: 

SENDUNG IM SPCH 
PAPIER NACHLEGEN 

Wie Sie die leere Kopierpapierrolle ge
gen eine neue auswechseln, schlagen 
Sie in Kapitel 10 "Installation und 
I nbetriebnahme" nach. 



5. Bedienerruf tür ein zusätzliches 
Gespräch 

Ob Sie eine Fernkopie senden möchten 
oder gerade eine empfangen. in beiden 
Fällen haben Sie die Möglichkeit. dem 
Teilnehmer am anderen Telefaxgerät 
mitzuteilen. daß Sie ihn nach Ende der 
•• 

Ubertragung sprechen möchten. Der 
Bedienerruf ist ein nützliches Kontakt
mittel, wenn Ihr oder das andere Tele
faxgerät auf automatischen Empfang 
eingestellt ist. Dabei ist normalerweise 
kein Telefongespräch vorgesehen. Und 
genauso kann auch der Teilnehmer Ih
nen mitteilen, daß er mit Ihnen sprechen 
möchte, ob Sie nun an ihn gesendet 
haben odervon ihm gerade eine Kopie 
empfangen. 

Kurzum: Der Bedienerruf kann unter
schiedslos von einer der beiden Partei
en angemeldet werden. 

Um einen Bedienerruf anzumelden, 
drücken Sie, während Sie Fernkopien 
an den Empfänger senden, den Sie zu
sätzlich auch sprechen möchten, die Ta
ste BEDIENERRUF (7). Sobald die .. 
Ubertragung abgeschlossen ist, weist 
ein akustisches Signal am anderen Ge
rät auf den Bedienerruf hin. 

Nimmt der Teilnehmer den Bedienerruf 
an, hören Sie an Ihrem Telefaxgerät ein 
unterbrochenes Trillern aus dem einge
bauten Lautsprecher. Im Anzeigenfen
<'tor (4\ !r:lC~""" ~io rlr:::'1 UiTlV1/918: 

5 Bedienerruf 

HÖRER ABNEHMEN UND 
BEDIENERRUF DRÜCKEN 

Nehmen Sie also den Hörer ab und 
drücken Sie nochmals BEDIEN ER RUF 
(7). Nun kann das Gespräch geführt 
werden. Nachdem Sie Ihr Gespräch be
endet haben und den Hörer aufgelegt 
haben, ist Ihr Telefaxgerät wieder sen
de- und empfangsbereit. 

Melden Sie einen Bedienerruf an, wäh
rend Sie gerade Dokumente empfan
gen, so hört die sendende Partei nach 
jeder übertragenen Seite ein akusti
sches Signal, das sie auf Ihren Wunsch 
zu einem Telefongespräch hinweist. 

Nimmt der Teilnehmer den Bedienerruf 
an, hören Sie an Ihrem Telefaxgerät ein 
unterbrochenes Trillern aus dem einge
bauten Lautsprecher. Im Anzeigenfen
ster (4) lesen Sie auch in diesem Fall 
den Hinweis: 

HÖRER ABNEHMEN UND 
BEDIENERRUF DRÜCKEN 

Kommt der Bedienerruf zwischen dem 
Ausdruck zweier Kopien zustande, so 
müssen beide Teilnehmer nach Ge
sprächsende die Fortsetzung der Über
tragung manuell mit der Taste START 
(14) aktivieren. Klären Sie dies mit Ihrem 
Gesorächsr8rtner ab. 
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5 Bedienerruf 

Wenn sich am anderen Ende der Lei
tung niemand meldet ... 

• Haben Sie als sendende Partei den 
Bedienerruf veranlaßt, so hat der 
andere Teilnehmer nur am Ende 
der Übertragung die Gelegenheit zu 
antworten. Sind mehr als 10 Sekun
den verstrichen, bevor er den Hörer 
abgenommen und die entsprechen
de Taste seines Gerätes gedrückt 
hat, wird der Bedienerruf storniert. 

Kommt kein Telefongespräch zu
stande, sendet Ihr Fernkopierer 
automatisch eine schriftliche Rück
rufnachricht auf einer gesonderten 
Seite an das andere Gerät. Neben 
Ihren Absenderdaten und einer kur
zen Aufforderung zurückzurufen 
kann sie eine zusätzliche Telefon
nummer enthalten, unter der Sie 
ständig zu erreichen sind. Diese 
Rufnummer müssen Sie bei der 
Konfiguration Ihres Gerätes einge
geben haben. Schlagen Sie dazu in 
Kapitel 8 "Die individuelle Konfigura
tion Ihres Fernkopierers" nach. 

• Empfangen Sie mehrere Dokumen
te und haben Sie den Bedienerruf 
veranlaßt, so hat der andere Teil
nehmer nach jeder Seite, die Sie 
~mpfangen, und am Ende der 
Ubertragung die Gelegenheit zu ant
worten. Er muß in jedem Fall inner
halb von 10 Sekunden den Hörer 
abnehmen und die entsprechende 
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Taste seines Gerätes betätigen. 
Kommt der Bedienerruf zwischen 
zwei Ausdrucken nicht zustande, 
wird die Übertragung der folgenden 
Seite nach den 10 Sekunden Warte
zeit automatisch fortgesetzt. Haben 
Sie alle Seiten empfangen, wird der 
Bedienerruf nach 10 Sekunden stor
niert. 

Bedenken Sie auch, daß es sich bei 
dem anderen Gerät um einen zeit
versetzten Sendevorgang, der ja oh
ne Aufsicht möglich ist, handeln 
könnte. 



6. Auf Abruf senden 

Vom Abrufen von Fernkopien spricht 
man, wenn ein Teilnehmer Vorlagen auf 
seinem Faxgerät bereitstellt und den 
Fernkopierer für die Übertragung vorbe
reitet, aber die Dokumente nicht selbst 
sendet. Erst der Adressat fordert Sie zu 
einem bestimmten Zeitpunkt an. Die 8e-

o 

deutung des Sendens auf Abruf liegt in 
der Kostenübernahme durch den Emp
fänger. 

Der Abruf zwischen zwei Geräten läuft 
ohne Aufsicht automatisch ab. Nur die 
Vorlagen müssen bei dem Gerät. das 
abgerufen wird, in der Vorlagenführung 
eingelegt, und das entsprechende Pro
gramm ausgewählt sein. 

Als Sicherheitsmaßnahme gegen unbe
fugten Zugriff auf Ihre Dokumente wird 
zwischen den einzelnen Teilnehmern ei
ne vierstellige Kennzahl vereinbart, die 
Sie mit dem betreffenden Personenkreis 
absprechen. So gesichertes Abrufen ist 
allerdings nur zwischen Fernkopierern 
der gleichen Produktlinie möglich. Im 
Zweifelsfall probieren Sie es einfach mit 
Ihrem Fernkopierpartner einmal aus. 
Die Kennzahl "0000" läßt ungehindertes 
Abrufen Ihrer Dokumente zu. 

Zur Unterscheidung hei ßt die Kennzahl, 
die der Teilnehmer angibt. von dem 
Fernkopien abgerufen werden. Abruf
~:,!'!"'!"'rr9r 1,~nd r!9 \!j.pr~te!l!(le Z3h!, rjie 

6 Abruf 

die Person eingibt, die Fernkopien ab
fragen will, Passwort. 

Es sind also zwei verschiedene Arten 
des Abrufens möglich: Sie rufen bei ei
nem oder mehreren anderen Teilneh
mern Fernkopien ab, oder aber Sie las
sen von einem anderen Gerät auf Ihrem 
Fernkopierer Vorlagen abrufen. Natür
lich ist beim Abrufen auch eine zeitver
setzte automatische Übertragung mög
I ich. 
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6 Abruf 

6.1 Fernkopien abrufen lassen 

.. Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor
lagenführung ein, die von einem 
Teilnehmer abgerufen werden 
soll(en). 

.. Stellen Sie bei Bedarf die ge
wünschte AUFLÖSUNG (2) oder 
KONTRAST (1) ein. 

.. Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18) und anschlie
ßend viermal die Taste PFEIL 
RECHTS (1), bis Sie im Anzei
genfenster (4) die Auswahl lesen: 

,I 

I' 
ABRUFEN LASSEN 11 

! 1 

JA (..-/START) N.(-f) li 

Sie können jetzt entscheiden, ob Sie die 
Abrufnummer überprüfen bzw. ändern 
wollen oder die Kennzahl, die Sie beim 
letzten Abrufen bzw. Abrufen lassen be
nutzt haben, übernehmen möchten. 

Brauchen Sie die Abrufnummer nicht zu 
ändern, so drücken Sie die Taste 
START (14). 

.. Sie wählen die Option "Abrufnum
mer prüfen" über die Taste PFEIL 
LINKS (2) aus. Angezeigt wird Ihnen 
die Kennzahl, die Sie zuletzt beim 
Abrufen oder Abrufen lassen einge
geben haben. Die Standardeinstel
lung ist die Kennzahl "0000". die je-
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dem Teilnehmer ermöglicht, Ihre 
Dokumente abzurufen. 

ABRUFNUMMER OK ? 
[0000] JA (..-) N.(-f) 

Mit den Tasten PFEIL RECHTS (1) bzw . 
PFEIL LINKS (2) entscheiden Sie sich, 
ob Sie die Abrufnummer neu eingeben 
oder die vorgegebene Zahl beibehalten 
möchten. Können Sie die Nummer 
übernehmen, brauchen Sie anschlie
ßend nur noch mit START (14) das Pro
gramm "Abrufen lassen" zu aktivieren. 

.. Sie mächten die Abrufnummer än
dern? Drücken Sie PFEIL RECHTS 
(1) und geben Sie über die Zehner
tastatur eine vierstellige Zahl ein, 
zum Beispiel für "1" die Ziffernfolge 
"0001 ". 

1 ABRUFNUMMER EINGEBEN 
i L ]EING. 4-STELL 

Nach der Eingabe der vierten Ziffer 
springt die Anzeige wieder um auf die 
Abfrage, ob die Abrufnummer korrekt 
ist. Bestätigen Sie mit PFEIL LINKS (2) 
für "JA". Im Anzeigenfenster (4) lesen 
Sie jetzt: 

ABRUFEN LASSEN 
Ir JA (..-/START) N.(-f) 



.. Drücken Sie START (14), um die 
Abrufbereitschaft zu aktivieren. 
Auch während der Abrufbereitschaft 
kann Ihr Gerät jederzeit Fernkopien 
empfangen. 

Ir I 
:' ! I 

,;,1

11 Datum & Uhrzeit [FA.x] 'I 
, AB RU FBEREITi 

Der Abrufvorgang läuft automatisch ab 
und braucht nicht beaufsichtigt zu wer
den. Sobald ein andererTeilnehmerver
sucht, die Dokumente von Ihrem Gerät 
zu empfangen, wird zunächst Ihre Ab
rufnummer mit dem Passwort überprüft, 
das der Bediener der anderen Maschine 
angegeben hat. Stimmen beide Werte 
überein, wird Ihr Gerät die Dokumente 
als normalen Sendevorgang an den an
deren Teilnehmer übertragen. 

6 Abruf 

Ständige Abrufbereitschaft 

Sie können Ihren Fernkopierer auch als 
Gerät benutzen, auf dem Sie haupt
sächlich Dokumente von anderen Teil
nehmern abrufen lassen. Das bedeutet, 
sobald Sie Dokumente in die Vorlagen
führung einlegen, wird automatisch das 
Programm "Abrufen lassen" aktiviert. 
Sie ersparen sich damit die ständige 
Wiederholung der Arbeitsschritte, die 
Sie im vorigen Abschnitt kennengelernt 
haben. 

Sie brauchen also nur einmal die Abruf
nummer einzugeben, entweder die 
Nummer "0000" oder diejenige, die Sie 
mit den Teilnehmern vereinbart haben, 
die immer wieder auf Ihrem Gerät Vor
lagen abrufen. Lesen Sie dazu den Ab
schnitt "Fernkopien abrufen lassen" wei
ter vorne. 

Die ständige Abrufbereitschaft wird von 
unserem Kundendienst bei der Installa
tion des Gerätes eingestellt. Fragen Sie 
danach, wenn Sie diese Möglichkeit Ih
res Fernkopierers in Anspruch nehmen 
wollen. 

Sie haben natürlich darüber hinaus im
mer die Möglichkeit. Ihr Gerät auch für 
alle anderen Übertragungsmöglichkei
ten weiterhin zu nutzen. 

Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor-
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6 Abruf 

... Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 
AUFLÖSUNG (2) ein. 

Sie sehen jetzt im Anzeigenfenster (4) 
sofort die Meldung: 

ABRUFEN LASSEN 
JA (START) N.(F) 

Durch Drücken der Taste START (14) 
aktivieren Sie die Abrufbereitschaft Ih
res Fernkopierers. Betätigen Sie die 
PROGRAMMWAHLTASTE (18), steht 
Ihnen das Gerät wieder für alle anderen 
Übertragungs- und Eingabemöglichkei
ten wie zum Beispiel die Angabe einer 
neuen Abrufnummer zur Verfügung. 
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6.2 Fernkopien abrufen 

Sie können mit Ihrem Fernkooierer ei-, 

nen oder mehrere Teilnehmer anwäh
len, um von ihnen Fernkopien abzuru
fen. Oie anderen Geräte müssen für 
diese Möglichkeit in ähnlicher Weise 
vorbereitet werden, wie Sie es im ersten 
Abschnitt "Fernkopien abrufen lassen" 
bereits kennengelernt haben. Dazu ge
hört auch die Vereinbarung der Abruf
nummer bzw. des Passwortes mit den 
anderen Teilnehmern. 

Kurzum: Oie anderen Teilnehmer müs
sen die Vorlagen, die Sie abrufen wol
len. eingelegt und ihre Geräte auf Ihren 
Abruf vorbereitet haben. 

Der Fachbegriff für den Abruf verschie
dener Teilnehmer, die für Sie Doku
mente bereitstellen, heißt Mehrfachab
ruf. Oie Angaben, welche Geräte ange
wählt werden sollen, erfolgen über 

• die Zehnertastatur (9) (nur eine Ruf
nummer), 

• die ZIELWAHLTASTEN (10), 

• die Taste KURZWAHL (8) zur Ein
gabe von Kurzwahlnummern bzw. 
zur Auswahl der Teilnehmernamen 

6 Abruf 

.. 
Um eine günstige Ubertragungszeit wie 
zum Beispiel die Abend- oder frühen 
Morgenstunden auszunutzen, können 
Sie den Abrufzeitpunkt innerhalb der 
nächsten 24 Stunden frei wählen. Bis zu 
diesem Zeitpunkt steht Ihnen das Gerät 
sowohl für das Senden als auch Emp
fangen von Fernkopien weiterhin zur 
Verfügung! 

• 

Sie bereiten Ihr Gerät mit folgenden Ar
beitsschritten auf den automatischen 
(Mehrfach-) Abruf vor: 

• Auswählen des Programms. 

• Passwort neu eingeben oder bestä
tigen. 

• Festlegen, ob der Abruf sofort oder 
später erfolgen soll. 

• Teilnehmergeräte, die abgerufen 
werden sollen, bestimmen. 

.. 
• Zur Uberprüfung Ihrer Angaben las-

• 
sen Sie sich einen Eingabebericht 
ausdrucken. 

aus Ihrem elektronischen Telefon- • Mit START (14) aktivieren Sie den 
verzeichnis und/oder Abruf. 
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6 Abruf 

6.2.1 Programm auswählen 

.. Achten Sie darauf, daß sich kein 
Dokument in der Vorlagenführung 
befindet, während Sie Ihr Gerät auf 
Abruf programmieren. 

.. Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18). Im Anzeigen
fenster (4) wird folgende Abfrage 
dargestellt, falls Sie bereits eine Be
nutzergruppe definiert haben, wie es 
in Kapitel 8 "Die individuelle Konfigu
ration Ihres Fernkopierers" be
schrieben wird. 

ABRUFEN 
JA (f-lZiel/#) N.(-+) 

Andernfalls sieht Ihre Auswahl so aus: 

ABRUFEN 
JA (f-lZiel) N.(-+) 

Die Bedienung der Programmauswahl 
bleibt in beiden Fällen die gleiche. 

.. Mit PFEIL LINKS (2) bestätigen Sie 
die Auswahl "Abrufen". Angezeigt 
wird Ihnen die Kennzahl, die Sie zu
letzt beim Abrufen oder Abrufen las
sen eingegeben haben. Die Stand
ardeinstellung ist die Kennzahl 
"0000" . 
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PASSWORT IST OK 
[0000] JA (f-) N.(-+) 

Mit den Tasten PFEIL RECHTS (1) bzw. 
PFEIL LINKS (2) wählen Sie, ob Sie ein 
neues Passwort eingeben oder die 
vorgegebene Zahl beibehalten möch
ten. Können Sie die Nummer überneh
men, entscheiden Sie anschließend, ob 
Sie erst zu einem späteren Zeitpunkt 
abrufen wollen. 

.. Sie möchten das Passwort ändern? 
Drücken Sie die Taste PFEIL 
RECHTS (1) und geben Sie über die . 
Zehnertastatur eine vierstellige Zahl 
ein, zum Beispiel für "12" die Ziffern
folge "0012". 

PASSWORT EINGEBEN 
L ]EING. 4-STELL 

Nach der Eingabe der vierten Ziffer 
springt die Anzeige wieder um auf die 
Abfrage, ob das Passwort korrekt ist. 
Bestätigen Sie mit PFEIL LINKS (2) für 
"JA". Im Anzeigenfenster (4) lesen Sie 
jetzt: 

ZEITVERSE I Z I 
JA (f-) N.(-+) 

Mit den Tasten PFEIL RECHTS (1) bzw. 
PFEIL LINKS (2) bestimmen Sie jetzt, 
ob Sie sofort oder erst zu einem späte
ren Zeitpunkt die Fernkopien abrufen 



möchten. Nach der Auswahl von 'NEIN" 
werden Sie aufgefordert, die Rufnum
mer(n) eines oder mehrerer Teiinehmer 
anzugeben. 

6.2.2 Zeitversetzter Abruf 

... Die Fernkopien sollen zu einem spä
teren Zeitpunkt automatisen abgeru
fen werden? Drücken Sie die Taste 
PFEIL LINKS (2). 

ImAnzeigenfenster erscheint eie Auffor
derung, den genauen ZeitpunKt In Stun
den und Minuten einzugeben. zu dem 
der Abruf der Dokumente erfolaen soll. 

, , , , , 
, 

i , , 

:..: 

~ 

STARTZEIT ANGEBEN 
L: 1 EINGB. 0-9 

I , 

... Geben Sie die Uhrzeit als 4-stellige 
Zahl über die Zehnertastatur (9) ein: 
zum Beispiel "0630" oder '2115" für 
6 Uhr 30 Minuten bzw. 21 Uhr 15 
Minuten. 

Nach der Eingabe springt die Anzeige 
automatisch um. Sie bestätigen Ihre An
gaben mit PFEIL LINKS (2) oe er berich
tigen sie durch Drücken der Taste PFE!L 
RECHTS (1). 

,[ 
j' 
, 

STARTZE!T 
f21 :15LJA (<'-) N.(--4! 

'I 
ii 
,'i 
li , ! 

6 Abruf 

Nach der Bestätigung mit "JA" werden 
Sie aufgefordert, die Rufnummer(n) ei
nes oder mehrerer Teilnehmer anzuge
ben. 

6.2.3 Teilnehmer(kreis) auswählen 

Sie sollen jetzt den Teilnehmer(kreis) 
bestimmen, von dem Sie Dokumente 
abrufen möchten. Die entsprechende 
Anzeige lautet: 

, 

I1 I ZIEL(E) WÄHLEN 
,I JA (f-/Ziel/#) N.(~) 

... Geben Sie die Rufnummer des ge
wünschten Teilnehmers über die 
Zehnertastatur (9) oder eine ZIEL
WAHLTASTE (10) ein. Oder Sie 
drücken die Taste KURZWAHL (8) 
einmal, um eine Kurzwahlnummer 
anzugeben, bzw. zweimal. wenn Sie 
aus Ihrem elektronischen Telefon
verzeichnis den Namen des Teil
nehmers auswählen möchten. 

Rufnummer oder Name 
JA (f-) N.(~) 

... Bestätigen Sie den Namen oder die 
Rufnummer des Teilnehmers mit .. 
der Taste PFEIL LINKS (2). Uber die 
Zehnertastatur können Sie nicht 
mehr als eine Rufnummer festlegen. 
Falls Sie versuchen. mehrere Ruf
nummern über die Zehnertastatur 
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6 Abruf 

festzulegen, wird immer nur Ihre 
letzte Eingabe gespeichert. 

ZIEL(E) WÄHLEN 
JA (f-lZiel/#) N.(-7) 

Geben Sie jetzt nacheinander alle Ruf
nummern oder Namen der Teilnehmer 
an, von denen Sie Fernkopien abrufen 
möchten. 

Sie möchten die Auswahl der Teilneh
mer überprüfen, damit Sie auch nieman
den vergessen oder gar eine verkehrte 
Nummer festlegen? Durch Drücken der 
Taste PFEIL LINKS (2) können Sie jede 
Rufnummer (oder Namen) noch einmal 
im Anzeigenfenster anschauen, bestäti
gen oder neu bestimmen. 

Falls Sie eine Benutzergruppe konfigu
riert haben und diese anwählen möch
ten, betätigen Sie die Taste u#" (16) auf 
der Zehnertastatur (10). Als Kennzeich
nung, daß Sie einen festen Empfänger
kreis ausgewählt haben, von dem Sie 
Fernkopien abrufen wollen, verschwin
det die Anzeige der Raute im Anzei
genfenster. 

ZIEL(E) WÄHLEN 
JA (f-/Ziel) N.(-7) 

.. Haben Sie die Auswahl der Teilneh
mer abgeschlossen? Drücken Sie 
die Taste PFEIL RECHTS (1). 
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6.2.4 Eingabebericht bei 
Mehrfachabruf 

Falls Sie mehrere Teilnehmer in den 
Abruf einbezogen haben, wird Ihnen als 
zusätzliche Kontrollmöglichkeit Ihrer 
Angaben der Ausdruck des "Mehrfach
abruf-Eingabeberichts" angeboten. 
Wird von Ihnen nur ein Telefaxgerät ab
gerufen, entfällt dieser Arbeitsschritt. 

;1 

i EINGABEBERICHTDRUCK 
JA (<-) N.(-,) 

6 Abruf 

Mit den Tasten PFEIL LINKS (2) bzw. 
PFEIL RECHTS (1) entscheiden Sie 
sich, ob Sie den Eingabebericht anfor
dern oder auf ihn verzichten. In der fol
genden Abbildung sehen Sie ein Bei
spiel für den Aufbau des Formulars: 

MEHRFACHABRUF-EINGABEBERICHT 

PASSWORT = Kennzahl 

STARTZEIT = HHMM 

TEILNEHMER 

ZIELTASTE 

01 = Rufnummer oder Name 

03 = Rufnummer oder Name 

KURZWAHL 

01 = Rufnummer oder Name 

03 = Rufnummer oder Name 

TASTATUR 

Rufnummer 

Datum & Uhrzeit 

AD=lhr Name 

TEILNEHMER 

02 = Rufnummer oder Name 

usw. 

02 = Rufnummer oder Name 

usw. 

Abb.6-1 Eingabebericht bei Mehrfachabruf 
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6 Abruf 

6.2.5 Abruf aktivieren 

Damit sind Sie am letzten Punkt ange
langt, Ihr Gerät für den (Mehrfach-)Abruf 
zu programmieren. Im Anzeigenfenster 
(4) lesen Sie: 

SIND SIE SICHER? 
JA (START) N.(-1) 

.. Drücken Sie START (14), um den 
Abrufvorgang zu aktivieren. Oder 
drücken Sie die Taste PFEIL 
RECHTS (1): Sie erhalten dann 
noch einmal die Gelegenheit, Ihre 
Eingaben zu berichtigen. 

Haben Sie den Abruf für einen späteren , 

Zeitpunkt eingeplant, sehen Sie folgen
de Anzeige: 

Datum & Uhrzeit 
ABRUFEMPFANG 

[FAX] , 
-121:1511 

:1 

Der eigentliche Abrufvorgang besteht 
darin, die ausgewählten Teilnehmer je
weils anzuwählen, das Passwort zu 
senden und - bei Übereinstimmung von 
Passwort und Abrufnummer - die bereit
gelegten Dokumente auf Ihrem Fernko
pierer zu empfangen. 

Ein Mehrfachabruf-Sendebericht wird 
automatisch nach der letzten Meldung 

ERGEBNIS = OK 
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ausgedruckt. Anhand dieses Berichtes 
überprüfen Sie, von welchem Teilneh
mer eventuell keine Dokumente abgeru
fen wurden, obwohl die Verbindung her
gestellt werden konnte. In einem sol
chen Fall waren einfach keine Fernko
pien für Sie bereitgestellt. In der 
nachstehenden Abbildung sehen Sie 
ein Muster, wie dieses Formular aufge
baut ist. Zu dem Teilnehmer 02 konnte 
in diesem Beispiel die Verbindung er
folgreich hergestellt, aber keine Doku
mente abgerufen werden. 



6 Abruf 

MEHRFACHABRUF-SENDEBERICHT 

PASSWORT = Kennzahl 

STARTZEIT = Datum & Uhrzeit 

GESAMTZEIT = HH:Min'Sek." 

Datum & Uhrzeit 

AD=lhr Name 

TEILNEHMER BLATT ERGEB. TEILNEHMER BLATT ERGEB. 

ZIELTASTE 

01 = Nummer o. Name 

03 = Nummer o. Name 

KURZWAHL 

Anzahl OK 

Anzahl OK 

02 = Nummer o. Name 00 OK 

usw. 

01 = Nummer o. Name 

03 = Nummer o. Name 

Anzahl OK 

Anzahl OK 

02 = Nummer o. Name Anzahl OK 

usw. 

TASTATUR 

Rufnu mmftmzahl OK 

Abb. 6-2 Sendebericht bei Mehrfachabruf 
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6 Abruf 

6.3 Senden und Abrufen 
gleichzeitig 

Die Möglichkeit, das Senden einer Fern
kopie mit dem Abrufen von Dokumenten 
auf dem Empfangsgerät zu verbinden, 
wird auf Ihren Wunsch hin von unserem 
Kundendienst bei der Installation des 
Fernkopierers eingestellt. 

Bei dieser Abrufvariante senden Sie wie 
gewohnt über die Zehnertastatur, Ziel
wahltasten oder per Ku rzwah I bzw. elek
tronischen Telefonverzeichnis Ihr(e) 
Dokument(e) an den Empfänger. Sind 
auf dem Empfangsgerät Schriftstücke 
für Sie eingelegt und befindet sich die
ses Gerät in Abrufbereitschaft, werden 
als nächstes die eingegebenen Abruf
nummern miteinander verglichen. 

Stimmen die Kennzahlen auf beiden 
Maschinen überein, ruft Ihr Telefaxgerät 
die Vorlagen des Teilnehmers automat
isch ab. Das heißt, Sie empfangen jetzt 
alle für Sie bereitgestellten Schriftstük
ke. 

Da die Kennzahlen miteinander vergli
chen werden, müssen Sie also eventuell 
vor dem Senden die Kennzahl ändern, 
wie Sie es am Anfang des zweiten Ab
schnittes "Fernkopien abrufen" in die
sem Kapitel kennengelernt haben. 
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Hinweis: 

Das neue Passwort wird nur dann ge
speichert, wenn Sie das Programm "Ab
rufen" vollständig ausgeführt, das heißt 
mit START (14) aktiviert haben. Wenn 
Sie nur das Passwort ändern und das 
Programm mit STOP (15) unterbrechen, 
wird Ihre Korrektur nicht berücksichtigt. 

Legen Sie die Vorlage(n) in die Vor
lagenführung. 

Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 
AUFLÖSUNG (2) ein. 

Wählen Sie den Teilnehmer über die 
Zehnertastatur (9), ZIEL
WAHLTASTEN (10) oder mittels 
KURZWAHL (8) an. 

Sobald die Verbindung hergestellt ist, 
beginnt die Übertragung der Fernko
pie(n) an den Empfänger. Im Anzeigen
fenster (4) lesen Sie: 

j[ SENDUNG /96 01 
11 

Nach dem Sendevorgang ruft Ihr Tele
faxgerät automatisch die verfügbaren 
Dokumente auf der Empfängerseite ab. 
Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie die 
Meldung: 

Rufnummer des Senders 
,EMPFANG /96 01 
'! 
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7 Besondere Sendemöglichkeiten 

7. Besondere Sendemöglichkeiten 
zu Teilnehmern im Ausland 

In diesem Kapitel lernen Sie Übertra
gungsvarianten kennen, die nurfür Sen
dungen Ihrer Fernkopien an Empfänger 
im Ausland zulässig sind. Das Emp
fangsgerät mu ß baugleich mit einem Te
nofax 37 sein. 

7.1 Vertrauliche Dokumente senden 

Bei einer vertraulichen Sendung werden 
die Daten Ihrer Fernkopie zunächst nur 

• 

in den Speicher des Empfangsgerätes 
übertragen. Ihre Nachricht wird in einer 
Mailbox, einer Art elektronischer Brief
kasten, aufbewahrt und erst dann aus
gedruckt, wenn derTeilnehmerdas rich
tige Kennwort eingibt. 

Sie müssen mit dem Empfänger abspre
chen, welche Mailboxen für Sie einge
richtet wurden, da sie gezielt angewählt 
werden. Sie können bis zu 80 Stand
ardbriefe in eine Mailbox oder 64 ver
schiedene Mailboxen des Tenofax 37 
senden. Ihr elektronischer Briefkasten 
im Ausland hat keine feste Größe, son
dern diese richtet sich ganz danach, was 
Sie oder ein anderer Teilnehmer in eine 
Mailbox bereits übertragen haben. 

Sie wählen den Teilnehmer wie ge
wohnt über die Zehnertastatur, eine 
ZielwRhltaste oder über Kurzwahl bzw. 

Ihr elektronisches Telefonverzeichnis 
an. Auch bei dieser Sendemöglichkeit 
ist die automatische Übertragung zu ei
nem günstigeren Zeitpunkt wie zum Bei
spiel in den Abend- oder frühen Mor
genstunden möglich. 

7.1.1 Die Programmauswahl 

... Legen Sie Ihre Vorlage(n) in die Vor
lagenführung. 

... Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 
AUFLÖSUNG (2) ein. 

... Drücken Sie die 
PROGRAMMWAHLTASTE (18) 
und anschließend die Taste PFEIL 
RECHTS (1) zweimal. Sie sehen im 
Anzeigenfenster (4) die Abfrage: 

VERTRAULICH SENDEN 
JA (~) N.(~) 

... Wählen Sie das Programm "Vertrau
lich senden" mit PFEIL LINKS (2) für 
"JA" aus. 

ZEITVERSETZT SENDEN 
JA (~) N.(~) 

Sie können jetzt entscheiden, ob Sie 
den Sendevorgang erst zu einem späte
ren Zeitpunkt oder sofort beginnen 
möchten. Drücken Sie PFEIL RECHTS 
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7 Besondere Sendemöglichkeiten 

(1) für die Auswahl "NEIN", geben Sie 
als nächstes die Nummer der Mailbox 
an, in die die vertraulichen Dokumente 
übertragen werden sollen. 

7.1.2 Zeitversetzt senden 

... Die Fernkopien sollen zu einem spä
teren Zeitpunkt automatisch über
tragen werden? Drücken Sie die Ta
ste PFEIL LINKS (2). 

Im Anzeigenfenster erscheint die Auffor
derung, den genauen Zeitpunkt in Stun
den und Minuten einzugeben, zu dem 
die Übermittlung der Dokumente erfol
gen soll. 

STARTZEIT ANGEBEN 
L :] EINGB. 0-9 

... Geben Sie die Uhrzeit als 4-stellige 
Zahl über die Zehnertastatur (9) ein: 
zum Beispiel "0630" oder "2315" für 
6 Uhr 30 Minuten bzw. 23 Uhr 15 
Minuten. 

Nach der Eingabe springt die Anzeige 
automatisch um. Sie bestätigen Ihre An
gaben mit PFEIL LINKS (2) oder berich
tigen sie durch Drücken derTaste PFEIL 
RECHTS (1). 

STARTZEIT 
[23:15] JA (f-) N.(~) 
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Nach der Bestätigung mit "JA" werden 
Sie aufgefordert, die Nummer der Mail
box anzugeben, in die die vertraulichen 
Dokumente abgelegt werden sollen. 

7.1.3 Mailboxnummer und Teilneh
mer angeben 

Sie sollen jetzt die zweistellige Mailbox
nummer eingeben, die Sie mit dem Teil
nehmer im Ausland vereinbart haben, 
zum Beispiel für die Mailboxnummer 7 
die Zahlenfolge "07". 

EINGABE MAILBOXNR. 
[ XX ]EINGABE 01 - 64 

... Tragen Sie eine Mailboxnummer 
zwischen 01 und 64 über die Zeh
nertastatur (9) ein. 

Nach der Eingabe der zweiten Ziffer 
springt die Anzeige automatisch um. Sie 
bestätigen Ihre Angaben mit PFEIL 
LINKS (2) oder berichtigen sie durch 
Drücken der Taste PFEIL RECHTS (1). 

MAILBOXNR. OK ? 
[ 07 ] JA (f-) N.(~) 

Nach der Bestätigung mit "JA" werden 
Sie im Anzeigenfenster aufgefordert, die 
Rufnummer des Teilnehmers im Aus
land anzugeben. 



7 Besondere Sendemöglichkeiten 

I 
'I , , 

" 

ZIEL AUSWAHLEN , , 

... Drücken Sie eine ZIELWAHLTA
STE (10) oder die Taste KURZ
WAHL (8): einmal zur Eingabe einer 
Kurzwahlnummer bzw. zweimal für 
die Auswahl aus Ihrem elektroni
schen Telefonverzeichnis. Oder Sie 
tippen die Rufnummer über die Zeh
nertastatur (9) ein. 

Ist die Rufnummer oder der Name des 
Teilnehmers korrekt im Anzeiaenfenster 

~ 

dargestellt, aktivieren Sie mit START 
(14) den (zeitversetzten) Sendevor
gang. Bei einer falschen Angabe drük
ken Sie die Taste STOP (15), um die 
Neueingabe zu ermöglichen. 

i 
!i 
i 

Rufnummer oder Name 
JA (START) N.(ZIEU 

... Aktivieren Sie das Programm mit der 
Taste START (14). 

Ihre Dokumente werden jetzt unmittel
bar oder zu dem angegebenen Zeit
punkt in den Speicher des Empfangsge
rätes übertragen. Nur eine befugte Per
son, die das richtige Kennwort weiß, 
kann sich Ihr vertrauliches Dokument 
auf dieser Maschine ausdrucken lassen. 

Im Falle einer zeitversetzten automat-
" 

ischen Ubertragung erscheint bis zum 
Sendezeitpunkt folgende Meldung im 
,A,n;:eia enfen ster: 

Datum & Uhrzeit 
ST APELSEND. 

I 
[FAX] ! , 

-7 23:15 I 
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7.2 Rundsenden über eine 
Relaisstation 

Rundsenden über eine Relaisstation be
deutet, daß Sie Ihre Dokumente über 
einen Fernkopierer im Ausland -die "Re
lais"- oder "Vermittlerstation" - an weite
re Empfänger verteilen lassen. Der 
Fachbegriff dafür lautet auch "Ketten
rundsenden". Bedenken Sie dabei, daß 
das Kettenrundsenden nur an einen Te
nofax 37 oder baugleichen Fernkopierer 
möglich ist. 

Diese Form des Rundsendens wird für 
Sie dann interessant, sobald Sie an 
mehrere ausländische Teilnehmer Ihre 
Schriftstücke übertragen wollen. Ihre 
Vorlage wird nur einmal von Ihrem 
Fernkopierer gesendet und anschlie
ßend von der Vermittlerstation automat
isch zum günstigeren Orts- bzw. 
Inlandstarif an maximal 99 Teilnehmer 
weitergeleitet. 

Die Rufnummern der Empfänger wer
den in einer Verteilerliste gespeichert. 
Diese Verteilerliste mu ß von Ihrem Part
ner, der die Maschine bedient, die als 
Vermittlerstation fungieren soll, vorher 
eingegeben worden sein. Bei einem Te
nofax 37 können Sie zwischen 24 ver
schiedenen Verteilerlisten, den soge
na n nt e n Relaisverteilernummern, 
auswählen. 

Darüber hinaus müssen Sie mit dem 
Teilnehmer der Relaisstation ein Pass-
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wort vereinbaren, damit keine beliebi
gen Personen auf diese Form des 
Rundsendens zugreifen können. 

Mit dem Kettenrundsendebericht ver
schaffen Sie sich einen Überblick über 
den Verlauf der Rundsendeaktion im 
Ausland. Sie werden darüber informiert, 
zu welchem Teilnehmer eventuell keine 
Verbindung zustande kam oder nurTei
le Ihres Dokumentenstapels übertragen 
wurden. 

Ihr Fernkopierer ist darauf eingerichtet, 
den Kettenrundsendebericht an den 
Teilnehmer zu schicken, dessen Ruf
nummer unter der Kurzwahlnummer 
30 auf Ihrem Gerät abgespeichert wur
de. Das bedeutet, daß Sie diesen Be
richt an einen von Ihnen gewünschten 
Teilnehmer, aber auch an sich selbst 
senden können, wenn Sie diese Kurz
wahl mit Ihrer eigenen Telefaxnummer 
belegen. 

Sie können die Übertragung Ihrer Doku
mente an die Relaisstation auch auto
matisch zu einer Tages- oder Nachtzeit 
beginnen, in der Sie zum Beispiel gerin
gere Telefongebühren ausnutzen. 



, 
! 
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7.2.1 Vorbereiten der Rundsende
aktion 

• Klären Sie mit dem Bediener der 
Relaisstation die maximal vierstelli
ge Kennzahl zwischen "0000" bis 
"9999" ab, die als Passwort dienen 
soll. 

• Legen Sie mit ihm die zweistellige 
Relaisverteilernummer fest, unter 
der die Rufnummern sämtlicher 
Empfänger der Rundsendeaktion 
gespeichert sind. 

• Bitten Sie den Teilnehmer, an sei
nem Gerät die Funktion, als Vermitt
lerstation zu dienen, zu aktivieren. 

• Falls Sie einen Bericht über das Ket
tenrundsenden erstellen lassen wol
len, vergessen Sie nicht, die Kurz
wahlnummer 30 Ihres Fernkopierers 
mit der Rufnummer des Teilneh
mers zu belegen, der diese Informa
tionen erhalten soll. 

Hinweis: 

Die Angabe der Rufnummer, mit der Sie 
die Kurzwahl belegen, muß mit der 
Schreibweise. die auf der Relaissta
tion in Bezug auf Nebenstellenanla
gen üblich ist, übereinstimmen; denn 
die Vermittlerstation wählt ja den von 
Ihnen bestimmten Teilnehmer an. 
Möchten Sie zum '3e isoiel selbst den 

Kettenrundsendebericht erhalten, ge
nügt es nicht, die Auslandsvorwahl für 
Deutschland (49) Ihrer Telefaxnummer 
voranzustellen, wenn die Relaisstation 
auf einer Nebenstelle zuerst die Amts
leitung mit "9" anwählt. Fragen Sie den 
Bediener der Relaisstation also auch 
danach, wie von seinem Gerät die Amts
leitung angewählt wird. 

7.2.2 Die Programmauswahl 

Legen Sie Ihre Vorlage(n) in die Vor
lagenführung. 

... Stellen Sie bei Bedarf den ge
wünschten KONTRAST (1) oder die 
AUFLÖSUNG (2) ein . 

... Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18) und anschlie
ßend die Taste PFEIL RECHTS (1) 
dreimal. Im Anzeigenfenster (4) le
sen Sie die Abfrage: 

RELAISRUNDSENDEN 
JA (f-/Ziel) N.(.-7) 

... Wählen Sie das Programm mit 
PFEIL LINKS (2) für "JA" aus. 

ZEITVERSETZT SENDEN 
JA (f-) N.(.-7) 

Sie haben jetzt die Möglichkeit zu ent
scheiden, ob Sie die Übertragung an die 
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Relaisstation sofort oder erst zu einem 
späteren Zeitpunkt beginnen möchten. 
Nach Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) für "NEIN" werden Sie auf
gefordert, das Passwort der Vermittler
station anzugeben. 

7.2.3 Zeitversetzt senden 

.. Die Fernkopien sollen zu einem spä
teren Zeitpunkt automatisch an die 
Relaisstation übertragen werden? 
Drücken Sie die Taste PFEIL LINKS 
(2). 

ImAnzeigenfenster (4) erscheint die 
Aufforderung, den genauen Zeitpunkt in 
Stunden und Minuten einzugeben, zu 
dem die Übermittlung der Dokumente 
erfolgen soll. 

STARTZEIT ANGEBEN 
L : 1 EINGB. 0-9 

, 
, 

, , 

" " 
" 
" 

Geben Sie die Uhrzeit als 4-stellige 
Zahl über die Zehnertastatur (9) ein: 
zum Beispiel "0630" oder "2315" für 
6 Uhr 30 Minuten bzw. 23 Uhr 15 
Minuten. 

Nach der Eingabe springt die Anzeige 
automatisch um. Sie bestätigen Ihre An
gaben mit PFEIL LINKS (2) oder berich
tigen sie durch Drücken derTaste PFEIL 
RECHTS (1). 
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STARTZEIT 
[23:15] JA (<c-) N.(-» 

Nach der Bestätigung mit "JA" werden 
Sie aufgefordert, das Passwort der Ver
mittlerstation anzugeben. 

7.2.4 Passwort angeben 

Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie die 
Abfrage, ob Sie das Passwort, mit dem 
Ihnen der Zugriff auf die Funktion "Ket
tenrundsenden" der Vermittlerstation 
gewährt wird, neu eingeben oder beibe
halten wollen. Hatten Sie bereits einmal 
ein Passwort angegeben, wird es solan
ge gespeichert und Ihnen an dieser SteI
le angezeigt, bis Sie es ändern. 

Wenn Sie das Passwort beibehalten 
wollen, drücken Sie die Taste PFEIL 
LINKS (2). Sie werden dann aufgefor
dert, die Nummer der Verteilerliste an
zugeben. 

I 
,I , , 

PASSWORT IST OK 
[0000 ] JA (<c-) N.(-» 

.. Drücken Sie die Taste PFEIL 
RECHTS (1), um das Passwort neu 
festzulegen. 

, 

ri PASSWORT EINGEBEN 
" 

11 L ]EING 4-STELL 
11 ,j 
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.. Tragen Sie über die Zehnertastatur 
(9) eine vierstellige Zahl ein, zum 
Beispiel für "123" die Zahlenfolge 
"0123". Nach der Eingabe der vier
ten Ziffer springt die Anzeige wieder 
um auf die Abfrage, ob das Passwort 
übernommen werden soll. 

Bestätigen Sie das Passwort durch 
Drücken der Taste PFEil LINKS (2). 

7.2.5 Relaisverteilernummer ange
ben 

Im Anzeigenfenster (4) lesen Sie: 

RElAISVERT.NR. OK? 
[00 1 JA (f-) N·h) 

, 

I 

I 
I 
I 

Sie können jetzt entscheiden, ob Sie die 
Relaisverteilernummer ändern wollen 
oder die Nummer, die Sie beim letzten 
Kettenrundsenden angegeben haben, 
übernehmen. Wird die Nummer der Ver
teilerliste nicht geändert, drücken Sie 
PFEIL LINKS (2). 

Die Nummer stimmt nicht mit der Vertei
lerliste überein, die Sie mit dem Bedie
ner der Relaisstation vereinbart haben? 

Drücken Sie die Taste PFEIL 
RECHTS (1) und tragen Sie über die 
Zehnertastatur (9) eine zweistellige 

Zahl zwischen 00 und 24 ein, zum 
Beispiel für "7" die Ziffernfolge "O?". 

Da die Kapazität, Verteilerlisten zu spei
chern, bei den verschiedenen Geräten 
der oberen Leistungsklasse sehr unter
schiedlich ist, steht Ihnen die Angabe 
einer Nummer zwischen 00 und 99 of
fen. Sie erhalten dadurch die Möglich
keit, aus maximal 100 verschiedenen 
Verteilerlisten der Relaisstation Ihre 
Auswahl zu treffen. 

RELAISVERTEILERNR. 

! L ]EINGABE 00 - 99 

Nach der Eingabe der zweiten Ziffer 
springt die Anzeige wieder um auf die 
Abfrage, ob die Angabe der Nummer 
der Verteilerliste korrekt ist. 

Bestätigen Sie die Abfrage durch 
Drücken derTaste PFEIL LINKS (2). 

7.2.6 Sendebericht der Relaissta
tion anfordern 

Falls Sie die Kurzwahlnummer 30 mit 
Ihrer eigenen oder der Telefaxnummer 
eines anderen Teilnehmers belegt ha
ben, wird Ihnen jetzt die Möglichkeit ge
geben zu entscheiden, ob Sie den Ket
ten rundsendebericht anfordern oder auf 
ihn verzichten wollen. 
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Haben Sie der Kurzwahlnummer 30 kei
ne Rufnummer zugeordnet, wird diese 
Abfrage nicht angezeigt. Setzen Sie Ihre 
Lektüre in diesem Fall im nächsten Ab
schnitt fort! 

Im Anzeigenfenster (4) lesen Sie: 

RELAISRUNDS.BERICHT 
[EIN ]JA(f-) N.(~) 

Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) schalten Sie zwischen der 
Angabe "EIN" bzw. "AUS" hin und her. 

Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2). 

7.2.7 Relaisstation anwählen 

Im Anzeigenfenster (4) werden Sie jetzt 
aufgefordert, die Rufnummer der Re
laisstation anzugeben. 

RELAISRUNDSENDEN 
JA (f-lZiel) N.(~) 

1 I 

" 
I1 

!I 

.. Drücken Sie eine ZIELWAHLTA
STE (10) oder die Taste KURZ
WAHL (8): einmal zur Eingabe einer 
Kurzwahlnummer bzw. zweimal für 
die Auswahl aus Ihrem elektroni
schen Telefonverzeichnis. Oder Sie 
tippen die Rufnummer über die Zeh
nertastatur (9) ein. 
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Rufnummer oder Name 
JA (START) N.(ZIEL) 

Ist die Rufnummer oder der Name des 
Teilnehmers korrekt im Anzeigenfenster 
(4) dargestellt, aktivieren Sie mit START 
(14) den (zeitversetzten) Sendevor
gang. Bei einer falschen Angabe drük
ken Sie die Taste STOP (15), um die 
Neueingabe zu ermöglichen. 

.. Aktivieren Sie das Programm mit der 
Taste START (14). 

Der Kettenrundsendebericht, den Sie 
von der Relaisstation anfordern können, 
wird in seinem Aufbau in Kapitel 9 "Be
richte" erklärt. 



8. Die individuelle Konfiguration 
Ihres Fernkopierers 

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie 
Ihren Fernkopierer auf Ihre individuellen 
Erfordernisse einstellen. Unter Konfigu- . 
ration des Fernkopierers wird in diesem 
Zusammenhang verstanden: 

• das Belegen der Zielwahltasten und 
Kurzwahlnummern mit Rufnum
mern der verschiedenen Teilneh
mer sowie das Einrichten einer Be
nutzergruppe, 

• das Festlegen einer bestimmten 
Funktionalität des Gerätes wie 
zum Beispiel das Abschalten des 
automatischen Ausdrucks des Sen
deberichts, das Einstellen der Laut
stärke des Lautsprechers oder der 
von Ihnen gewünschten Standard
Auflösung und des Standard-Kon
trastes, 

• die Angabe bestimmter Daten wie 
Datum und Uhrzeit, die Ihr Fernko
pierer in der Betriebsbereitschaft an
zeigen soll, Ihre Absenderdaten und 
bestimmte Wahlparameter, die den 
Anschluß Ihres Gerätes an einen 
Hauptanschluß oder eine Neben
stellenanlage betreffen. 

Die Eingabe der Rufnummern und Na
men der Teilnehmer, an die Sie Fernko
nien ijbermitteln oder I/on denen Sie 
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Dokumente abrufen wollen, wird tür Sie 
wohl der Hauptgrund sein, dieses Kapi
tel aufzuschlagen. 

Wird das Gerät von einem unserer Ser
vicetechniker in Betrieb genommen, so 
übernimmt er selbstverständlich nach 
Ihren Vorgaben die Einstellungen der 
Funktionen und die Dateneingabe. In 
der Praxis zeigt sich aber, daß sich die 
Anforderungen an Ihren Fernkopierer 
ändern können. Deswegen wird Ihnen 
die Möglichkeit gegeben, alle wichtigen 
Grundeinsteilungen Ihres Gerätes auch 
selbst vorzunehmen. 
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8.1 Eingabe der Rufnummern 

Sie automatisieren den Wählvorgang Ih
res Fernkopierers, indem Sie den 15 
Zielwahltasten und 70 Kurzwahlnum
mern die Rufnummern der Teilnehmer 
zuordnen, an die Sie häufig Telefaxe 
senden bzw. von denen Sie oft Fernko
pien abrufen. Mit den einmal gespei
cherten Rufnummern genügt die Bedie
nung weniger Tasten, um die Verbin
dung zu den Fernkopierpartnern herzu
stellen. Die Kenntnis der verschiedenen 
Telefonnummern entfällt. Eine Aufli
stung Ihres kompletten Telefonver
zeichnisses erhalten Sie durch den 
Konfigurationsbericht. 

8.1.1 Zielwahltasten belegen 

Auf einer Zielwahltaste können drei ver
schiedene Informationen angegeben 
werden: 

• die Telefaxnummer des Teilneh
mers, 

• den Namen oder ein Adreßkürzel 
des Teilnehmers (wahlweise) und 

• gegebenfalls eine alternative 
Rufnummer, falls der Teilnehmer 
über zwei Telefaxgeräte verfügt. 

Mit der Eingabe eines Namens des 
Fernkopierpartners erstellen Sie sich 
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zusätzlich ein elektronisches Telefon
verzeichnis, in dem Sie die Namen 
nachschlagen können und somit nicht 
einmal mehr die Belegung der Zielwahl
tasten kennen müssen. 

Die alternative Telefaxnummer wird von 
Ihrem Fernkopierer automatisch ange
wählt, falls Sie Ihre Dokumente aus dem 
Vorlagenschachtsenden und keine Ver
bindung unter der ersten Rufnummer 
hergestellt werden konnte. Arbeiten Sie 
beim Rundsenden mit Speicherbetrieb, 
werden von Ihrem Faxgerätdie üblichen 
vier Wählversuche unter der ersten Ruf
nummer unternommen. Die Alternativ
nummer wird in diesem Fall nicht be
nutzt. 

Telefaxnummer eintragen 

.... Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung. 

.... Drücken Sie die 
PROGRAMMWAHLTASTE (18) 
und anschließend die Taste PFEIL 
RECHTS (1) zweimal. Im 
Anzeigenfenster (4) lesen Sie die 
Abfrage: 

KONFIGURATION 
JA (f-/1-5) N.(~) 

Bestätigen Sie die Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2) oder tippen Sie 
über die Zehnertastatur (9) die Ziffer 
"1" ein. 



i 1 :ZIELTASTENBELEGUNGi .. 
I JA (ZIELTAST.) N.(-c-) 
. , 

.. Drücken Sie eine ZIELWAHLTA
STE (10), der Sie eine Rufnummer 
zuordnen möchten. Im Anzeigen
fenster (4) werden Sie aufgefordert, 
in die erste Zeile die Telefaxnummer 
und in die zweite Zeile den Namen 
des Teilnehmers einzutragen. 

CF:i ==========~1 

NR= < 
TN= < 

FAX NR. 
TEILNEHMER 

Nach weniaen Sekunden springt die An-
~ 

zeige automatisch um und Sie können 
mit der Eingabe der Telefaxnummer be
ginnen: 

, 

: : i 
NR= 

, , 
, 

!j • 

TN= 
• 

• 
j; 

Tippen Sie die Rufnummer des Teil
nehmers über die Zehnertastatur (9) 
ein. Vergessen Sie nicht. die Anwahl 
der Amtsleitung durch '3ine Kennzif
fer oder über die STEUERTASTE 
(5) anzugeben, falls Ihr Fernkopierer 
an einer Nebenstellenanlage ange
schlossen ist. 

Haben Sie sich vertippt? Mit PFEIL 
RECHTS (1) bzw. PFEIL LINKS (2) ver
schieben Sie den Cursor, das heißt das 
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die Stelle, an der Sie eine Korrektur 
vornehmen möchten . 

.. Bestätigen Sie die vollständige Ein
gabe der Telefaxnummer durch 
Drücken der Taste START (14). Sie 
können jetzt den Namen des Teil
nehmers für Ihr elektronisches 
Telefonverzeichnis eintragen. 

NR=0040 5973456 
TN= -

Sie haben auch die Möglichkeit, Ihre 
Arbeit durch Drücken der PROGRAMM
WAHLTASTE (18) abzuschließen. Ihr 
Gerät ist dann wieder sende- und emp
fangsbereit. Möchten Sie keinen Namen 
oder Alternativnummer für den Teilneh
mer eintragen, aber die Belegung der 
anderen Zielwahltasten mit Telefax
nummern fortsetzen, drücken Sie an
statt der Programmwahltaste zweimal 
die Taste START (14). 

Namen eintragen 

Sie geben den Namen des Teilnehmers 
über die Zehnertastatur (9) ein. Die Zif
ferntasten 1 bis 9 sind mit jeweils zwei 
bzw. drei Buchstaben beschriftet. Durch 
mehrmaliges Drücken der Taste 0 ge
ben Sie Umlaute und Sonderzeichen 
wie zum Beispiel "!", "&","J","(" und u)" 

. 
ein. 

.. Tragen Sie den maximal 15 Buch
c,hhP'l h~'N. Z?ichen umfassenden 
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Namen über die Zehnertastatur ein, 
indem Sie die jeweilige Zifferntaste 
so oft drücken, bis der gewünschte 
Buchstabe im Anzeigenfenster er
scheint. 

N R=0040 5973456 
TN=FI RM EN NAM E! 

Den Buchstaben "R" geben Sie zum 
Beispiel durch dreimaliges Drücken der 
Zifferntaste "7" ein: Zuerst wird die '7", 
dann der Buchstabe "P" und beim dritten 
Mal der Buchstabe "R" angezeigt. So
bald Sie eine andere Zifferntaste drük
ken, um den nächsten Buchstaben des 
Namens einzugeben, wird der Cursor 
automatisch um eine Stelle weiter ver
schoben. 

Befinden sich zwei aufeinanderfolgende 
Buchstaben des Namens auf der glei
chen Zifferntaste, verschieben Sie nach 
der Eingabe des ersten Buchstabens 
den Cursor mit PFEIL RECHTS (1) um 
eine (oder auch mehrere) Stelle(n) ma
nuell nach rechts. 

.. Bestätigen Sie die vollständige Ein
gabe des Namens oder Adreßkür
zels durch Drücken der Taste 
START (14). 

Sie beenden Ihre Arbeit durch Drücken 
der PROGRAMMWAHLT ASTE (18). Ihr 
Gerät ist dann wieder sende- und emp
fangsbereit. Möchten Sie keine Alterna
tivnummer für den Teilnehmer eintra-
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gen, aber die Belegung der anderen 
Zielwahltasten fortsetzen, drücken Sie 
anstatt der Programmwahltaste die Ta
ste START (14). 

Alternative Telefaxnummer 
eintragen 

Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie jetzt 
die Aufforderung, eine zweite, alternati
ve Telefaxnummer für denselben Teil
nehmer einzutragen. 

I 00= < ZIELNUMMER > I 

Nach wenigen Sekunden springt die An
zeige automatisch um: 

I 00=_ 

.. Tippen Sie die Rufnummerdes Teil
nehmers über die Zehnertastatur (9) 
ein. Vergessen Sie nicht, die Anwahl 
der Amtsleitung durch eine Kennzif
fer oder über die STEUERTASTE 
(5) anzugeben, falls Ihr Fernkopierer 
an einer Nebenstellenanlage ange
schlossen ist. 

.. Bestätigen Sie die vollständige An
gabe der zweiten Rufnummer mit 
START (14). 

Möchten Sie Ihre Arbeit abschlie ßen, 
drücken Sie jetzt die PROGRAMM
WAHLTASTE (18). Ihr Gerät ist dann 
wieder sende- und empfangsbereit. 



8.1.2 Kurzwahlziele belegen 

Neben den Zielwahltasten steht Ihnen 
die Möglichkeit offen, 70 weitere T ele
faxnummern den entsprechenden 
Kurzwahlnummern zuzuordnen. 

Für die ersten 30 Kurzwahlnummern 
können zwei verschiedene Informatio
nen angegeben werden: 

• die Telefaxnummer des Teilneh
mers und 

• der Name oder ein Adresskürzel des 
Teilnehmers (wahlweise). 

Mit der Eingabe eines Namens des 
Fernkopierpartners erstellen Sie sich 
zusätzlich ein elektronisches Telefon
verzeichnis, in dem Sie die Namen 
nachschlagen können und somit nicht 
einmal mehr die Belegung der Kurz
wahlnummern kennen müssen. 

Den Kurzwahlnummern 31 bis 70 las
sen sich ausschließlich Telefaxnum
mern, aber kein Name oder Adreßkürzel 
zuordnen. 

Telefaxnummer eintragen 

.. Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung. 

8 Konfiguration 

ßend die Taste PFEIL RECHTS (1) 
zweimal. Im Anzeigenfenster (4) le
sen Sie die Abfrage: 

KONFIGURATION 
JA (+-/1-5) N.(.-?) 

.. Tippen Sie über die Zehnertastatur 
(9) die Ziffer "2" ein. 

2:KURZWAHLZ. BELEGEN 
JA (KWZ) N.(.-?/1-5) 

Drücken Sie die Taste KURZWAHL 
(8). 

KURZWAHLNR. L 1 
EINGABE 01 -70 

Im Anzeigenfenster (4) werden Sie auf
gefordert, eine Zahl zwischen 01 und 70 
anzugeben, der Sie eine Telefaxnum
mer zuordnen möchten. 

.. Tippen Sie eine Zahl zwischen 01 
und 30 ein, so sehen Sie nach der 
Eingabe der zweiten Ziffer folgende 
Anzeige: 

NR= < FAX NR. > 
TN= < TEILNEHMER> 

Geben Sie eine Nummer zwischen 31 
.. Drücken Sie die PROGRAMM- und70an,wirdnurdieersteZeileange-

WAH!.TASTE 118\ ' .. :r:cl?!:2Ch!ip zeiat. 
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Nach wenigen Sekunden springt die An
zeige automatisch um und Sie können 
mit der Eingabe der Telefaxnummer be-

• 

gmnen: 

NR= -
TN= 

.. Tippen Sie die Rufnummer des Teil
nehmers über die Zehnertastatur (9) 
ein. Vergessen Sie nicht, die Anwahl 
der Amtsleitung durch eine Kennzif
fer oder über die STEUERTASTE 
(5) anzugeben, falls Ihr Fernkopierer 
an einer Nebenstellenanlage ange
schlossen ist. 

Haben Sie sich vertippt? Mit PFEIL 
RECHTS (1) bzw. PFEIL LINKS (2) ver
schieben Sie den Cursor unter die SteI
le, an der Sie eine Korrektur vornehmen 
möchten. 

.. Bestätigen Sie die vollständige Ein
gabe der Telefaxnummer durch 
Drücken der Taste START (14). Sie 
können jetzt den Namen des Teil
nehmers für Ihr elektronisches 
Telefonverzeichnis eintragen. 

NR=0040 5973456 
TN= 

Sie beenden Ihre Arbeit durch Drücken 
der PROGRAMMWAHLTASTE (18). Ihr 
Gerät ist dann wieder sende- und emp
fangsbereit. Möchten Sie die Belegung 
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der anderen Kurzwahlnummern fortset
zen, drücken Sie anstalt der 
Programmwahltaste die Taste START 
(14 ). 

Namen eintragen 

Sie geben den Namen des Teilnehmers 
für die ersten 30 Kurzwahlnummern 
über die Zehnertastatur (9) ein, wie Sie 
es weiter vorne bei der Belegung der 
Zielwahltasten kennen gelernt haben. 

.. Tragen Sie den maximal 15 Buch
staben bzw. Zeichen umfassenden 
Namen über die Zehnertastatur ein, 
indem Sie die jeweilige Zifferntaste 
so oft drücken, bis der gewünschte 
Buchstabe im Anzeigenfenster er
scheint. 

li 

Ir NR=00699873451 
TN=FIRMENNAME! 

:: 

.. Bestätigen Sie die vollständige Ein
gabe des Namens oder Adreßkür
zels durch Drücken der Taste 
START (14). 

Möchten Sie Ihre Arbeit abschließen, 
drücken Sie jetzt die PROGRAMM
WAHLTASTE (18). Ihr Gerät ist dann 
wieder sende- und empfangsbereit. 



8.1.3 Benutzergruppe festlegen 

Senden Sie öfters an dieselben Empfän
ger Fernkopien und/oder rufen von einer 
stets gleichbleibenden Gruppe von Teil
nehmern Dokumente ab, lohnt sich die 
Zusammenfassung der Telefaxnum
mern in einer festen Benutzergruppe. 
Beim Mehrfachabrufen oder Rundsen
den genügt die Eingabe über die Taste 
"#" (16), um alle als Benutzergruppe 
definierten Telefaxnummern automat
isch anwählen zu lassen. 

Hinweis: 

Bevor Sie eine Benutzergruppe bestim
men können, müssen Sie Zielwahlta
sten und/oder Kurzwahlnummern mit 
Telefaxnummern beleat haben. 

... Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung. 

... Drücken Sie die PROGRAMM· 
WAHLTASTE (18) und anschlie
ßend die Taste PFEIL RECHTS (1) 
zweimal. Im Anzeigenfenster (4) le· 
sen Sie die Abfrage: 

~=====================~ 
:1 : i 

KONFIGURATION :1 i! 

JA(H1-S) N.(-,>l! , 

... Tippen Sie über die Zehnertastatur 
(Q\ rJi a 7:ffn'" 1(.1')" oi"'! 

',c , ' '"., , " 
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3:GRUPPE EINRICHTEN 
JA(~) N.(~/1-S) 

.. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2). Im Anzei
genfenster (4) werden Sie aufgefor
dert, entweder über Zielwahltasten 
oder Kurzwahlnummern bzw. aus 
dem elektronischen Telefonver
zeichnis die Rufnummern der Teil
nehmer anzugeben. 

Durch mehrmaliges Drücken der Taste 
PFEIL LINKS (2) können Sie die Tele
faxnummern oder Namen der Teilneh
mer überprüfen, die Sie bereits in die 
Benutzergruppe aufgenommen haben. 

, 
'. ZIEL(E) WäHLEN 

JA (~/ZIEL) N.(~) 

... Drücken Sie eine ZIElWAHlTA
STE (10) oder KURZWAHL (8), um 
den gewünschten Teilnehmer der 
Benutzergruppe festzulegen . 

:1 
I: 
: 
: 

Rufnummer oder Name 
JA (~) N.(~/ZIEl) 

... Bestätigen Sie die Auswahl einer 
Telefaxnummer oder eines Namens 
mit PFEIL LINKS (2) für "JA". Durch 
Drücken der Taste PFEil RECHTS 
(1) haben Sie die Möglichkeit, die 
Angabe des Teilnehmers zu korri-

• rlleren. 
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ZIEl(E) WäHLEN 
JA (f-/ZIEl) N.(...-7) 

Beenden Sie Ihre Zusammenstellung 
der Benutzergruppe, indem Sie mit 
PFEil RECHTS (1) die Auswahl der 
Teilnehmer abschließen und anschlie
ßend die PROGRAMMWAHLTASTE 
(18) drücken. Ihr Gerät ist dann wieder 
sende- und empfangsbereit. 
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8.2 Funktionen festlegen 

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie 
Sie für den alltäglichen Betrieb Ihres 
Fernkopierers bestimmte automatische 
Vorgänge ein- oder ausschalten bzw. 
allgemeingültige Einstellungen vorneh
men. 

Folgende Abläufe, die den Ausdruck 
von Informationen betreffen, sind vom 
Hersteller automatisiert: 

• der Ausdruck des Sendeberichts 
nach jedem Senden (Funktion 01), 

• der Ausdruck des Rundsendebe
richts nach jedem Rundsenden 
(Funktion 02), 

• der Ausdruck des Statusberichts 
nach 30 Ubertragungsvorgängen 
(Funktion 03) sowie 

• der Ausdruck der Absenderdaten 
auf den Fernkopien (Funktion 07). 

Sie können den automatischen Aus
druck dieser Daten aufheben und zu
sätzlich noch folgende Funktionen des 
Fernkopierers beeinflussen: 

• die Wahl eines Zeitpunktes, ab dem 
der Fernkopierer automatisch von 
manuellem auf automatischen Emp-
f~nn tfr"'""c:rhr-;itot n=1Irl,di0'-' (l,-!\ 
"""," __ '" __ '_' ,,:::'_,,_\~"'W-, 

• 

• 

• 

• 
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die Lautstärke des eingebauten 
Lautsprechers (Funktion 05), 

die Inanspruchnahme des Kunden
dienstes per Ferndiagnose (Funk
tion 06), 

die Einstellung der Stand
ardauflösung und des Standardkon
trastes beim Senden (Funktion 08), 

den akustischen Alarm bei Papie
rende (Funktion 09) und 

• die Standardparameter, mit denen .. 
eine Ubertragung an den Teilneh-
mer vorgenommen wird, den Sie 
über eine Zielwahltaste anwählen 
(Funktion 10). 

Alle hier genannten zehn Funktionen 
rufen Sie unter einem Programmpunkt 
Ihres Fernkopierers mit folgenden Ar
beitsschritten auf: 

... Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung. 

... Drücken Sie die PROGRAMM
WAH L TASTE (18) und anschlie
ßend die Taste PFEIL RECHTS (1) 
zweimal. Im Anzeigenfenster (4) le
sen Sie die Abfrage: 

r KONFIGURATION 
I1 JA (f--/1-5) N.(~) 

"" ._--- .... , - " 
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... Tippen Sie über die Zehnertastatur 
(9) die Ziffer "4" ein. Im Anzeigenfen
ster (4) lesen Sie die Auswahl: 

I1 

4:FUNKTIONEN WÄHLEN Il 
I' 

JA (~) N.(--'t/1-5} I: 

Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". 

FUNKTION NR. L 1 i 
EINGABE 01-10 i 

Durch das Eintippen einer zweistelligen 
Zahl von 01 bis 1 0 über die Zehnertasta
tur (9) wählen Sie die verschiedenen 
Funktionen aus, die Sie ändern möch
ten. Geben Sie die Nummer als zwei
stellige Zahl an, die in der Aufstellung 
weiter vorne genannt wurde, und lesen 
Sie die Beschreibungen in einem der 
folgenden Abschnitte. 

Sendebericht (01) 

Sie haben als Funktionsauswahl die 
Nummer "01" eingetippt. 

Sie sehen im Anzeigenfenster (4) die 
aktuelle Einstellung, ob der Sendebe
richt nach jedem Senden automatisch 
ausgedruckt werden soll. Alternativ da
zu können Sie den Bericht auch bei 
Bedarf über die Taste SENDEBE
RICHT/LOKALKOPIE (20) anfordern, 
wie es in Kapitel 9 "Berichte" erläutert 
wird. 
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I,i 

I: , 
i! , 
" :1 

01 :SENDEBERICHT 
[ EIN 1 JA (~) N.(--'t} 

... Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) wechselt die Anzeige, 
ob der Bericht automatisch gedruckt 
werden soll, von EIN auf AUS und 
umgekehrt. 

01 :SENDEBERICHT 
[ AUS 1 JA (~) N.(--'t} 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei-.. 
tung dieser Funktion ab, ohne eine An-
derung vorzunehmen. 

... Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Möchten Sie Ihre 
Arbeit beenden, drücken Sie an
schließend die PROGRAMMWAHL
TASTE (18). 

Rundsendebericht (02) 

Sie haben als Funktionsauswahl die 
Nummer "02" eingetippt oder Ihre Fest
legung für die erste Funktion mit PFEIL 
LI N KS (2) bestätigt. 

Sie sehen im Anzeigenfenster (4) die 
aktuelle Einstellung, ob der Bericht nach 
jedem Rundsenden automatisch ausge
druckt werden soll. Alternativ dazu kön
nen Sie den Bericht auch bei Bedarf 
anfordern, wie es in Kapitel 9 "Berichte" 
erläutert wird. 



, 
'I :! 
I 02:RUNDSENDEBERICHT ! 

[ EIN 1 JA (f---) N.(---7) , 

.. Durch Drücken der Taste PFEil 
RECHTS (1) wechselt die Anzeige, 
ob der Bericht automatisch gedruckt 
werden soil, von EIN auf AUS und 
umgekehrt. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei
tung dieser Funktion ab, ohne eine Än
derung vorzunehmen. 

.. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEil 
LINKS (2) für "JA". Möchten Sie Ihre 
Arbeit beenden, drücken Sie an
schließend die PROGRAMMWAHl
TASTE (18). 

Statusbericht (03) 

Sie haben als Funktionsauswahl die 
Nummer "03" ein getippt oder Ihre Fest
legung für die zweite Funktion mit PFE il 
LINKS (2) bestätigt. 

Sie sehen im Anzeigenfenster (4) die 
aktuelle Einstellung, ob der Statusbe-

•• 

richt nach 30 Ubertragungsvorgängen 
automatisch ausgedruckt werden soll. 
Alternativ dazu können Sie den Bericht 
auch bei Bedarf anfordern, wie es in 
Kapitel 9 "Berichte" erläutert wird. 

I , 

i 

03:STATUSBERICHT 
[ EiN 1 JA (f---) N.(-') 
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_ Durch Drücken der Taste PFEil 
RECHTS (1) wechselt die Anzeige. 
ob der Bericht automatisch gedruckt 
werden soll, von EIN auf AUS und 
umgekehrt. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei-
•• 

tung dieser Funktion ab. ohne eine An-
derung vorzunehmen. 

.. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Möchten Sie Ihre 
Arbeit beenden, drücken Sie an
schließend die PROGRAMMWAHL
TASTE (18) . 

Automatische Empfangszeit (04) 

Sie haben als Funktionsauswahl die 
Nummer "04" ein getippt oder Ihre Fest
legung für die dritte Funktion mit PFEIL 
LINKS (2) bestätigt. 

Diese Funktion ist für Sie von Bedeu
tung, wenn Sie Ihren Telefonanschluß 
neben dem Senden und Empfangen 
von Fernkopien auch für Telefongesprä
che nutzen. Normalerweise stellen Sie 
dann mit der Taste AUTOMATISCHER 
EMPFANG (19) Ihren Fernkopierer auf 
manuellen Empfang um. Mit dieser 
Funktion bestimmen Sie nun einen Zeit
punkt, von dem an Ihr Gerät in Ihrer 
Abwesenheit selbständig auf automat
ischen Empfang zurückschaltet. 

In einem kleinen Büro bietet sich zum 
Beispiel die Zeit nach Feierabend an, in 
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der die Übertragung zu einem günstigen 
Telefontarif erfolgt. Sie brauchen nicht 
mehr daran zu denken, ob Sie Ihren 
Fernkopierer auf automatischen Emp
fang umgeschaltet haben. Am anderen 
Morgen stellen Sie das Gerät dann 
durch zweimaliges Drücken der Taste 
AUTOMATISCHER EMPFANG (19) auf 
manuellen Empfang zurück. Verglei
chen Sie dazu auch Kapitel 4 "Fernko
pien empfangen". 

Sie sehen im Anzeigenfenster (4) die 
aktuelle Einstellung. 

04:AUTO.EMPFANG ZEIT 
[ AUS 1 JA (f-) N.(-7) 

Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) für "NEIN" erhalten Sie die 
Möglichkeit, eine Uhrzeit für den Beginn 
der Umstellung auf automatischen 
Empfang einzutippen. War bereits eine 
Uhrzeit angegeben, stellen Sie damit 
diese Funktion auf AUS. Nochmaliges 
Drücken der Taste PFEIL RECHTS (1) 
erlaubt dann die Neueingabe. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei-
•• 

tung dieser Funktion ab, ohne eine An-
derung vorzunehmen. 

... Sie möchten eine feste Uhrzeit an
geben, ab der Ihr Telefaxgerät Fern
kopien automatisch empfangen 
soll? Drücken Sie PFEIL RECHTS 
(1). Im Anzeigenfenster (4) er
scheint die Aufforderung, den ge-
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nauen Zeitpunkt in Stunden und Mi
nuten einzugeben: 

,. 
ii AUTO.EMPFANG ZEIT 
I1 L: 1 EING. 4-STELL 

Geben Sie die Uhrzeit als 4-stellige Zahl 
über die Zehnertastatur (9) ein: zum Bei
spiel "1805" für 18 Uhr 5 Minuten. Nach 
der Eingabe der vierten Ziffer springt die 
Anzeige automatisch um. 

11 04:AUTO.EMPFANG ZEIT 
'I [18:05] JA (f-) N.(-7) 

... Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Möchten Sie Ihre 
Arbeit beenden, drücken Sie an
schließend die PROGRAMMWAHL
TASTE (18). 

Lautstärke regeln (05) 

Sie haben als Funktionsauswahl die 
Nummer "05" eingetippt oder Ihre Fest
legung für die vierte Funktion mit PFEIL 
LINKS (2) bestätigt. 

Die Lautstärke des eingebauten Laut
sprechers wird mit dieser Funktion regu
liert. Es bestehen drei Auswahlmöglich
keiten: leiser, mittlerer oder lauter Ton. 

Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie die 
aktuelle Einstellung. 



05:MONITOR LAUTSTäR. 
[MITTE 1 JA (<:--) N.(--,» 

.. Durch mehrmaliges Drücken derTa
ste PFEIL RECHTS (1) für "NEIN" 
ändern Sie die Anzeige nacheinan
der auf LAUT, LEISE und MITTE. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei
tung dieser Funktion ab. ohne eine An
derung vorzunehmen. 

.. Bestätiaen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
~ 

LINKS (2) für "JA". Möchten Sie Ihre 
Arbeit beenden, drücken Sie an
schließend die PROGRAMMWAHL
TASTE (18). 

Ferndiagnose (06) 

Sie haben als Funktionsauswahl die 
Nummer "06" eingetippt oder Ihre Fest
legung für die fünfte Funktion mit PFEIL 
LINKS (2) bestätigt. 

Hinweis: 

Diese Funktion muß für den Normalbe
trieb Ihres Fernkopierers immer ausge
schaltet bleiben. Nehmen Sie erst dann 
eine Veränderung der Einstellung vor, 
wenn Sie von Ihrem Kundendienst dazu 
aufaefordert werden I 

H 

Nach der Aktivierung dieser Funktion ist 
es dem Servicetechniker möglich, eine 
Telefonverbindung zwischen seinen 
Meßaeräten und Ihrem Telefaxaerät - -

8 Konfiguration 

herzustellen. Er kann den aktuellen 
Konfigurationsbericht anfordern und be
stimmte technische Einstellungen lö
schen oder verändern . 

Sie sehen im Anzeigenfenster (4) die 
aktuelle Einstellung. 

06:FERNDIAGNOSE 
[ AUS 1 JA (<:--) N.(--,» 

_ Durch Drücken der Taste PFEIL 
RE C HTS (1) wechselt die Anzeige 
von EIN auf AUS und umgekehrt. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei-.. 
tung dieser Funktion ab, ohne eine An-
derung vorzunehmen. 

_ Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Möchten Sie Ihre 
Arbeit beenden, drücken Sie an
schlie ßend die PROGRAMMWAHL
TASTE (18). 

Absenderdaten (07) 

Sie haben als Funktionsauswahl die 
Nummer "07" eingetippt oder Ihre Fest
legung für die sechste Funktion mit 
PFEIL LINKS (2) bestätigt. 

Auf jeder Fernkopie, die Sie an einen 
anderen Teilnehmer gesendet haben, 
und jedem Bericht, den Sie anfordern, 
werden per Werkseinstellung außer Ih
rer Telefaxnummer zusätzlich Ihre Ab
senderdaten ausgedruckt Absenderda-
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ten sind zum Beispiel Ihr Firmenname, 
den Sie zur Verdeutlichung, wer das 
Telefax übertragen hat, angeben mäch
ten. Wie Sie Ihre persönlichen Angaben 
vornehmen, erfahren Sie in diesem Ka
pitel im dritten Abschnitt "Daten einge
ben" . 

Mit dieser Funktion können Sie den 
automatischen Ausdruck Ihres Absen
ders ausschalten. In diesem Fall wird 
auf einer Fernkopie nur noch Ihre Tele
faxnummer angegeben. 

Sie sehen im Anzeigenfenster (4) die 
aktuelle Einstellung. 

I' 

07:ABSENDERDATEN 
[ EIN 1 JA (f-) N.(-t) 

• 
• : : 
': 
" i' 
;i 
,I 
• 

.. Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) wechselt die Anzeige, 
ob die Absenderangaben gedruckt 
werden sollen, von EIN auf AUS und 
umgekehrt. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei-
" 

tung dieser Funktion ab, ohne eine An-
derung vorzunehmen. 

.. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Möchten Sie Ihre 
Arbeit beenden, drücken Sie an
schlie ßend die P ROG RAMMWAH L
TASTE (18). 
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Standard für Auflösung und 
Kontrast (08) 

Sie haben als Funktionsauswahl die 
Nummer "08" eingetippt oder Ihre Fest
legung für die siebte Funktion mit PFEIL 
LINKS (2) bestätigt. 

Beim Einlegen der Originale in die Vor
lagenführung erkennen Sie an zwei auf
leuchtenden Lämpchen die Einstellun
gen für Auflösung und Kontrast der 
Fernkopien. In den meisten Fällen reicht 
zur optimalen Lesbarkeit der Kopien der 
Standard NORMAL aus. Mit dieser 
Funktion können Sie den Standard so
wohl für die Auflösung als auch den 
Kontrast Ihrer am häufigsten benutzten 
Vorlagenart anpassen. 

Benutzen Sie als Original zum Beispiel 
oft dunkleres Umweltschutzpapier, er-

" 

sparen Sie sich mit einer Anderung der 
KontrasteinsteIlung auf DUNKEUDARK 
als Standard den ständigen manuellen 
Wechsel des Kontrastes beim Einlegen 
der Vorlagen. 

Sobald Sie diese Funktion aufgerufen 
haben, wird Ihnen durch das Aufleuch
ten zweier Lämpchen die aktuelle Ein
stellung der Auflösung und des Kontra
stes angezeigt. Im Anzeigenfenster (4) 
lesen Sie den Hinweis: 

08:AUFLöS.lKONTRAST 
JA (f-) N.{-t) 



... Durch wiederholtes Drücken der Ta
ste PFEIL RECHTS (1) leuchten die 
verschiedenen Anzeigelämpchen, 
die die Einstellung für Auflösung und 
Kontrast kennzeichnen, nacheinan
der auf. Insgesamt bestehen neun 
verschiedene Kombinations
möglichkeiten. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei
tung dieser Funktion ab, ohne eine Än
derung vorzunehmen. 

... Bestätigen Sie Ihre Kombination von 
Auflösung und Kontrast mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Möchten Sie Ihre 
Arbeit beenden, drücken Sie an
schließend die PROGRAMMWAHL
TASTE (18). 

Alarm bei Papierende (09) 

Sie haben als Funktionsauswahl die 
Nummer "09" ein getippt oder Ihre Fest
legung für die achte Funktion mit PFEIL 
LINKS (2) bestätigt. 

Neben einer Meldung im Anzeigenfen
ster (4) und dem Aufleuchten des Alarm
lämpchen (3) werden Sie auch aku
stisch darauf aufmerksam gemacht, so
bald der Vorrat an Kopierpapier in Ihrem 
Fernkopierer erschöpft ist. Mit dieser 
Funktion können Sie die akustische 
Warnung ausschalten. 

Sie sehen im Anzeigenfenster (4) die 
aktuelle Einstelluno. . 

8 Konfiguration 

09:PAPIERENDE ALARM 
[ EIN 1 JA (f-) N.(~) 

... Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) wechselt die Anzeige, 
ob ein Warnton bei Papiermangel 
ertönen soll, von EIN auf AUS und 

umgekehrt. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bear~.ei
tung dieser Funktion ab, ohne eine An
derung vorzunehmen . 

... Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Möchten Sie Ihre 
Arbeit beenden, drücken Sie an
schlie ßend die P ROG RAMMWAH L
TASTE (18). 

Parameter der Zielwahltasten (10) 

Sie haben als Funktionsauswahl die 
Nummer "1 0" eingetippt oder Ihre Fest
legung für die neunte Funktion mit 
PFEIL LINKS (2) bestätigt. 

Bei manchen Leitungsverbindungen 
entstehen aus technischen Gründen, 
die nicht auf Ihren Fernkopierer zurück
zuführen sind, häufig Störungen. Man 
spricht dann von Leitungen mit geringer 
Qualität, und es ist nicht möglich, mit der 
normalen Übertragungsgeschwindig
keit von 9600 bps (Bits pro Sekunde) 
Daten zu übermitteln. Ihr Fernkopierer 
versucht dann, mit einer geringeren Ge
schwindigkeit von 4800 bps die Übertra
oung vorzunehmen. 
»' ., 
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Eine weitere Möglichkeit, das Ergebnis 
der Übertragung auf Leitungen mit ge
ringer Qualität zu verbessern, besteht 
darin, ausschließlich die MH-Kodierung 
zu verwenden. 

.. 
Das Anpassen auf ungünstige Ubertra-
gungsverhältnisse geschieht normaler
weise automatisch, kostet aber auch 
entsprechend Zeit allein beim Verbin
dungsaufbau. Stellt sich der Ver
bindungsaufbau zu einem Fernkopier
partner erfahrungsgemäß als schwierig 
heraus, so sollten Sie eine Zielwahltaste 
mit seiner Rufnummer belegen. 

Mit Hilfe der Funktion "Zieltasten Para
meter" können Sie für jede der 15 Ziel
wahltasten die Übertragungsgeschwin
digkeit herabsetzen und die MH-Kodie
rung festlegen. Damit entfallen längere 
Einstellphasen Ihres Gerätes auf Leitun
gen mit geringer Qualität. 

Nachdem Sie die Funktion aufgerufen 
haben, werden Sie im Anzeigenfenster 
(4) aufgefordert, die Zielwahltaste zu 
drücken, für die Sie die Parameter än
dern möchten. 

Mit STOP (15) oder durch Drücken der 
Taste PFEIL RECHTS (1) brechen Sie 
die Bearbeitung dieser Funktion ab. 

ii 
1 O:ZIEL TASTEN PARAM. Ij 

" 

JA (ZIELTAST.) N.(--'t) I 
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... Drücken Sie die ZIELWAHLTASTE 
(10), für die Sie die Parameter än
dern wollen. Sie sehen jetzt im An
zeigenfenster (4) die aktuelle Ein
stellung der Datenrate: 

DATENRATE/BPS 
[9600 1 JA (~) N.(--'t) 

... Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) wechselt die Anzeige 
der Übertragungsgeschwindigkeit 
von 9600 auf 4800 bps und umge
kehrt. Die Voreinstellung 4800 bps 
bedeutet, daß Ihr Fernkopierer beim 
Verbindungsaufbau sofort auf die 
langsame Übertragungsgeschwin
digkeit umschaltet. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei-.. 
tung dieser Auswahl ab, ohne eine An-
derung vorzunehmen. 

.. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LI N KS (2) fü r "JA". Sie sehen an
schließend im Anzeigenfenster (4) 
die aktuelle Einstellung der Kodie
rung: 

! 11 

I, NUR MH-KODIERU 
!I ; [AUS 1 JA (~) N.(--'t) 

_ Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) wechselt die Anzeige 
von EIN auf AUS und umgekehrt. 
"MH·Kodierung EIN" bedeutet, daß 



der Fernkopierer aussch lie ßlich die 
MH-Kodierung verwendet. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei-.. 
tung dieser Auswahl ab, ohne eine An-
derung vorzunehmen, 

_ Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Möchten Sie Ihre 
Arbeit beenden, drücken Sie an
schlie ßend die P ROG RAMMWAH L
TASTE (18). 

8 Konfiguration 
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8.3 Daten eingeben 

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie 
Sie 

• Datum und Uhrzeit Ihres Fernkopie
rers neu einstellen (Option 1), 

• Ihre Absenderdaten angeben, die in 
der obersten Zeile auf einer Fernko
pie ausgedruckt werden sollen (Op
tion 2) sowie 

• eine Telefonnummer festlegen, un
ter der Sie bei einem erfolglosen 
Bedienerruf von Ihrem Fernkopier
partner zurückgerufen werden 
möchten (ebenfalls Option 2). 

Die aufgeführten Optionen rufen Sie un
ter einem Programmpunkt Ihres Fernko
pierers mit folgenden Arbeitsschritten 
auf: 
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Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung. 

Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18) und anschlie
ßend die Taste PFEIL RECHTS (1) 
zweimal. Im Anzeigenfenster (4) le
sen Sie die Abfrage: 

KONFIGURATION I 
JA (f-/1-5) N.(--,;) 1

1 , 

.. Tippen Sie über die Zehnertastatur 
(9) die Ziffer "5" ein. Im Anzeigenfen
ster (4) lesen Sie die Auswahl: 

I 

5:DATEN EINGEBEN 
JA (f-) N.(--,;/1-5) 

Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Sie rufen damit 
bereits die erste Option auf, mit der 
Sie Datum und Uhrzeit der internen 
Uhr Ihres Fernkopierers einstellen. 

1 :DATUM / UHRZEIT 
JA (f-) N.(--,;/1-3) 

Durch das Eintippen der Ziffer "2" über 
die Zehnertastatur (9) wählen Sie die 
Option "Absenderdaten und Rückruf
nummer festlegen" auf. Geben Sie die 
Nummer der gewünschten Option im
mer als einstellige Zahl an und lesen Sie 
dazu die Beschreibungen in einem der 
folgenden Abschnitte. 

Die Option 3 wird im vierten Abschnitt 
"Wahlparameter festlegen" in diesem 
Kapitel beschrieben. 

8.3.1 Datum und Uhrzeit ändern (1) 

Sie haben mit PFEIL LINKS (2) den 
Programmpunkt "Daten eingeben" be
stätigt. Im Anzeigenfenster (4) sehen 
Sie die Abfrage, ob Sie Datum und Uhr-



1 

:1 

zeit verändern oder die Option 2 bzw. 3 
bearbeiten möchten. 

1 :DATUM / UHRZEIT :: 
,I 

JA (~-) N.(--,)/1-3)i 
==~======, 

I hr Fernkopierer verfügt über eine einge
baute netzunabhängige Uhr. Ein Berich
tigen der Uhrzeit ist normalerweise nur 
bei der jahreszeitlich bedingten Umstel
lung auf die Winter- bzw. Sommerzeit 
nötig. Die Angaben von Datum und Uhr
zeit bleiben auch nach längerem Aus
schalten des Gerätes erhalten. 

... Drücken Sie PFEIL LINKS (2) für 
"JA", wenn Sie Datum und/oder Uhr
zeit Ihres Fernkopierers korrigieren 
wollen. Im Anzeigenfenster (4) se
hen Sie die aktuelle Einstellung von 
Datum und Uhrzeit in der Reihenfol
oe Taa Monat. Jahr. Stunde. Minu-
~ ~, 

ten. Alle Angaben müssen immer 
zweistellig vorgenommen werden, 
zum Beispiel "08" für August. 

[02.10.90 12:03] 
JA (~) N.(--,)/0-9) I , 

Durch (mehrmaliges) Drücken der Ta
ste PFEIL RECHTS (1) bewegen Sie 
den Cursor, das heißt den Unterstrei
chungsstrich unter der ersten Zahl der 
Tagesangabe, nach rechts. Sie können 
so gezielt eine bestimmte Angabe än
dern. Die Eingaben der Ziffern nehmen 
Sie über die Zeh"ert2statur (0\ vor. So-
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bald Sie eine Zahl eintippen, wird die 
ursprüngliche Ziffer an der aktuellen 
Cursorposition überschrieben. 

Achtung: Sie können den Cursor nicht 
nach links bewegen. Falls Sie sich ver
tippt oder den Cursor zu weit nach 
rechts verschoben haben, drücken Sie 
die Taste STOP (15). Falsche Eingaben 
werden dadurch nicht gespeichert, und 
Sie haben die Möglichkeit, Ihre Eintra
gungen von neuem zu beginnen. 

... Geben Sie über die Zehnertastatur 
(9) das neue Datum oder die korrek
te Uhrzeit ein . 

... Bestätigen Sie Ihre Korrektur mit 
PFEIL LINKS (2) für "JA". 

Möchten Sie die Konfiguration Ihres 
Fernkopierers beenden, drücken Sie 
anschließend die PROGRAMMWAHL
TASTE (18). 

8.3.2 Absenderdaten festlegen (2) 

Sie haben das Programm "Daten einge
ben" ausgewählt und sehen folgende 
Abfrage im Anzeigenfenster (4): 

1 :DATUM / UHRZEIT 
JA (~) N.(--,)/1-3) 

Die Absenderdaten werden normaler
\veise auf ieder von Ihnen gesendeten 
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Fernkopie an der oberen Blattkante zur 
Information des Empfängers ausge
druckt. Sie können hier Ihren Namen, 
Firmennamen oder ein anderes Adreß
kürzel über maximal 32 Zeichen (Buch
staben, Leer- oder Sonderzeichen) ein
tragen. Wird Ihr Absender trotz korrekter 
Eingabe nicht auf der Fernkopie beim 
Empfänger ausgedruckt, wurde der au
tomatische Ausdruck dieser Daten ab
gestellt. Vergleichen Sie hierzu die Be
schreibung der Funktion 07 im zweiten 
Abschnitt dieses Kapitels. 

Neben den Absenderdaten legen Sie 
unter der gleichen Option auch die 
Rückrufnummer fest, eine beliebige Te
lefonnummer, unter der Sie ständig zu 
erreichen sind. Meldet sich bei einem 
Bedienerruf, den Sie veranlaßt haben, 
niemand am Ende der anderen Leitung, 
so erhält der Teilnehmer automatisch 
eine Rückrufnachricht, in der die hier 
eingetragene Telefonnummer zusam
men mit der Aufforderung "BITTE 

•• 
RUCKRUF!" angegeben wird. 

.. Drücken Sie die Taste PFEIL 
RECHTS (1) für "NEIN", um die Op
tion 2 aufzurufen, oder tippen Sie die 
Ziffer "2" über die Zehnertastatur (9) 

• 
em. 

2:ABSENDERDATEN 
JA(~) N.(~/1-3) 

.. Drücken Sie PFEIL LINKS (2) für 
"JA", wenn Sie Ihre Absenderdaten 
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oder Rückrufnummer eingeben 
bzw. korrigieren wollen. Im Anzei
genfenster (4) sehen Sie in der er
sten Zeile Ihre Telefaxnummer und 
in der zweiten Zeile die aktuellen 
Angaben für Ihren Absender: 

NR=+49 69 5974045 

11 AD= 11 

Die Telefaxnummer Ihres Fernkopierers 
kann von Ihnen nicht verändert werden. 
Ändert sich Ihre Anschlußnummer, wird 
die neue Rufnummervon unserem bzw. 
einem anderen autorisierten Kunden
dienst einprogrammiert. Der Cursor, das 
kleine Unterstreichungszeichen, befin
det sich automatisch in der zweiten Zei
le, in der Sie Ihre Angaben für den Ab
sender eintragen. 

Die Rückrufnummer können Sie erst 
eintragen oder ändern, nachdem Sie Ih
re Angaben der Absenderdaten bestä
tigt haben . 

Absenderdaten 

Sie geben Ihr Adreßkürzel über die Zeh
nertastatur (9) ein. Die Zifferntasten 1 
bis 9 sind mit jeweils zwei bzw. drei 
Buchstaben beschriftet. Durch mehrma
liges Drücken der Taste 0 geben Sie 
Umlaute und Sonderzeichen wie zum 
Beispiel "!", "&","/","(" und "r usw. ein. 

Tragen Sie Ihren maximal 32 Zei
chen umfassenden Absender über 



die Zehnertastatur (9) ein, indem Sie 
die jeweilige Zifferntaste so oft drük
ken, bis der gewünschte Buchstabe 
im Anzeigenfenster (4) erscheint. 

NR=+69 69 5974045 
AD=MADOC CONSUL TING 

Den Buchstaben "M" geben Sie zum 
Beispiel durch zweimaliges Drücken der 
Zifferntaste "6" ein: Zuerst wird die "6" 
und beim zweiten Mal der Buchstabe 
"M" angezeigt. Sobald Sie eine andere 
Zifferntaste drücken, um den nächsten 
Buchstaben des Namens einzugeben, 
wird der Cursor automatisch um eine 
Stelle weiter verschoben. 

Befinden sich zwei aufeinanderfolgende 
Buchstaben des Namens auf der glei
chen Zifferntaste, verschieben Sie nach 
der Eingabe des ersten Buchstabens 
den Cursor mit PFEIL RECHTS (1) um 
eine (oder auch mehrere) Stelle(n) ma
nuell nach rechts. 

Haben Sie sich vertippt? Mit PFEIL 
RECHTS (1) bzw. PFEIL LINKS (2) ver
schieben Sie den Cursor an die Stelle, 
an der Sie eine Korrektur vornehmen 
möchten. 

... Bestätigen Sie die vollständige Ein
gabe des Namens bzw. Adreßkür
zels durch Drücken der Taste 
c-'-' '-'..,.. !' J \ ,~ "':-";:':!,-,» 

8 Konfiguration 

Rückrufnummer 

Sie sehen jetzt im Anzeigenfenster (4) 
die aktuelle Rückrufnummer oder den 
Hinweis, eine entsprechende Telefon
nummer einzutragen: 

li NR= <RÜCKRUFNUMMER> I1 
, , j 

Nach wenigen Sekunden springt die An
zeige automatisch um: 

:1 I Je 
NR= " 

:1 
I 
ii 

... Tippen Sie Ihre Telefonnummer 
über die Zehnertastatur (9) ein, un
ter der Sie der Teilnehmer im Falle 
eines mißglückten Bedienerrufs zu
rückrufen soll. 

Falls Sie keine Rufnummer angeben 
möchten, brechen Sie Ihre Bearbeitung 
mit STOP (15) ab, Sie löschen eine 
vorhandene Eingabe, indem Sie sie mit 
Leerzeichen durch Drücken der Ziel
wahltaste 14 (13) überschreiben. Sie 
berichtigen eine vorhandene Nummer, 
indem Sie den Cursor unter die entspre
chende Ziffer mit PFEIL RECHTS (1) 
bzw. PFEIL LINKS (2) bewegen und sie 
mit der neuen Angabe überschreiben. 

Bestätigen Sie Ihre Eingabe durch 
Drücker "cc T28te START {141. 
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Möchten Sie die Konfiguration beenden, 
drücken Sie anschließend die PRO
GRAMMWAHLTASTE (18). 
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8.4 Wahlparameter festlegen 

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie 
Sie 

• die (vier) Wahlparameter Ihres Fern
kopierers für den Betrieb an einem 
Telefonhauptanschluß oder an einer 
Nebenstellenanlage festlegen und 

• den automatischen Start des Wähl
vorganges bei einer Wahl über Ziel
wahltasten oder Kurzwahlnummern 
abstellen. 

Die aufgeführten Einstellungen werden 
in der dritten Option des Programms 
"Daten eingeben" Ihres Fernkopierers 
vorgenommen. 

Um einen einwandfreien Betrieb Ihres 
Fernkopierers an einem Telefonhaupt
anschlu ß oder an einer Nebenstellenan
lage zu gewährleisten, müssen dem Ge
rät bestimmte Einstellungen, die soge
nannten Wahlparameter, vorgegeben 
werden. Wird der Fernkopierer von ei
nem unserer Servicetechniker in Betrieb 
genommen, erfolgt diese Anpassung 
des Telefaxgerätes an Ihre Telefonanla
ge selbstverständlich durch unseren 
Kundendienst. 

Beachten Sie, daß die Telefaxnummer 
Ihres Fernkopierers, die nur von unse
rem bzw. einem anderen autorisierten 
Kundendienst einprogrammiert werden 



darf, mit der Rufnummer des von Ihnen 
benutzten Telefonanschlusses überein-.. 
stimmen mu ß. Beim Andern der Absen-
derdaten wird Ihnen die für Ihren Fern
kopierer festgelegte Nummer ange
zeigt. Vergleichen Sie hierzu den Ab
schnitt 8.3.2 "Absenderdaten festlegen" 
in diesem Kapitel. 

Es gibt drei verschiedene Anschluß
möglichkeiten für Ihren Fernkopierer: 

• I hr Fernkopierer wird an einem Te
lefonhauptanschlu ß betrieben 
(Werkseinstellung), oder 

• Ihr Fernkopierer wird an einer Ne-, 

bensteilenanlage betrieben, an der 
die Belegung einer Amtsleitung, die 
Amtsholung, über eine Kennziffer 
(zum Beispiel "0" oder "9") erfolgt, 
oder 

• Ihr Fernkopierer wird an einer Ne
bensteIlenanlage angeschlossen, 
an der die Anwahl der Amtsleitung 
über die Steuertaste für ERDE oder 
FLASH erfolgt. 

Bevor Sie die Arbeitsschritte durchfüh
ren, mit denen Sie den Fernkopierer für 
eine Nebenstellenanlage konfigurieren, 
sollten Sie unbedingt vorher die nach-
t' , 'I . L" . I '-, , ,~.., --', ,..., r-< ~;-. --:' ,....--::,..,...,. -'""11 r: 0 .'~ ; I r, \ 1 ! 0 I C .;, ,-;::::; c: s Y"' 

." ' .. ' 
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I n den Einstellungsprozeduren werden 
von Ihnen Angaben zu folgenden Wahl
parametern erwartet: 

• Wahlverfahren 

An einem Telefonhauptanschluß wird 
grundsätzlich das Impulswahlverfahren 
(IWV), an Nebenstellenanlagen mei
stens das Mehrfrequenzverfahren 
(MFV) benutzt. Hinweise auf MFV sind 
die Tasten ,,*" und "#" auf Ihrem Telefon
apparat sowie hörbare Töne bei der 
Wahl. Sind Sie sich nicht sicher, mit 
welchem Wahlverfahren Ihre 
Nebenstellenanlage arbeitet, erfragen 
Sie dies bitte bei dem für die Nebenstel
lenanlage zuständigen Servicetechni
ker. 

Die Werkseinstellung des Fernkopierers 
für diesen Parameter ist das Impuls
wah Iverfahren. 

• Telefonhauptanschluß oder 
Nebenstellenanlage 

Sie müssen angeben, ob Ihr Fernkopie
rer an einem Telefonhauptanschluß 
oder an einer Nebenstelienanlage be
trieben werden soll. 

Die Werkseinstellung des Fernkopierers 
für diesen Parameter ist Hauptan
~r:!",,'! ~ß> 
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• Amtskennziffer 

Ist Ihr Fernkopierer an einer Nebenstel
lenanlage angeschlossen und erfolgt 
die Belegung der Amtsleitung über eine 
Kennziffer, geben Sie diese Kennziffer -
meist "0" oder "9" - an. Bei der Eingabe 
der Telefonnummern können Sie dann 
auf das Einfügen eines Bindestriches (-) 
zwischen Amtskennziffer und Ruf
nummer verzichten. Ihr Fernkopierer in
terpretiert in diesem Fall die erste Zahl 
als Kennziffer für die Amtsholung und 
wartet mit dem weiteren Wahlvorgang 
solange, bis die Amtsleitung freige
schaltet ist. 

Die Schreibweise der Rufnummern gilt 
sowohl für die Direktwahl über die Zeh
nertastatur als auch bei der Belegung 
der Zielwahltasten und Kurzwahlnum
mern. 

Die Werkseinstellung Ihres Fernkopie
rers für diesen Parameter ist AUS. 

• Art der Amtsholung 

Schließen Sie Ihren Fernkopierer an ei
nen Telefonhauptanschluß oder an ei
ne Nebenstellenanlage an, an der die 
Belegung der Amtsleitung über eine 
Kennziffer erfolgt, geben Sie den Para
meter NORMAL an. 

Schließen Sie Ihr Gerät an eine Neben
stellenanlage an, an der die Belegung 
der Amtsleitung über die Steuertaste er-
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folgt, müssen Sie den zugehörigen Pa
rameter ERDE oder FLASH eintragen. 
Falls Sie die Unterscheidung dieser Pa
rameter für Ihre Nebenstellenanlage 
nicht wissen, erfragen Sie diese bitte bei 
dem für Ihre Nebenstellenanlage zu
ständigen Servicetechniker. 

Die Werkseinstellung Ihres Fernkopie
rers für diesen Parameter ist NORMAL. 

• Automatischer Start des 
Wahlvorgangs 

Dieser Wahlparameter läßt sich unab
hängig davon verändern, ob Sie Ihren 
Fernkopierer an einem Telefonhauptan
schlu ß oder an einer Nebenstellenanla
ge betreiben. 

Ihr Fernkopierer beginnt bei der Direkt
wahl den automatischen Wählvorgang 
unmittelbar nach Drücken einer Ziel
wahltaste bzw. unmittelbar nach Einga
be der zweiten Ziffer der Kurz
wahlnummer. In allen anderen Fällen 
wie zum Beispiel bei der Direktwahl über 
die Zehnertastatur oder beim Abrufen, 
aktivieren Sie den Wahlvorgang immer 
durch Drücken der Taste START (14). 

Sie können nun durch Abschalten der 
Startautomatik den Ablauf des Wählvor
gangs auf Ihrem Fernkopierer verein
heitlichen: Auch bei der Direktwahl über 
eine Zielwahltaste bzw. Kurzwahlnum
mer aktivieren Sie den automatischen 
Wählvorgang durch den Fernkopierer 



, 

erst nach Drücken der Taste START 
(14) . 

Oie Werkseinstellung Ihres Fernkopie
rers für diesen Parameter ist EIN. 

8.4.1 Wahlparameter tür einen Tele
fonhauptanschluß 

Oie Werkseinstellung ist bereits für den 
Telefonhauptanschluß Ihres Fernkopie
rers vorprogrammiert. Sie brauchen kei
ne Veränderungen vorzunehmen. 

8.4.2 Wahlparameter tür eine Ne
bensteIlenanlage 

Sie verändern die Wahlparameter für 
Ihren Fernkopierer mit folgenden Ar
beitsschritten: 

.. Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung. 

.. Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18) und anschlie
ßend die Taste PFEIL RECHTS (1) 
zweimal. Im Anzeigenfenster (4) le
sen Sie die Abfrage: 

! I 

:1 
J KONFIGURATION 

, 

i 

! JA 1+-/1-5) N.(--'\ 

8 Konfiguration 

.. Tippen Sie über die Zehnertastatur 
(9) die Ziffer "5" ein. Im Anzeigenfen
ster (4) lesen Sie die Auswahl: 

5:DATEN EINGEBEN 
JA(f-) N.(--+/1-5) 

.. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
liNKS (2) für "JA". Sie rufen damit 
die erste Option "Datum / Uhrzeit" 
auf. 

1 :DATUM / UHRZEIT 
JA (f-) N.(--+/1-3) 

.. Tippen Sie auf der Zehnertastatur 
die Ziffer "3" ein. 

3:WAHLPARAMETER 
JA (f-) N.(--+/1-3) 

.. Drücken Sie PFEIL liNKS (2) für 
"JA", wenn Sie die Wahlparameter 
bearbeiten möchten. Im Anzeigen
fenster (4) sehen Sie die aktuelle 
Einstellung des Wahlverfahrens: 

MFV/IWV 
[ IWV 1 JA (f-) N.(--+) 

Für eine Nebenstellenanlage wird im all
gemeinen das Mehrfrequenzverfahren 
(MFV), für einen Hauptanschluß immer 
das Impulswahlverfahren (IWV) be
nutzt 
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.. Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) wechselt die Anzeige 
von IWV auf MFV und umgekehrt. 

Mit STOP (15) brechen Sie die Bearbei-
•• 

tung dieser Funktion ab, ohne eine An-
derung vorzunehmen. 

.. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Sie dürfen jetzt 
die Konfiguration nicht beenden, be
vor Sie nicht die übrigen drei Wahl
parameter eingestellt haben. 

Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie die 
aktuelle Einstellung für den Anschluß 
Ihres Fernkopierers: 

NEBENANSCHLUSS 
, 

ii 
!I 

[ AUS 1 JA (<--) N.(-,;) I' 
1I , 

Da Sie Ihr Gerät an einer Nebenstellen
anlage betreiben wollen, muß hier die 
Angabe EIN erfolgen. 

.. Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) wechselt die Anzeige 
zwischen EIN und AUS. Stellen Sie 
die Anzeige aus EIN. 

.. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA". Sie dürfen jetzt 
die Konfiguration nicht beenden, be
vor Sie nicht die nächsten zwei 
Wahlparameter eingestellt haben. 
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Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie die 
aktuelle Einstellung der Amtskennzif
fer: 

, 

I AMTSKENNZIFFER OK ? 
!I [AUS 1 JA (<--) N.(-,;) 

• Für eine Nebenstellenanlage, an der 
Sie die Amtsleitung über die Steuer
taste anwählen, brauchen Sie hier 
keine Veränderung vorzunehmen. 
Die Einstellung muß in diesem Fall 
den Hinweis AUS zeigen. 

• Für eine Nebenstellenanlage, an der 
Sie die Amtsleitung mit einer Kenn
ziffer anwählen, tragen Sie die ent
sprechende Kennziffer wie folgt ein: 

.. Drücken Sie die Taste PFEIL 
RECHTS (1). Sie haben dann die 
Möglichkeit, die Amtskennziffer ein
zugeben bzw. zu ändern. 

, AMTSKENNZIFFER EING. 'I 
I, [ 1 EING. 4-STELL I1 

.. Tippen Sie die entsprechende Ziffer 
- im allgemeinen "0" oder "9" - über 
die Zehnertastatur (9) ein. 

Oie Angabe der Kennziffer mu ß vierstel
lig erfolgen. Das heißt, daß Sie die Stei
len nach der Kennziffer mit Leerzeichen 
durch Drücken der ZIELWAHLTASTE 
14 (13) auffüllen müssen. Nach der Ein-



gabe des vierten Zeichens wecnselt die 
Anzeige wieder zur Abfrage. ob die 
Kennziffer korrekt ist. 

Bei einem Wechsel der Amtsholung von 
der Angabe einer Kennziifer auf ERDE 
oder FLASH löschen Sie die Kennziffer 
durch die Eingabe von vier Leerzeichen. 
Die Abfrage, ob die Kennziffer korrekt 
ist. zeigt in diesem Fall den Hinweis 
AUS. 

AMTSKENNZIFFER OK ? 

[0 1 JA (f-) N.(-I 

_ 2estätiaen Sie die Abfrage durch 
~ 

Drücken der Taste PFEIL !"'j\jKS (2) 
für "JA". Sie dürfen jetzt die Konfigu
ration nicht beenden, bevor Sie nicht 
den letzten WahlparameIer einge
stellt haben. 

Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie die 
aktuelle Einstellung der Amtsholung: 

• 

i I , 

FLASH/ERDE/NORMAL [t 
! i 

[NORM.] JA (f-) \je--'-) " 

,:::ür eine Nebenstellenanlage, an der 
Sie die Amtsleitung über eine Kenn
ziffer anwählen, brauchen Sie hier 
keine Veränderung vorzunehmen. 
Die Einstellung muß in diesem Fall 
den Hinweis 'NORM." für Normal" 

• 
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Für eine Nebenstellenanlage, an der 
Sie die Amtsleitung über die Steuer
taste anwählen, bestimmen Sie hier 
die Art der Amtsholung: ERDE oder 

FLASH. 

.. Durch mehrmaliges Drücken der Ta
ste PFEIL RECHTS (1) wechselt die 
Anzeige zwischen NORM., ERDE 
und FLASH. 

Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2) für "JA". Die Konfi
guration Ihres Telefaxgerätes für ei
ne Nebenstellenanlage ist damit ab
geschlossen. 

Sie haben jetzt die Möglichkeit, den au
tomatischen Start des Wahlvorgangs 
ein- oder auszuschalten oder die Bear
beitung der Konfiguration durch Drük
ken der PROGRAMMWAHLTASTE 
(18) zu beenden. 

8.4.3 Automatischer Start des 
Wählvorgangs 

Sie haben die Angabe des vierten Wahl
parameters mit PFEIL LINKS (2) best~
tigt. Im Anzeigenfenster (4) sehen Sie 
die aktuelle Einstellung für den automat
ischen Start des Wählvorgangs: 

I AUTOMATISCHER START 
[ EIN 1 ,JA (f-) N.( ...... ) '! 

" 
_ ""':' :--:' -,":oc-:::---,=_=c-.::.""·'",,",'" -~=:_...,'.i 
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Wenn Sie diese Funktion ausschalten, 
müssen Sie bei der Direktwahl über Ziel
wahltasten oder Kurzwahlnummern den 
automatischen Wählvorgang durch 
Drücken der Taste START (14) aktivie
ren. 

Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) wechselt die Anzeige 
zwischen EIN und AUS. 

.. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2) für "JA". Möchten 
Sie die Konfiguration Ihres Gerätes 
abschließen, drücken Sie anschlie
ßend die PROGRAMMWAHLTA
STE (18). 
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8.5 Die Konfiguration überprüfen 

Sie überprüfen sämtliche Einstellungen, 
die Sie bei der Konfiguration Ihres Fern
kopierers vorgenommen bzw. verändert 
haben, anhand des Konfigurationsbe
richts. Nur die Angaben der Wahlpara
meter werden in diesem Bericht nicht 
aufgeführt. Schlagen Sie in dem folgen
den Kapitel "Berichte" nach, wie Sie sich 
den zweiseitigen Konfigurationsbericht 
ausdrucken lassen. 

Sie beenden die Konfiguration durch 
Drücken der PROGRAMMWAHL
TASTE (18). 



9. Berichte 

I n diesem Kapitel lesen Sie wichtige I n
formationen über die Berichte, die Sie 
sich über Sende- und Empfangsvorgän
ge Ihre Telefaxgerätes ausdrucken las
sen können. Sie finden die erforderli
chen Arbeifsschritte zum Drucken der 
einzelnen Berichte und kurze Beschrei
bungen über deren Aufbau. 

9 Berichte 

9.1 Sende bericht 

Der Sendebericht gibt Auskunft über 
den jeweils letzten Sendevorgang. Ein 
Protokoll über alle Übertragungsvorgän
ge erhalten Sie durch den Statusbericht. 

In Abbildung 9-1 sehen Sie ein Beispiel 
für den Sendebericht. 

SENDEBERICHT 

/ (1)", 
01.10.90 14:00 {2} 

AD=MADOC CONSUL TING FRANKFURT 

/' (3)", (4) (5) (6) {7} (8) 
DAT. ZEIT SIE-ZEIT RUFNR. GEGENGERÄT MODUS BLATT ERGEB. 

01.1013:3001'27" 49 6196 709120 G3 - S 03 NEIN 41A3 

FEHLERHAFTE SEITE 01 

Abb.9-1 Sendebericht mit Beispieldaten 
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9 Berichte 

9.1.1 Aufbau des Sendeberichts 

Der Sendebericht enthält Angaben über 

1 Datum und Uhrzeit des Ausdrucks, 

2 den Absender, 

3 Datum und Uhrzeit des Übertragungsbe-
• 

gmns, 

4 die Sendedauer im Format Min'Sek", 

5 Rufnummer oder Name des Teilnehmers, 

6 

7 

8 
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" 
den Ubertragungsmodus: 

G3 - S - CCITT Gruppe 3 Senden, 

G3 - E = CCITT Gruppe 3 Empfangen, 

ECM - S = automatische Fehlerkorrek-

tur beim Senden, 

ECM - E = automatische Fehlerkorrek

tur beim Empfangen, 

M-Abruf - Mehrfachabruf, 

R-SEND. = Rundsendung, 

die Anzahl der übertragenen Seiten sowie 

das Ergebnis der Ubertragung: 

OK = einwandfrei übertragen, 

NEIN - Fehler bei der Übertragung, 

STOP - Abbruch der Übertragung 

mit der STOPTASTE (15), 

KOMPL - erfolgreicher Mehrfachabruf 

oder Rundsendung, 

BSTZT = der Anschluß war ständig 

besetzt, 

SSTAU = Papierstau beim Senden, 

PAP. = kein Kopierpapier vorhanden, 

DECK. - die Gehäuseabdeckung war 

geöffnet, 

NETZ - Stromunterbrechung 
" 

während der Ubertragung. 

Die Spalte am äußeren rechten Rand 
der Tabelle zeigt einen vierstelligen Co
de, über den der Servicetechniker die 
Ursache eines Ubertragungsfehlers er
mitteln kann . 

9.1.2 Den Sendebericht drucken 

Ihr Telefaxgerät ist vom Werk so einge-
" 

stellt, daß nach jedem Ubertragungsvor-
gang automatisch ein Sendebericht 
ausgedruckt wird. Sie können den auto
matischen Berichtsdruck auch abschal
ten und den Sendebericht nur bei Bedarf 
anfordern. Allerdings erfolgt bei einem 
" 

Ubertragungsfehler in jedem Fall ein 
Ausdruck. Wenn Sie den Sendebericht 
nicht nach jedem Sendevorgang erhal
ten möchten, lesen Sie den entspre
chenden Abschnitt in Kapitel 8 "Die indi
viduelle Konfiguration Ihres Fernkopie
rers" durch. 

Sie fordern den Sendebericht zur Infor-
" 

mation über die letzte Ubertragung mit 
folgenden Arbeitsschritten manuell an: 

Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung. 

Drücken Sie die Taste SENDEBE
RICHT/LOKALKOPIE (20). 

• 



Sie lesen im Anzeigenfenster (4) den 
Hinweis 

I , 

I SENDEBERICHT 
r DATEN DRUCKEN 

und der Sendebericht wird von Ihrem 
Fernkopierer ausgegeben. 

9 Berichte 
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9 Berichte 

9.2 Statusbericht 

Jeder Sende- und Empfangsvorgang 
wird von Ihrem Telefaxgerät dokumen-

•• 

tiert und gespeichert. Nach 30 Uber-
tragungsvorgängen - Senden oder 
Empfangen - druckt Ihr Gerät auto
matisch einen Statusbericht, das Proto
koll dieser Vorgänge, aus. Im Anschluß 
daran werden die Daten im Speicher 
gelöscht, so daß erneut alle Status
informationen über weitere 30 ein- oder 
ausgehende Fernkopien im Speicher 
aufgezeichnet werden können. 

In Abbildung 9-2 ist der Statusbericht 
beispielhaft dargestellt. 

STATUSBERICHT 

/ (1) "---
01.10.90 14:00 (2) 

AD=MADOC CONSUL TING FRANKFURT 

- (3) 
- ------GESAMTZEIT S=00:12' E=OO:OT 

(4) (5) (6) (7) (8) (9) 

DAT. ZEIT SIE-ZEIT RUFNR.GEGENGERAT MODUS BLATT ERGEB. 

24.09 11 :21 04'30" R-SEND. KOMPL 60AO 

26.09 12:00 02'56" BLATTHANDEL M-ABRUF KOMPL 68AO 

01.10 13:30 01 '27" 49 221 234567 ECM - E 03 OK 0000 

02.10 07:30 02'02" KLUGER KOPF G3-S 00 NEIN 14C1 

Abb. 9-2 Statusbericht mit Beispieldaten 
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9.2.1 Aufbau des Status berichts 

Der Statusbericht enthält Anaaben über 
~ 

1 Datum und Uhrzeit des Ausarucks. 

2 den Absender, 

3 die Gesamtzeit der Sende-iS) und Emp-

fangsvorgänge (E) im Format HH:Min'. 

4 Datum und Uhrzeit des Ubertraaunasbe-
~ ~ 

a In ns, 
~ 

5 die Sende- bzw. Empfangsaauer Im For

mat Min'Sek" (diese Angaben sind nur 

Ca.-Wer18 und sollten nicht z:.:r Gebüh

renabrechnung herangezogen werden), 

6 Rufnummer oder Name des Teiineh-

mers, 

.. 
7 den Ubertraounasmodus: 

8 

9 

~ ~ 

G3 - S - CCITT Gruppe 3 Senden, 

G3 - E - CCITT Gruppe 3 Emp-

fangen, 

ECM - S - automatiscne Fenierkorrek

tur beim Senden. 

ECM - E - automatische Fehierkorrek

tur beim Empfangen. 

M-Abruf - Mehrfachabruf, 

R-SEND. = Rundsendung, 

die Anzahl der übertragenen Seiten und 

das Ergebnis der Ubertragung: 

OK - einwandfrei übertraaen, 
~ 

NEIN- Fehler bel der Ubertraaunn. 

9 Berichte 

STOP - Abbruch der Übertragung 

mit der STOPTASTE (15), 

KOMPL - erfolgreicher Mehrfachabruf 

oder Rundsendung, 

BSTZT - der Anschluß war ständig 

SSTAU -

ESTAU -

PAP. -

besetzt, 

Papierstau beim Senden, 

Papierstau beim 

Empfangen, 

kein Kopierpapier 

vorhanden, 

DECK. - die Gehäuseabdeckung 

war geöffnet, 

NETZ - Stromunterbrechung 

während der Übertragung. 

Die Spalte am äußeren rechten Rand 
der Tabelle zeigt einen vierstelligen Co
de, über den der Servicetechniker die 
Ursache eines Ubertragungsfehlers er
mitteln kann. 

9.2.2 Den Statusbericht drucken 

Ihr Telefaxgerät ist vom Werk so einge
stellt, daß nach 30 Ubertragungsvor
gängen automatisch ein Statusbericht 
ausgedruckt wird. Sie können den auto
matischen Berichtsdruck auch abschal
ten und den Statusbericht nur bei Bedarf 
anfordern. Wenn Sie keinen automat
ischen Ausdruck wünschen, lesen Sie 
den entsprechenden Abschnitt in Kapi
telS "Die individuelle Konfiguration Ihres 
Fernkopierers" durch. 
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Sie fordern den Statusbericht zur Infor-.. 
mation über die letzten Ubertragungs-
vorgänge mit folgenden Arbeitsschritten 
manuell an: 

.. Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung . 

.. Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18) und die Taste 
PFEIL RECHTS (1) einmal. Im An
zeigenfenster (4) lesen Sie die Ab
frage: 

BERICHTE AUSDRUCKEN 
JA (f-/1-4) N.(-1) 

Bestätigen Sie die Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2) oder tippen Sie 
über die Zehnertastatur (9) die Ziffer 
"1"ein. 

1: STATUSBERICHT I 
JA(f-) N.(-1/1-4) 

Mit PFEIL RECHTS (1) bzw. der Einga
be einer Ziffer von "2" bis "4" wählen Sie 
einen anderen Bericht zum Druck aus . 

.. Bestätigen Sie die Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2). Der Statusbericht 
wird ausgedruckt. Im Anzeigenfen
ster (4) lesen Sie die Meldung: 

90 

STATUSBERICHT 
DATEN DRUCKEN 

Nach der Ausgabe des Statusberichts 
können Sie sich auch noch einen ande
ren Bericht ausdrucken. Sie schalten 
das Gerät wieder auf Sende- und 
Empfangsbereitschaft durch Drücken 
der PROGRAMMWAHLTASTE (18). 



9.3 Rundsendebericht 

Der Rundsendebericht listet nach einer 
Rundsendeaktion die angewählten 
Empfänger einzeln auf und informiert 
darüber, wieviele Seiten mit weichem 
Ergebnis an das jeweilige Gegengerät 
übertragen wurden. 

In Abbildung 9-3 sehen Sie ein Beispiel 
für den Rundsendebericht. Zieiwahlta
sten oder Kurzwahlnummern. die mit 
einer Raute (#) gekennzeichnet sind, 
wurden über die Angabe der Benutzer
gruppe ausgewählt. 

9 Berichte 

RUNDSENDEBERICHT 

SE ITEN = 03 (3) 

STARTZEIT = 01.10.90 18:30 -- (4) 

GESAMTZEIT = 0011'42" -- (5) 

TEILNEHMER BLATT ERGEB. 

ZIELTASTE ( 6) (7) 

#01 = Nummer o. Name 03 

03 = Nummer o. Name 03 

KURZWAHL 

#01 = Nummer o. Name 00 

03 = Nummer o. Name 03 

(8 ) 

OK 

OK 

NEiN 

OK 

______ (1) ~ 

02.10.90 09:30 (2) 

AD=MADOC CONSUL TING FRANKFURT 

TEILNEHMER BLATT ERGEB. 

(6) (7) 

02 = Nummer o. Name 00 

usw. 

#02 = Nummer o. Name 03 

usw. 

(8) 

BSTZT 

OK 

Abb. 9-3 Rundsendebericht mit Beispieldaten 
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9 Berichte 

9.3.1 Aufbau des 
Rundsendeberichts 

Der Rundsendebericht enthält Angaben 
über 

1 Datum und Uhrzeit des Ausdrucks, 

2 den Absender, 

3 die Gesamtanzahl der an die jeweiligen 

Teilnehmer übertragenen Seiten, 

4 den Beginn der Rundsendeaktion mit 

Datum und Uhrzeit, 

5 die Gesamtzeit der Sendevorgänge im 

Format HH:Min'Sek", 

6 die Namen oder Rufnummern der Teil

nehmer, die Sie über Zielwahltasten, 

Kurzwahlnummern oder eine Benutzer

gruppe ausgewählt haben, 

7 die Anzahl der Seiten, die erfolgreich an 

jedes Gegengerät übertragen werden 
konnten, 

.. 
8 das Ergebnis der Ubertragung: 
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OK = einwandfrei übertragen, 

NEIN = Fehler bei der Ubertragung, 
•• 

STOP = Abbruch der Ubertragung 

mit der STOPTASTE (15), 
BSTZT = der Anschluß war ständig 

besetzt. 

9.3.2 Den Rundsendebericht 
drucken 

Ihr Telefaxgerät ist vom Werk so einge
stellt, daß nach jeder Rundsendeaktion 
automatisch ein Bericht ausgedruckt 
wird. Sie können den automatischen Be
richtsdruck auch abschalten und den 
Rundsendebericht nur bei Bedarf anfor
dern. Wenn Sie keinen automatischen 
Ausdruck des Rundsendeberichts wün
schen, lesen Sie den entsprechenden 
Abschnitt in Kapitel 8 "Die individuelle 
Konfiguration Ihres Fernkopierers" 
durch. 

Sie fordern den Bericht zur Information 
über die letzte Rundsendeaktion mit fol
genden Arbeitsschritten manuell an: 

Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung. 

Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18) und die Taste 
PFEIL RECHTS (1) einmal. Im An
zeigenfenster (4) lesen Sie die Ab
frage: 

BERICHTE AUSDRUCKEN 
JA (~/1-4) N.(-+) 

.. Tippen Sie über die Zehnertastatur 
(9) die Ziffer "2" ein . 

2: RUNDSENDEBERICHT 
JA(~) N.(-+/1-4) 



Mit PFEIL RECHTS (1) bzw. der Einga
be der Ziffer "1" "3" oder ''4'' wählen Sie , 

einen anderen Bericht zum Druck aus . 

... Bestätigen Sie die Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2). Der Rundsende
bericht wird ausgedruckt. Im Anzei
genfenster (4) lesen Sie die Mel
dung: 

RUNDSENDEBERICHT 
DATEN DRUCKEN " , 

, 

Sie schalten das Gerät nach der Ausga
be des Berichts wieder auf Sende- und 
Empfangsbereitschaft durch Drücken 
der PROGRAMMWAHLTASTE (18). 

9 Berichte 
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9 Berichte 

9.4 Der Mehrfachabruf-Sendebe
richt 

Dieser Bericht dokumentiert nach einer 
Abrufaktion die Anzahl der empfange
nen Schriftstücke, die Sie von Ihren 
Fernkopierpartnern erhalten haben. Für 
jeden Teilnehmer wird das Ergebnis der 

•• 

Ubertragung aufgeführt. 

In Abbildung 9-4 sehen Sie ein Beispiel 
für diese Berichtsart. Zielwahltasten 
oder Kurzwahlnummern, die mit einer 
Raute (#) gekennzeichnet sind, wurden 
über die Angabe der Benutzergruppe 
ausgewählt 

MEHRFACHABRUF-SENDEBERICHT 

PASSWORT = 0030 (3) 

STARTZEIT =01.10.9020:00 (4) 

GESAMTZEIT = 00:12'13" (5) 

TEILNEHMER 

(6) 

ZIELTASTE 

BLATT ERGEB. 

(?) (8) 

#01 = Nummer o. Name 00 

03 = Nummer o. Name 03 

KURZWAHL 

# 01 = Nummer o. Name 00 

03 = Nummer o. Name 05 

TASTATUR 

Rufnummer 02 

OK 

OK 

NEIN 

OK 

OK 

~(1)~ 
02.10.90 09:15 (2) 

AD=MADOC CONSUL TING FRANKFURT 

TEILNEHMER 

(6 ) 

BLATT ERGEB. 

(?) (8) 

02 =Nummer o. Name 01 

usw. 

#02 =Nummer o. Name 03 

usw. 

OK 

OK 

Abb. 9-4 Mehrfachabruf-Sendebericht mit Beispieldaten 
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9.4.1 Aufbau des Berichts 

Der Mehrtachabrut-Sendebericht ent
hält Angaben über 

1 Datum und Uhrzeit des Ausdrucks, 

2 den Absender, 

3 das vierstellige Passwort, das Sie mit 

den Teilnehmern vereinbart haben, 

4 den Beginn der Abrufaktion mit Datum 
und Uhrzeit, 

5 die Gesamlzeit der Übertragung im For

mat HH:Min'Sek", 

6 die Namen oder Rufnummern der Teil

nehmer, die Sie über Zielwahltasten, 

Kurzwahlnumrnern oder eine Benutzer

gruppe ausgewählt haben, 

7 die Anzahl der Seiten, die erfolgreich 

von der Gegenstelle abgerufen werden 
konnten, 

8 das Ergebnis der Ubertragung: 

OK = einwandfrei übertragen, 

NEIN = Fehler bei der Ubertragung, 
.. 

STOP - Abbruch der Ubertragung 

mit der STOPTASTE (15), 

BSTZT - der Anschlu ß war ständig 

besetzt, 

ESTAU 

PAP. 

- Papierstau beim 

Empfangen, 

- nicht genügend 

Kooieroaoier vorhanden. 

9 Berichte 

DECK. = die Gehäuseabdeckung 

war geöffnet, 

NETZ - Stromunterbrechung .. 
während der Ubertragung, 

9.4.2 Den Bericht drucken 

Ihr Telefaxgerät ist vom Werk so einge
stellt, daß nach jeder Abrufaktion meh
rerer Teilnehmer automatisch der 
entsprechende Bericht ausgedruckt 
wird, Sie können den automatischen Be
richtsdruck nicht abschalten. Sie fordern 
den Bericht zur Information über die letz
te Abrufaktion mehrerer Teilnehmer mit 
folgenden Arbeitsschritten noch einmal 
manuell an: 

.. Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung. 

Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18) und die Taste 
PFEIL RECHTS (1) einmal. Im An
zeigenfenster (4) lesen Sie die Ab
frage: 

ill 
'I BERICHTE AUSDRUCKEN 
I JA (f-/1-4) N.(~) 

.. Tippen Sie über die Zehnertastatur 
(9) die Ziffer "3" ein, 

3: MEHRF, ABRUFBER. 
JA (f-) N.(~/1-4) 
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9 Berichte 

Mit PFEIL RECHTS (1) bzw. der Einga
be der Ziffer "1 ", "2" oder "4" wählen Sie 
einen anderen Bericht zum Druck aus . 

.. Bestätigen Sie die Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2). Der Mehr
fachabruf-Sendebericht wird ausge
druckt. Im Anzeigenfenster (4) lesen 
Sie die Meldung: 

MEHRF. ABRUFBER. 'I 

DATEN DRUCKEN 

Sie schalten das Gerät nach der Ausga
be des Berichts wieder auf Sende- und 
Empfangsbereitschaft durch Drücken 
der PROGRAMMWAHLTASTE (18). 
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9.5 Konfigurationsbericht 

Diesen zweiseitigen Bericht sollten Sie 
bei jeder Änderung der Belegung der 
Zielwahltasten, Kurzwahlnummern oder 
der Benutzergruppe ausdrucken und in 
unmittelbarer Nähe Ihres Fernkopierers 
aufbewahren. Er enthält Ihr komplettes , 

Rufnummernverzeichnis, die individuel
len Funktionsangaben sowie Abrufnum
mer und Ihre Angaben für die besonde
ren Sendemöglichkeiten zu Teilneh
mern im Ausland. 

In Abbildung 9-5 und 9-6 sehen Sie ein 
Beispiel für jede Seite des Konfigura
tionsberichts. Zielwahltasten oder 
Kurzwahlnummern, denen eine Raute 
(#) vorangestellt ist, kennzeichnen Ihre 
F estlegung der Benutzergruppe. 

9.5.1 Aufbau des 
Konfigurationsberichts 

Der Konfigurationsbericht enthält fol
gende Angaben auf Seite 1 : 

1 Datum und Uhrzeit des Ausdrucks, 

2 Ihre aktuellen Absenderdaten, 

3 Erklärung der Wahlparameteraaten der 

Zieltasten: 

o = Standardeinstellung (9600 bos. 
ohne Echoton, keine MH-Kodlerung), 

1 = Ubemagungsrate 4800 bos 
(Bits ero Sek:'.!ncel (1), 

9 Berichte 

1 = Zielwahl mit eingeschaltetem 

Echoton (2), 

1 = Zielwahl mit MH-Kodierung (3), 

4 Name, mit der die Zielwahltaste belegt 

wurde, 

5 Rufnummer des Teilnehmer, mit der die 

Zielwahltaste belegt wurde, 

6 Alternativnummer des Teilnehmers, mit 

der die Zielwahltaste belegt wurde, 

7 Einstellungen der Wahlparameter für je

de Zielwahltaste, 

8 Name, mit der die Kurzwahlnummer 1 

bis 30 belegt 'Nurde, 

9 Rufnummer, mit der die Kurzwahlnum

mer 1 bis 30 belegt wurde. 
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9 Berichte 

TELEFONVERZEICHNIS 

#=GRUPPE 

TEILNEHMER 

ZIELTASTE 

# 1 Name 

(4) 

2 Name 

3 

usw. 

KURZWAHL 

01 Name 

02 Name 

03 (8) 

usw. 

30 MAOOC 

KONFIG.BERICHT 1/2 

~ (1 ) _______ 
02.10.90 09:45 (2) 

AO=MAOOC CONSUL TING FRANKFURT 

(3) PARAM.1: OATENRATE 2:ECHOTON 

00 

00 

00 

3:NUR MH 

TELEFONNR. 

Rufnummer - (5) 

Rufnummer - (6) 

Rufnummer 

Rufnummer 

Rufnummer 

Rufnummer 

Rufnummer 

Rufnummer 

Rufnummer - (9) 

0695974045 

PARAM. 

123 

(000)- (7) 

(000) 

(000) 

Abb. 9-5 Erste Seite des Konfigurationsberichts 
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KURZWAHL 

# 31 Rufnummer 

#33 Rufnummer> (1) 

35 Rufnummer / 
usw, 

FUNKTIONSLISTE 

(2) 

01: SENDEBERICHT 

EIN 

( 5) 

KONFIG.BERICHT 2/2 

82.10.90 09:45 

AD=MADOC CONSUL TING FRANKFURT 

KURZWAHL 

32 Rufnummer 

34 Rufnummer 

35 Rufnummer 

(3) (4) 

02: RUNDSENDEBERICHT 03: STATUSBERICHT 

EIN EIN 

(6) (7) 
04: AUTO. EMPFANG ZEIT 05: MONITOR LAUTSTAR. 06:FERNDIAGNOSE 

AUS AUS MinE 

(8) (9 ) (10) 

(1 ) 

07: ABSENDER DATEN 

EIN 

08: AUFLOS.! KONTRAST 09:PAPIERENDEALARM 

NORMAUNORMAL EIN 

KENNUNG = +49 69 5974045 (11 ) 

RUCKRUFNUMMER = 0695974045 ( 12) 

ABRUFNUMMER = 0030 (13 ) 

RELAISPASSWORT - 1234 (14 ) 

RELAISVERT. NR. = 10 ( 15) 

Abb. 9-6 Zweite Seite des Konfigurationsberichts 
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Der Konfigurationsbericht enthält fol
gende Angaben auf Seite 2: 

1 Rufnummer, mit der die Kurzwahlnummer 

13 Abrufnummer, die Sie beim Abrufen oder 

Abrufen lassen von Fernkopien ange

geben haben, 

31 bis 70 belegt wurde, 14 Passwort, das Sie beim Rundsenden über 

eine Vermittlerstation angegeben haben, 

2 Automatischer Ausdruck des Sendebe-

richts EIN/AUS, 15 Nummer der Verteilerliste, die Sie beim 

3 Automatischer Ausdruck des Rundsende

berichts EIN/AUS, 

4 Automatischer Ausdruck des Status be

richts EIN/AUS, 

Rundsenden über eine Vermittlerstation 

angegeben haben. 

9.5.2 Den Konfigurationsbericht 
drucken 

5 Automatische 

AUS/ST ARTZEIT, 
E m pf a n g s z e i t Sie fordern den Konfigurationsbericht 

mit folgenden Arbeitsschritten manuell 

6 Lautstärke des eingebauten Lautspre

chers LEISE/MITTEULAUT, 

7 Möglichkeit zur Ferndiagnose AUS/EIN, 

8 Ausdruck der Absenderdaten EIN/AUS, 

9 Standardeinstellung der Auflösung und 

Kontrast NORMAUNORMAL, 

10 Akustischer Alarm bei Papierende 

EIN/AUS, 

11 die VOllständige Rufnummer Ihres Tele

faxgerätes, 

12 Rückrufnummer, die in einer Rückruf

nachricht bei mißglücktem Bedienerruf 

ausgedruckt werden soll, 

100 

an: 

.. Entfernen Sie sämtliche Dokumente 
aus der Vorlagenführung, 

.. Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18) und die Taste 
PFEIL RECHTS (1) einmal. Im An
zeigenfenster (4) lesen Sie die Ab
frage: 

BERICHTE AUSDRUCKEN 
JA (+-/1-4) N,(--t) 

.. Tippen Sie über die Zehnertastatur 
(9) die Ziffer "4" ein. 

4: KONFIGURATION 
JA (+-) N.(--t/1-4) 



Mit PFEIL RECHTS (1) bzw. der Einga
be der Ziffer "1" bis "3" wählen Sie einen 
anderen Bericht zum Druck aus . 

.. Bestätigen Sie die Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2). Die beiden Seiten 
des Konfigurationsberichts werden 
ausgedruckt. Im Anzeigenfenster 
(4) lesen Sie die Meldung: 

KONFIGURATION 
DATEN DRUCKEN 

'j 

Sie schalten das Gerät nach der Ausga
be des Berichts wieder auf Sende- und 
Empfangsbereitschaft durch Drücken 
der PROGRAMMWAHLTASTE (18). 

9 Berichte 
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9 Berichte 

9.6 Kettenrundsendebericht 

Diesen Bericht erhalten Sie automatisch 
nach einer Rundsendeaktion über eine 
Relaisstation eines ausländischen 
Teilnehmers, wenn Sie die Kurzwahl
nummer 30 mit Ihrer eigenen Telefax
nummer belegt haben. 

In Abbildung 9-7 sehen Sie ein Beispiel 
für den Kettenrundsendebericht. 

Rufnummer der Relaisstation 

KETTENRUNDSENDEBERICHT NR. 0 0 0 

(1 ) 

02.10.90 17:02 (2) 

AD=Nummer der Relaisstation 

(3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) 

VORG. GR. DAT./ZEIT ZEIT RUFNR.GEGENGERAT SEITE WVERGEB. 

133 G3S 04.10 16:45 01'27" 1. Empfänger 
133 G3S 04.1016:46 01'32" 2. Empfänger 

133 G3S 04.10 16:47 01'25" 2. Empfänger 

003/003 01 FEHLERLOS6000 

003/003 01 FEHLERLOS6000 

003/003 02 FEHLERLOS6000 

Abb. 9-7 Kettenrundsendebericht mit Beispieldaten 
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Der Kettenrundsendeberlcht enthält An
gaben über 

1 Datum und U,'lrzeit des Ausdrucks, 

2 die Absenceraaten cer Relaisstation, 

3 die Anzahl aer bisher durc,~geiLihrten 

Sende- bzIV. >-mofangsvorgänge durc~ 

die RelaISSlal!On; Ihre Rundsenceaktion 

ist damit neoen Datum und Uhrzeit aus 

mehreren Vorcäncen, die auf der Relaiss-
~ ~ 

tation durcngefLihrt wuraen, elnceutlg be

stimmbar, 

4 den Ubertragungsmoaus: 

G3 -S = CCITT Gruooe 3 Sencen, 

5 Datum und Uhrzeit des Beolnns cer Rund-
~ 

sendeaktion auf der Re!alsstatlon, 

6 die Dauer der Uberrram.:na für lecen Sen-
" " , 

devorgang In tAln'Sek", 

7 die Rufnummern der Teilnenmer der 

Rundsenaeakllon, 

8 cle Anzanl cer Seiten :'.'1leVlere cer von 

Ihnen aesendeten Seiten Konnten an den 
~ 

einzelnen EmDfänüer übermittelt werden \, , ~ , 

9 die Häutloken der Wahlversucre sowie 

10 das ErgebniS der Ubenragung. Setzen 

Sie sich mit dem Bediener der Re!alssta

tion in Verblncung, falls c'e Uberrragung 

nicht feh!errel erfolGte. 

9 Berichte 

Die Spalte am äu ßeren rechten Rand 
der Tabelle zeigt einen vierstelligen Co
de, über den der Servicetechniker die 

" 

Ursache eines Ubertragungsfehlers er-
mitteln kann, 
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9 Berichte 

Für Ihre Notizen 
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10. Inbetriebnahme 

Normalerweise wird das Gerät durch un
seren Kundendienst in Betrieb genom
men. Auf diese Weise ist sichergestellt, 
daß es sowohl an das Stromnetz als 
auch an das Fernsprechnetz richtig an
geschlossen ist. 

10.1 Aufstellen des Fernkopierers 

Wenn Sie das Gerät an einen anderen 
Platz stellen wollen, achten Sie bitte auf 
Folgendes: 

• Die Verbindung von Ihrem Fernko
pierer zur Postleitung erfolgt durch 
ein speziell gekennzeichnetes An
schlußkabel (siehe Aufrißzeichnung 
der Klapptafel) . 

10 Inbetriebnahme 

ge Papier. Anderenfalls ist Ihr Fern
kopierer nicht betriebsbereit. 

• Säubern Sie das Gehäuse nur mit 
einem trockenen und fusselfreien 
Tuch oder einem milden Reini
gungsmittel. 

10.2 Einschalten des Fernkopierers 

Das Gerät wird am Netzschalter einge
schaltet (siehe die Aufrißzeichnung auf 
der Klapptafel). Es kann immer, Tag und 
Nacht, angeschaltet bleiben, damit es 
ständig empfangsbereit ist. Aus diesem 
Grund achten Sie darauf, daß Sie das 
Gerät über die entsprechende Taste 
(19) auf automatischen Empfang ein
stellen. 

• Wärme und Staub schaden dem Ge- 10.3 Papier einlegen 
rät. Stellen Sie es nicht in die Sonne 
oder vor einen Ventilator. 

• Stellen Sie nichts auf dem Telefax
gerät ab. Das gilt besan ders fü r Nah
rungsmittel und Getränke. 

.. 
• Offnen Sie das Gerät nur. wenn es 

ausgeschaltet ist. 

• Legen Sie das Kopierpapier korrekt 
ein. Verwenden Sie nur das zulässi· 

Überzeugen Sie sich in regelmäßigen 
Abständen davon, ob genügend Kopier
papier vorhanden ist. 

Eine neue Rolle Kopierpapier muß ein
gelegt werden: 

• Wenn während des Empfangs das 
Papier zur Neige geht und die Mel
dung im Anzeigenfenster (4) er
scheint: 
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10 Inbetriebnahme 

SENDUNG IM SPCH 
PAPIER NACHLEGEN 

Zusätzlich leuchtet das Alarmlämpchen 
(3). 

• Wenn Sie im Anzeigenfenster (4) die 
Meldung lesen: 

KEIN PAPIER 
PAPIER NACHLEGEN 

... Bevor Sie das Gehäuseoberteil 
öffnen, schalten Sie erst den 
Fernkopierer aus! 

... Öffnen Sie das Gehäuseoberteil 
durch Drücken auf den rechten 
Deckelknopf (siehe Aufri ßzeich
nung auf der Klapptafel). 

Entnehmen Sie die verbrauchte Rol
le aus dem Schacht. 

... Legen Sie die neue Rolle ein, wie es 
auf der Abbildung im Innern des Ge
rätes dargestellt ist. 

... Schieben Sie das freie Ende der 
Rolle unter der Papierführung durch. 
Achten Sie darauf, daß im Innern 
des Gerätes keine Papierwölbung 
entsteht. Das Kopierpapier mu ß 
straff auf der Rolle anliegen, bevor 
Sie das Gerät schließen. 

... Schließen Sie das Gerät. 
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... Schalten Sie den Fernkopierer 
wieder ein. 

Ihr Fernkopierer führt nach dem Ein
schalten automatisch einen Papier
schnitt durch und ist dann wieder sende
und empfangsbereit. 

10.4 Papier bestellen 

Bei dem Papier, das für Ihr Telefaxgerät 
benötigt wird, handelt es sich um Ther
mopapier. Es wird beschrieben, indem 
es an bestimmten Stellen starker Wär
me ausgesetzt wird. Dort färbt es sich 
dann schwarz. 

Es hat das Format DIN A4; eine Rolle 
reicht für ungefähr 160 Kopien. Ihr Tele
faxgerät ist bei Papier empfindlich. Fal
sches Papier kann schnell zu Schäden 
am Gerät führen. Verwenden Sie des
halb nur das zulässige Papier. 

Sie erhalten das richtige Kopierpapier 
bei Ihrem Kundendienst. 



10.5 Papier aufbewahren 

Die Papierrolle ist in lichtundurchlässige 
Folie fest eingeschlagen. Bewahren Sie 
das Kopierpapier auf jeden Fall in dieser 
Folie auf und entfernen Sie die Folie 
erst, wenn Sie eine neue Rolle in das 
Gerät einlegen wollen. 

Lagern Sie das Kopierpapier kühl und 
trocken, auf keinen Fall in der Nähe von 
Heizungen oder Warmwasserleitungen. 
Solange die Folie unbeschädigt ist, hält 
sich das Papier ca. fünf Jahre, wenn 
eine Raumtemperatur um die 20 "C und 
eine relative Luftfeuchtigkeit von kleiner 
65% eingehalten werden. 

10.6 Fernkopien aufbewahren 

Telefaxe können Sie wie alle sonstigen 
Unterlagen normal ablegen. Legen Sie 
die Fernkopien nicht in Klarsichtfolie; 
schützen Sie sie vor Sonnenstrahlen. 
Kopien halten sicher fünf Jahre, wenn 
die Räume um die 20 "C warm und nicht 
feuchter als ca. 65% sind. Müssen Sie 
Fernkopien länger aufbewahren, fer
tigen Sie am besten auf einem Büro
kopierer eine normale Kopie an. 

10 Inbetriebnahme 
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10 Inbetriebnahme 

Für Ihre Notizen 

108 



11. Störungen beheben 

Häufig haben Störungen nur kleine Ur
sachen, die Sie leicht selbst beheben 
können. Wenden Sie sich erst an Ihren 
Kundendienst, wenn Sie selbst keine 
Fehlerquelle entdecken konnten. Wenn 
Sie den Kundendienst für die nach
folgend mit (*) gekennzeichneten Fälle 
in Anspruch nehmen, müssen Sie damit 
rechnen, daß Ihnen auch während der 
Garantiezeit die anfallenden Kosten be
rechnet werden. 

Bitte beachten Sie: 

.. Bevor Sie das Gehäuseoberteil 
öffnen, schalten Sie erst den 
Fernkopierer am Netzschalter 
aus! 

11.1 Keine Anzeige im 
Anzeigenfenster (*) 

Prüfen Sie: 

• Ist der Fernkopierer eingeschaltet? 

• Sitzen die Stecker der Gerätean
schlußschnur (220V) fest in der 
Steckdose und im Fernkopierer? 

• Führt die Steckdose Strom? 

11 Störungen beheben 

11.2 Darstellung im Anzeigenfen
ster außer Kontrolle 

Im Anzeigenfenster (4) erscheint zum 
Beispiel der Hinweis: 

11 ZIEL AUSWÄHLEN 

obwohl weder eine Kopiervorlage ein
geschoben noch eine Speicherung vor
genommen wurde. 

Möglicher Grund: Starker Lichteinfall in 
den Papiereinzugsschacht. Nehmen 
Sie den Fernkopierer aus dem Licht. 
Das Anzeigenfenster wechselt dann 
wieder auf die Grundstellung. 

11.3 Kein automatischer 
Empfang (*) 

•• 

.. Uberprüfen Sie, ob Sie im Anzeigen-
fenster (4) in der ersten Zeile den 
Hinweis [FAX] sehen. Wenn nicht, 
drücken Sie zweimal die Taste 
AUTOMATISCHER EMPFANG 
( 19). 

• Steht im Anzeigenfenster (4) der 
Hinweis [TEL], ist der Fernkopierer 
auf manuellen Empfang eingestellt. 
Wenn Sie nun auf den automa
tischen Empfang umschalten wollen 
und beim Betätigen der entspre
chenden Taste (19) nur drei kurze 
Pieptöne hören, ist wahrscheinlich 
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11 Störungen beheben 

der Telefonhörer nicht richtig aufge
legt. 

11.4 Alarm (3) leuchtet 

... in Verbindung mit der Anzeige 
"KEIN PAPIER" (*) 

-. Schalten Sie Ihren Fernkopierer am 
Netzschalter aus (siehe die Aufriß
zeichnung der Klapptafel). 

-. Öffnen Sie das Gehäuseoberteil 
(siehe die Aufrißzeichnung der 
Klapptafel). 

-. Legen Sie neues Papier so ein, daß 
im Innern des Gerätes keine Papier
wölbung entsteht. Es soll straff auf 
der Rolle anliegen. 

-. Schließen Sie das Gerät und schal
ten Sie es wieder ein. 

Das Gerät führt einen Papierschnitt aus 
und ist wieder sende- und empfangsbe
reit. 

... in Verbindung mit der Anzeige 
"PAPIERSTAU" (*) 
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Schalten Sie Ihren Fernkopierer am 
Netzschalter aus (siehe die Aufriß
zeichnung der Klapptafel). 

Öffnen Sie das Gehäuseoberteil 
(siehe die Aufrißzeichnung der 
Klapptafel). 

-. Entfernen Sie das gestauchte Ko
pierpapier. Schneiden Sie es gerade 
von der Rolle ab. Wickeln Sie das 
Papier von der Rolle so ab, daß kei
ne Wölbung entsteht und schieben 
Sie es in die Papierführung ein. Das 
Papier soll straff auf der Rolle anlie
gen. 

Nach einem Papierstau kann es auch 
vorkommen, daß sich noch Papier
schnipsel im Bereich der Schneidevor
richtung befinden. In diesem Falle wür
de auch nach dem korrekten Einlegen 
der Kopierpapierrolle ein weiterer Pa
pierstau verursacht. 

.. Heben Sie das Gerät vorne an, und 
entfernen Sie den Papierschnipsel, 
falls Sie ihn sehen. Anderenfalls ent
fernen Sie mit einem Papierstreifen 
den Schnipsel unterhalb der Leiste 
mit der Aufschrift "Das Papier an 
dieser Markierung ausrichten". 

Benutzen Sie zum Entfernen der Papier
schnitzel auf keinen Fall harte, spitze 
Gegenstände wie zum Beispiel eine 
Schere oder Büroklammern. Dadurch 
können irreparable Schäden an emp
findlichen Teilen des Fernkopierers 
(zum Beispiel Thermokopf) entstehen. 



Weiterhin kann ein Papierstau auch auf-
o 

teten, wenn im Bereich der Papieraus-
gabe (vor dem Gerät) keine genügend 
große ebene Fläche vorhanden ist. 

Stellen Sie das Gerät an einer ande
ren geeigneten Stelle auf. 

... in Verbindung mit der Anzeige 
"STOP & VORLAGE ENTN." bzw. 

•• 

"UBERTRAG. FEHLER" 

Sie haben eine Vorlage versandt und 
nach der Sendung leuchtet das Alarm
lämpchen (3) auf. 

• Grund hierfür kann eine Leitungs-.. 
störung während der Ubertragung 
gewesen sein. Dies mu ß jedoch 
nicht heißen, daß beim Empfänger 
nichts angekommen ist. Ist die Vor
lage, die Sie senden wollten, voil
ständig durch den Fernkopierer 
transportiert und auch wieder aus
geworfen worden, so ist die Kopie 
mit großer Wahrscheinlichkeit beim 
Empfänger angekommen. Was hin 
und wieder passieren kann, sind 
Störungen von einzelnen Zeilen 0 

Der gesamte Text bleibt aber im all
gemeinen lesbar. Beachten Sie 
auch den vierstelligen Servicecode 
des Sendeberichts. Eine Erläute
rung finden Sie am Ende dieses Ka
pitels. 

Sind Sie sich nicht sicher, ob der 
Empfänger alle Informationen im 

11 Störungen beheben 

einwandfreien Zustand erhalten hat, 
senden Sie diese Vorlage noch ein
mal. Bei mehrseitigen Vorlagen ent
nehmen Sie dem Sendebericht, wei
che Seite(n) nicht korrekt übertra
gen wurde(n). Sie brauchen dann 
nur diese Seite(n) noch einmal zu 
senden . 

... Bleibt Ihre Vorlage im Vorlagen
schacht und nach dem Beginn der 
Wahl wird diese sofort beendet mit 
gleichzeitiger Alarmmeldung mittels 
Alarmlämpchen (3), so überprüfen 
Sie, ob der Anschlußstecker des 
Fernkopierers korrekt in der Postdo-' 
se steckt. 

... Bleibt Ihre Vorlage während einer 
Sendung im Gerät stecken und das 
Alarmlämpchen (3) leuchtet auf. so .. 
wurde diese Ubertragung abgebro-
chen. Entfernen Sie die Vorlage aus 
dem Gerät, indem Sie die Taste 
STOP (15) drücken, und wiederho-

" 

len Sie die Ubertragung. 

Wenn das Alarmlämpchen (3) leuchtet, 
Sie aber in der oberen Zeile des Anzei
genfensters (4) den Hinweis [FAX] le
sen, ist Ihr Fernkopierer weiterhin emp
fangsbereit. 

Schalten Sie das Alarmlämpchen 
(3) durch Drücken der Taste STOP 
(15) aus. 
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11 Störungen beheben 

11.5 Keine Übertragung mit 
Zielwahltaste oder 
Kurzwahlnummer (*) 

Ihr Fernkopierer beginnt bei einer Wahl 
über eine Zielwahltaste oder Kurzwahl-.. 
nummer nicht mit der Ubertragung. 
Mögliche Gründe: 

• Entweder ist die Telefaxnummer 
nicht richtig abgespeichert worden, 
oder 

• Sie haben vergessen, die Taste 
KURZWAHL (8) vor der Eingabe der 
Kurzwahlnummer zu drücken. 
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11.6 Verbindungsaufbau dauert 
zulange 

Im Ausland kann es mitunter sehr lange 
dauern, bis die Verbindung zum Fax
Teilnehmer hergestellt wird. Ihr Fernko
pierer wartet nach dem Aussenden der 
Rufnummer aber maximal 50 Sekunden 
auf einen Antwortton des angewählten 
Telefaxgerätes. Geben Sie deshalb -
wenn solche Probleme auftauchen - zu
sätzliche Pausezeichen über die ZIEL
WAHLTASTE 15/P (12) als Wahlinfor
mation ein. Die ferne Postbehörde hat 
dann genug Zeit, die Verbindung zum 
gewünschten Teilnehmer herzustellen. 
Ein Beispiel für eine solche Wahlinfor
mation: 

0-0044P12P3P5P6PPP 



11.7 Übertragungszeit zu lang 

Die maximale Übertragungszeit für eine 
Seite im Fernkopierdienst ist normaler
weise durch die Deutsche Bundespost 
auf 8 Minuten festgelegt. Bei Graustu
fenübertragungen (Auflösung PHOTO) 
dürfen die 8 Minuten Sendezen über
schritten werden. In diesem Fall wird 
aber die Übermittlung eines Doku
mentes automatisch auf DIN A4-Größe 
begrenzt. 

Diese Einschränkungen gelten nicht, 
wenn das Gerät Ihres Fernkoplerpart
ners ebenfalls über eine automatische 
Fehlerkorrektur verfügt. 

Sollte die DIN A4-Größe für eine Vorla
ge nicht ausreichen. gibt es folgende 
Möglichkeiten: 

• Sie teilen die Vorlage in mehrere 
Abschnitte auf. die Sie einzeln über
tragen. 

• Sie übertragen das Blatt noch ein
mal. Diesmal legen Sie es mit dem 
Ende zuerst in den Fernkopierer. 
Der Empfänger erhält so zwei Hälf
ten und kann sie sich zusammenset-
zen. 

11 Störu ngen beheben 

11.8 Weiße Kopien (*) 

Haben Sie bei einer Lokalkopie oder der 
Empfänger eine weiße Kopie erhalten, 
ist entweder die Kopierpapierrolle oder 
die Vorlaae verkehrt herum eingelegt 

~ 

worden. 

_ Prüfen Sie, ob Sie das Kopierpapier 
richtig herum eingelegt haben. 

Achten Sie darauf, daß Sie die Seite 
des Originals, die übertragen wer
den soll, immer mit der Schrift nach 
unten (das hei ßt beim Kopieren für 
Sie nicht sichtbar) in die 
Vorlagenführung einlegen. 

11.9 Streifen auf dem Papier (*) 

Sie erhalten Lokal- oder Fernkopien und 
es befinden sich Streifen auf dem Ko-

. . 
pIerpapIer. 

Schalten Sie Ihren Fernkopierer am 
Netzschalter aus (siehe die Aufriß
zeichnung der Klapptafel). 

Öffnen Sie das Gehäuseoberteil 
(siehe die Aufrißzeichnung der 
Klapptafel) . 

Heben Sie die weiße Andruckrolle 
rechts an. Reiniaen Sie die schmale 

~ 

Glasbedeckung des Scanners mit 
einem fuselfreien Tuch. 
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11 Störungen beheben 

11.10 Vorlagen werden nicht einge- 11.11 Fehlercodes 
zogen (*) 

Sie haben eine bzw. mehrere Vorlage(n) 
eingelegt und diese werden nicht einge
zogen. 

•• 
Uberprüfen Sie, ob 

• das Original zerknittert, eingerissen 
oder gestaut ist? 

• die Stärke des Originals innerhalb 
der erlaubten Grenzen ist? 

• das Gehäuseoberteil richtig ge
schlossen ist? 

• die maximale Anzahl der Vorlagen 
(max. 10 Stck.) nicht überschritten 
ist? 
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Auf verschiedenen Berichten finden Sie 
vierstellige Servicecodes, die dem Kun
dendienst und Ihnen bei der Fehlersu
che helfen sollen. Dabei wird zwischen 
Geräte- und Übertragungsfehlern unter
schieden. Nachfolgend erhalten Sie ei
nen Auszug der Fehlercodes. Beachten 
Sie auch, daß es - bedingt durch den 
Übertragungsmodus - beim Fernkopie
ren zu Fehlermeldungen nach dem Sen
den oder Empfangen kommen kann, 
auch wenn keine Fehler auf den Fern
kopien zu erkennen sind. Ein Beispiel 
dafür ist, wenn die Übertragungsfehler 
im Weißbereich einer durchschnittlich 
beschriebenen Schreibmaschinenseite 
auftreten. 

Bei Übertragungsfehlern lassen sich 
zwei Fälle unterscheiden: 

• Die Kopie ist, wenn auch fehlerhaft, 
beim Empfänger angekommen. 

• Die Verbindung ist zusammenge
brochen. Der Teilnehmer hat mit 
großer Wahrscheinlichkeit keine 
Kopie erhalten. 

Bei den in der Tabelle mit xxxx gekenn
zeichneten Fehlercodes können Sie da
von ausgehen, daß die Kopie auf alle 
Fälle, wenn auch fehlerhaft, beim Emp
fänger angekommen ist. Fragen Sie 
beim Empfänger telefonisch nach, ob 



die Kopie leserlich ist. Wenn ja, können 
Sie wiederholte Fehlermeldungen die
ser Art zu diesem Teilnehmer ianorie-

~ 

ren. In der Regel wird sich Ihr Telefax-
partner bei Ihnen melden, sobald eine 
Kopie unleserlich ist und um nochmalige .. 
Ubertragung bitten. 

Bei den in der Tabelle mit yyyy gekenn
zeichneten Fehlern sollten Sie Ihre 
Dokumente auf jeden Fall noch einmal 
übertragen, da der Teilnehmer keine 
Kopien erhalten hat. 

Beachten Sie, daß in der folgenden Auf
stellung nur ein Teil der möglichen Feh
lercodes aufgeführt wird. 

11 Störungen beheben 
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Fehlercode Besch re i bu ng 

2 ... Fehler beim Senden 

3 ... Fehler beim Empfang 

41 .. Fehler beim Senden 
" 

0000 Fehlerfreie Ubertragung 

1080 Die STOPTASTE wurde gedrückt 

9080 Die STOPTASTE wurde gedrückt 

10A2 Besetztton wurde empfangen 

14CO Es wurde kein Wählton erkannt 

14C1 Es wurde keine Speisung erkannt 

Bei den beiden letzten Fehlermeldun-

9000 Sendespeicher war bei 
•• 

Ubertragungsbeginn 

gelöscht 

90C1 Das Dokument wurde vor 

der Sendung entfernt 

•• 

Ubertragungsfehler beim Empfang 

39AO 

39A1 

~ 

Die Empfangskopie ist nicht 

fehlerfrei 

Die Empfangskopie ist nicht 

fehlerfrei 

yyyy 

yyyy 

gen überprüfen Sie bitte, ob die Telefon- 39BO Speicherüberlauf, die in den 

Speicher empfangene Nachricht 

ist nicht vollständig. Bitte beim 

Absender nachfragen 

Speicherüberiauf, die in den 

Speicher empfangene Nachricht 

ist nicht vollständig. Bitte beim 

Absender nachfragen 

anschlußschnur des Fernkopierers 
ordnungsgemäß eingesteckt ist. 

Übertragungsfehler beim Senden 

•• 

21AO Ubertragung hat nicht 

21BO 

21 B1 

41AO 

41A3 

41A4 

41A9 

41C8 

60AO 

68AO 
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stattgefunden 

Das Gegengerät kann Ihre 

Sendung nicht vertraulich 

empfangen 

Das Gegengerät kann nicht 

Kettenrundsenden 

Die Verbindung wurde unter-

yyyy 

brochen yyyy 
Die Übertragung war 

fehlerhaft xxxx 

Die Ubertragung war 

fehlerhaft xxxx 

Die Verbindung wurde unter-

brochen yyyy 
Die Verbindung wurde unter-

brochen yyyy 
Eine Speichersendung ist 

beendet 

Ein Mehrfachabruf ist beendet 

90EO 

Sonstige Fehler 

9089 Die Übertragungsvoriage ist zu 

lang 

908C Hitzealarm: Gerät ausschalten 

und abkühlen lassen 

908E 

9084 

9085 

9087 

Stau des Empfangspapiers, 

Papierzuführung überprüfen, ggf. 

Papierreste entfernen 

Das Empfangspapier ist alle, 

Papier nachlegen 

Messer schneidet nicht richtig, 

Papierzuführung überprüfen, 

ggf. Papierreste entfernen 

Vortagenstau, Vortage entnehmen, 

Vorgang neu starten. 



Anhang 

Anschaltung des TENOFAX 321 

- Allgemeine Hinweise 
- Numerische Kennung 
- Ein-/Ausschalten des Service-Bits 
- Eingabe der Kennung 
- Anmelden des TENOFAX 321 
- Zertifikat 
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Anhang 

ANSCHALTUNG DES TENOFAX 321 Allgemeine Hinweise zur Richtlinie 
der DBP Telekom 

Der TENOFAX 321 ist ein Fernkopierer 
der Gruppe 3, der die Empfehlungen des 
CCITT sowie die Richtlinien der DBP 
Telekom für Telefax-Endeinrichtungen 
erfüllt. Anhand des nachfolgenden Zerti
fikats wird bestätigt, daß der TENOFAX 
321 für den Telefaxdienst der DBP Tele
kom zugelassen ist. 

Für die Anschaltung des Fernkopierers 
an das Netz müssen bestimmte Anfor
derungen erfüllt werden, die von der 
DBP Telekom in entsprechenden Richt
linien genau festgelegt sind. 

Bei der Installation des Gerätes durch 
unseren Kundendienst wird gewähr
leistet, daß die betreffenden Vorschrif
ten und Richtlinien eingehalten werden. 

Sollten Sie die Anschaltung des TENO
FAX 321 an das Netz selber vor
nehmen, so achten Sie auf die Ein
haltung der jeweils gültigen Richtlinien. 
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Mit der Verfügung 511/1991 hat die 
Deutsche Bundespost TELEKOM die 
benutzungsrechtlichen Regelungen für 
die Eingabe der numerischen Kennung 
neu festgelegt. Während es früher nur 
zugelassenen Wartungsunternehmen 
gestattet war, die Kennung einzugeben 
oder zu ändern, ist dies jetzt auch dem 
Benutzer erlaubt. 



Numerische Kennung 

Unter der numerischen Kennung des 
Fernkopierers versteht man die T eIefon
nummer Ihres Faxanschlusses. Diese 

•• 
Kennung wird bei der Ubertragung einer 
Fernkopie automatisch zwischen dem 
sendenden und dem empfangenden 
Fernkopierer ausgetauscht und dient 
der Teilnehmeridentifizierung. 

Ihr TENOFAX 321 druckt auf der emp
fangenen Kopie immer die Kennung des 
Absenders in der ersten Zeile, wenn im 
sendenden Gerät eine Nummer einpro
grammiert wurde. Zusätzlich wird die 
Kennung des Gegengerätes im Slatus
bericht eingetragen. 

Hinweis: 

Geräte anderer Hersteller drucken die 
Kennung nicht immer auf der Emp
fangskopie aus. Vermerken Sie deshalb 
ihre eigene Faxnummer immer als Ab
sender auf der zu versendenden Fern
kopie. 

o Aufbau der Kennung 

Für die Eingabe der numerischen Ken
nung müssen Sie gewisse Vorschriften 
einhalten. 

Beispiel: 
Ihr Fernkopierer-Anschluß hat die An
schlußnummer 069 / 2664542. In 

Anhang 

diesem Fall mü ßte folgende numerische 
Kennung eingegeben werden: 

+49· 69 • 266· 4542 

,,+" - Zeichen 
Dieses Zeichen ist zwingend vorge
schrieben. 
Bei Fax-Modellen, die vordem 01.01.90 
zugelassen wurden, war die Eingabe 
freigestellt. So kann es vorkommen, daß 
Sie manchmal eine Kennung emp
fangen, auf der das ,,+"-Zeichen fehlt. 

Landeskennzahl49 
Die Eingabe einer Landeskennzahl ist 
Pflicht; 
49 = alte Bundesländer, 37 = neue Bun
desländer 

Leerstelle • 
•• 

Diese Eingabe dient der Ubersicht; sie 
ist nicht vorgeschrieben. 

Vorwahl, z.B. 69 
Bei der Vorwahleingabe muß die ,,0" 
weggelassen werden. 

Leerstelle • •• 
Diese Eingabe dient der Ubersicht; sie 
ist nicht vorgeschrieben. 

Rufnummer 
Innerhalb der Rufnummer können be
liebig viele Leerstellen eingegeben 
werden. 
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Anhang 

o Vorbereitung zur Kennungs
Eingabe: Das Service-Bit 

Das sog. Service-Bit schützt bestimmte 
Technische Parameter, die normaler
weise nicht geändert werden dürfen. 
Hierzu zählte in der Vergangenheit auch 
die Eingabe und Änderung der Ken
nung. Bei Geräten mit diesem Schutz ist 
es notwendig, daß zunächst das Service
Bit auf "EIN" geschaltet wird, bevor die 
Kennung eingegeben werden kann. 

Ob Ihr Gerät die Service-Bit-Einstellung 
benötigt, finden Sie am einfachsten her
aus, indem Sie versuchen, die Kennung 
einzugeben. 

Wenn das Service-Bit auf "EIN" steht, 
sind technische Parameter zugänglich, 
die in der Bedienungsanweisung ab
sichtlich nicht beschrieben sind, weil 
•• 
Anderungen dieser Einstellungen nicht 
erlaubt sind. Nehmen Sie bitte keine 
•• 
Anderungen vor, damit die Funktions-
sicherheit Ihres Gerätes gewahrt bleibt. 

Hinweis: 

Um zu verhindern, daß z.B. durch ande
re Benutzer unbeabsichtigt Parameter 
verstellt werden, sollten Sie unbedingt 
das Service-Bit nach Eingabe der Ken
nung wieder auf "AUS" stellen. 
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Ein-/Ausschalten des Service-Bits 

_ Entfernen Sie alle Vorlagen aus dem 
Vorlagenschacht. 

_ Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18) einmal. 

ABRUFEN 
JA(~!ZIEL) N.(-7) 

Drücken Sie die Taste LOKAL
KOPIE (20) zweimal. 

TECHNISCHE PROGRAMME 
JA(~/1-3) N.(-7) 

_ Drücken Sie zuerst die Taste PFEIL 
LINKS (2), dann die Taste ,,2" der 
Zehnertastatur (9) und nochmals die 
Taste PFEIL LINKS (2). 

FUNKTION NUMMER [_ 1 
01 - 33 

_ Geben Sie auf der Zehnertastatur 
die Zahl ,,28" ein. 

28: SERVICEBIT 
[AUS 1 JA(~) N.(-7) 

Durch Drücken der Taste PFEIL 
RECHTS (1) schalten Sie das Service
Bit ein oder aus. Um später die Ken-



nungseingabe zu ermöglichen, muß 
die Anzeige auf "EIN" gestellt 
werden. 

.. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit PFEIL 
LINKS (2) für "JA"; die Anzeige 
wechselt auf einen anderen Para
meter, den Sie nicht verändern. 

.. Beenden Sie Ihre Einstellung durch 
Drücken der PROGRAMMWAHL
TASTE (18). 

Anhang 

Eingabe der Kennung 

Während der Programmauswahl dürfen 
sich keine Vorlagen im Vorlagenschacht 
befinden. 

.. Drücken Sie die PROGRAMM
WAHLTASTE (18) einmal und an
schließend PFEIL RECHTS (1) 
zweimal. 

ii KONFIGURATION 
!I i JA(f--/1-5) N.(~) 

.. Tippen Sie auf der Zehnertastatur 
die Ziffer ,,5" ein, drücken anschlie
ßend PFEIL LINKS (2) und geben 
dann die Ziffer ,,2" ein. 

d 

" i,i 

" " , 
2: ABSENDERDATEN 
JA(f--) N.(~/1-5) 

Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit 
PFEIL LINKS (2) für "JA". 

, 
i NR=_ 
, AD= 

Wenn sich der Cursor jetzt in der ersten 
Zeile im Anzeigenfenster (4) befindet, 
können Sie mit der Eingabe oder Ände
rung der Kennung beginnen. 
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Anhang 

Keine Eingabe möglich? 

Durch Drücken der PROGRAMM
WAHLTASTE (18) brechen Sieden Vor
gang ab, wenn sich der Cursor in der 
zweiten anstatt der ersten Zeile befin
det. Lesen Sie den Abschnitt "Ein-/Aus
schalten des Service-Bits" in diesem 
Anhang, und schalten Sie das Service
Bit auf "EIN". 

Das ,,+"-Zeichen wird über die STEUER
TASTE (5) erzeugt. Geben Sie die voll
ständige Telefaxnummer Ihres An
schlusses ein. 

NR= +49 69 266 4542 -
AD= 

... Bestätigen Sie Ihre Angaben mit 
START (14). 

NR= +49 69 266 4542 
AD= 

Der Cursor befindet sich in der zweiten 
Zeile der Anzeige, der Angabe Ihrer Ab
senderdaten. 

Falls Sie Absenderdaten eintragen oder 
verändern möchten, schlagen Sie bitte 
in der Bedienungsanweisung unter dem 
Stichwort • .Absenderdaten" nach. 
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... Beenden Sie Ihre Arbeit durch 
Drücken der PROGRAMMWAHL
TASTE (18). 

Achtung! 

Falls Sie das Service-Bit auf "Ein" um
gestellt haben, stellen Sie es bitte nun 
unbedingt wieder auf "AUS". Hierdurch 
verhindern Sie, daß z.B. durch andere 
Personen unbeabsichtigt Parameter 
verstellt werden. 



Anmelden Ihres TENOFAX 321 

Vor der Benutzung einer Telefax-End
einrichtung ist die "Inbetriebnahme
meldung und Testvorlage zur Durch
führung einer Qualitätsprüfung" an die 
DBP Telekom zu richten, auch wenn der 
Anschluß mit Abschlußeinrichtung bzw. 
Anschaltdose bereits vorhanden sein 
sollte. 

o Testvorlage ausfüllen 

Die Testvorlage ist bei den Postdienst
steIlen erhältlich; sie liegt auch dem 
Telefax-Verzeichnis der DBP Telekom 
bei. 

Tragen Sie Ihre Anschrift und vollständi
ge Telefaxnummer Ihres Fernkopierers 
ein. Sie schicken diese Testvorlage be
reits per Telefax an die Postbehörde. 
Benutzen Sie die Auflösung "Normal". 
Die gebührenfreie Rufnummer ist auf 
dem Formular vermerkt. 

Hinweis: 

Speichern Sie Ihre Telefaxnummer-die 
Kennung - in Ihrem Telefaxgerät ab, 
bevor Sie die Testvorlage fernkopieren. 

Sie erhalten vom Telefax-Center für 
Qualitätsprüfungen umgehend die Be
nutzungsfreigabe für die Teilnahme am 
Telefaxdienst - ebenfalls per Telefax! 

Anhang 
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Zertifikat 

ZENTRALAMT FUR ZULASSUNGEN IM FERNMELDEWESEN 

ZULASSUNGSURKUNDE 

Zulaslunqsnummer: AOl1118A 

Objelttbezeichnungl Tenofax 321 

Zulaaaungsinhaber: TELENORMA GmbH 
Postfach 5929 
Mergenthaler Allee 6-8 

Zulaaaunqlart: 

Objektart: 

ObjektmerJcnale: 

- Kategorie 

- Gerätegruppe 

- Geräteart 

- Anschlußlage 

0-6236 Eschborn 

Allgemeinzulassung 

Eigenständiges Telefax-Endgerät 

Die Endeinrichtung entspricht den dienstspezifischen An
forderungen der Kategorie Ades Telefaxdienstes ent
sprechend der Richtlinie FTZ 18 TR 53, Stand Juli 1990 

Gruppe 3 

sender/Empfänger 

analoge Anschaltepunltte 

ABE: Die Anforderungen für die Allgemeine Benutzunqserlaubnis (ABE) gemä~ 
Verfügung T 111/90 im Amtsblatt der OBP TELEKOM vom 19.04.90 werden 
erfüllt. 

Saarbrücken, den 02.10.90 

Im Auftrag -----;tCer 



Stichwortverzeichnis 

Stichworte 

A 

abrufen ........................................................ 41 
abrufen lassen .. ................................................ . 38 
Abrufnummer ................................................... 37 
Absenderdaten .................................................. 69 
Absenderdaten festlegen .......................................... 75 
Akustische Signale ................................................ 8 
Alarm ......................................................... 110 
Alarm bei Papierende ............................................. 71 
Alternativnummer ............................................. 16, 60 
Amtskennziffer ............................................... 14, 80 
Amtsleitung ..................................................... 79 
Anschaltung des Fernkopierers .................................. 118 ff . 
Anmelden des Fernkopierers ...................................... 123 
Anzeigenfenster .................................................. 5 
Art der Amtsholung ............................................... 80 
aufbewahren von Fernkopien ...................................... 107 
Auflösung ..................................................... 5, 70 
Ausland ...... ................................................. . 49 
automatische Empfangszeit ........................................ 67 
automatische Fehlerkorrektur ........................................ 2 
automatische Wahlwiederholung .................................... 20 
automatischer Empfang ........................................... 31 
automatischer Empfang ausschalten ................................. 33 
automatischer Start ............................................... 80 

8 

Bedienerruf ............. ......................... ~ ~ . ~ .. ~ ........ ~ 35 
Benutzergruppe ............................................ 28, 37, 63 
Berichte . ............................................. " .... ~ Q 8 •• 85 

o 
Datenrate ............. ...................................... " ... 72 
Datum einstellen ...... .................................. " " ....... 74 
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Stichwortverzeichnis 

E 

Ein- und Ausschalten des Fernkopierers ............................. 105 
Eingabebericht ............................................... 26, 45 
Empfang ....................................................... 31 
Empfangbereitschaft .............................................. 31 
Entriegelungstaste .............................................. 1 06 

F 

Fehlercodes ................................................... 114 
Ferndiagnose ................................................... 69 

G 

Graustufen ................................................... 2, 12 

K 

Kettenrundsendebericht ....................................... 52, 102 
Kettenrundsenden ................................................ 52 
Konfiguration .................................................... 57 
Konfigurationsbericht ............................................. 97 
Kontrast ................................................... 5, 12, 70 
Kopierpapier .................................................. 1 05 f 
Kurzwahl .... .................................................. r 17 
Kurzwahlnummer ................................................ 17 

L 

Lautsprecher .................................................... 65 
Lautstärke regeln ....... , ........................................ 68 
Lokalkopie ...................................................... 12 

M 

manuelle Wahlwiederholung ........................................ 20 
manueller Empfang ............................................... 33 
Mehrfachabruf-Sendebericht ....................................... 94 

N 

Nebenstellenanlage .............................................. 79 

126 



r-----;:=====l----- 5' -
-N • -~ .... - 0 0 

0 
~ -

"~ 
- "~ ~ -~ L() - ~ -
-0 
~ -

(8(8 @ 8 -'" ~ -
S 8@@~ -- r--

'" ~ - -
8§S8 

;0 !~ -- co 
o:J - ~ -

~O 1~ 
-- '" r-- ~ - -

eO -- ~ 
0 

'" N - -• " • 
u -~ - ~ - - ~ -- @O ~ € ~ ~ 

L() -- o 0 • 
~ < ~ - • • • .... • < -- o -- • -E -~E N " o < " • if 1! g -" -M • • • • -



Wichtige Zusatzinformationen 

Papier 

Verwenden Sie nur das von Telenorma empfohlene Papier in 
Ihrem Tenofax-Gerät. Die Verwendung von anderen Papier
sorten kann zu Betriebsstörungen und Geräteschäden führen, 
für die der Hersteller nicht haftet und Ihr Garantieanspruch 
erlischt. 

Das richtige Papier erhalten Sie über unseren Zubehör-Be
stell-Service TELENORMA DIREKT. Bitte geben Sie bei jeder 
Bestellung die Sachnummer TN 27.9781.1025 an. 

Verbindungskabel 

Der Fernkopierer darf nur mit dem Verbindungskabel an das 
Postnetz angeschlossen werden, das den Aufdruck 
"37.9036.4960" bzw. "OCT-390" trägt. 
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